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, ®fe Nazisozi repräsentieren nicht nur den „Sozialismus*
dummen Kerle "

, sie sind auch Todfeinde des heutigenSl ,aates seiner demokratischen Grundlage wegen.
Wärmen für den Faschismus a la Musiolini , den sie in deut-

Nachahmung verschlimmern wollen.
, ihrem Hatz gegen den heutigen Staat schrecken sie,
f,dau wie in anderer Art die Kommunisten, vor keinem Mit -

zurück , die Grundlagen des Staates zu zerstören . Neben
A skrupellosesten Hetze gegen einzelne Vevölkerungsschich -
j|?> ist es den Nazisozi vor allem darum zu tun , die Autorität

Regierung zu untergraben , die Bevölkerung gegen die
Worden aufzustacheln , die Gesetze zu verhöhnen, um dadurch
t ® Fundamente des Staates langsam, aber , wie sie glauben,

zu unterwühlen .
. -ü a r u nt wendet sich die nationalsozialistische Propaganda
x>lz besonders der Jugend zu, die zum Teil leicht für
Mmeierei und tönende Schlagworte einzufangen ist und

Mr Organisationen , die sich den Anschein eines geheimnis-
^ gebundenen Verschwörertums geben , eine Anztehungs-
^ haben.

v ° e i den Masten der kleinen Handwerker und Eeschäfts -
J; te, vielfach auch der Angestellten und der Arbeiter , die

der weltwirtschaftlichen ungeheuren Umwälzung b e -
^ dere Not leiden, finden die Nazisozi Anhänger .
■fto* letzere um deswilben, . w»U. .chle.,Ma -isozi sich brüllend

'u gut gespieltem Hatz als die angeblichen Todfeinde
^ Kapitals gebärden. Dabei wird in recht geschickter
^ agogie der Jude in den Vordergrund geschoben,
^ "

. meint man , wenn in den Zeitungen , Flugblättern
den üblichen Hetzreden gegen das Kapital und die

t,i?llaljsten losgehauen wird . Das christliche Kapital , der
l . " iche Kapitalist , der christliche Ausbeuter verschwin -
«.. . vollständig inmitten der nationalsozialistischen Agitation

das Kapital .
seine guten Gründe : aus dem christlichen Kapital ,

lifh "llistlichen zahlungsfähigen Kreisen heraus fließen näm-
fj ? eiche Geldmittel , deren die Nazisozi für ihre sehr

.^ reiche und kostspielige Agitation bedürfen. Daß die
»i^ tkriegskaste der Nazisozi im Hitlerischen Hauptquartier
bj l bur aus den Mitgliederbeiträgen gefüllt wird , ist eine
bj^ 3anz offenkundige Sache , die Herr Hitler beweiskräftig

nicht zu bestreiten vermochte . Daß schwerreiche
legn « ^ rielle und sonst mit materiellen Glücksgütern ge-

^ eitgenosten für politische Parteien oft ganz enorme
°Klingen machen , ist auch bei anderen bürgerlichen Par -

beobachten und an der Tagesordnung
rr t>ie Sozialdemokratie hat , vornehmlich in Zeitläuf -

i « l - ^ ker Verfolgung unter dem früheren Regime in E i n-
* * cn von Idealisten geldliche Zuwendungen er-

>j ^
v - Cie hat das niemals best ritten , aber ihre

>>i« ^ vziell ausschlaggebende Grundlage sind
^ t r ä g e ihrer Mitglieder , denen über jeden ein-

'trtotr!nen und ausgegebenen Pfennig gewistenhaft Bericht
Cen»

'vird.
g^ ttii r

" '" gekehrt ist es offenbar bei den Nazisozi . Die
n!* Grundlage ihrer Organisation und Agitation

l ^ e Opfer und Leistungen der eigenen Mitglieder ,
leisen < Zuwendungen aus geldkräftigen
WSejjj

" ' die das antikapitalistische Geschrei der Nazisozi eben¬
da nehmen, wie es ihre Führer tun , die aber die
^ t, ^

' vzi als Sturmtrupps gegen den heutigen
1 willkommen heißen und aus diesem Grunde

i. ^ ie reichlich in den Beutel greifen.
Agitation der Nazisozi ist si '

tt»
1' Bernte115 ihren Ötuiiuuuitu , m -diu -».

^ 'ionnn lsentlicht werden konnten, wurde bekannt, daß die
^ hns. r,llvZialjstjschen Redner neben dem Ersatz für Eisen-

"her für Autos 40 Mark Tagesspesen er,
tz
^ ige Qy Hauptagitatoren der Nazisozi sind vielfach ehe-

e h r
Sekretariaten , die

teuer . Aus Rund¬
in schlesischen Blät -

■i «it sjinl 'iilere, die weder um Gottes Lohn noch um Ideale
* n b {» ^ "strengen. Darum brauchen und v e r b r a u -
Jlhtn ^ ^rren Nazisozi viel Geld , sehr viel

<>01,. . her
lind1ii t .. .

r ->-

es kommt , haben wir schon eingangs dargelegt,
die wirklich großen und entscheidenden Geldgeber

in der Oeffentlichkeit gewannt worden.
Nĵ iso^ HkN heute einmal eine Galerie Geldgeber für die

zu vi">äsentieren , die , von zwei Ausnahmen abgesehen ,
bet o? geldlich besonders großen und wertvollen Eön -

h>er z,
' ' " Sisozi zählen.
" Men aus dem Lande Baden :

si , Karlsruhe
. S 'UBy ’ ÖfotJiefer, Rüppurrer Strobe 31,

^ b«,
n ‘ e I. Firma Sinner , Grünwinkcl , Durmersheimer -

S&
'
&V.* fen- Kaiiee Bauer.

lEvarkasie) , Eifenlobrstahe. 3 S,
st »,

« i «t , ldrle , Reichsbahndirettion , Lammstrahe,
j . e , iun., „Colosseum " , Waldstrabe,"i »Zur Butterblume" , Amalienstrabe 27,

Prof . Dr . S t a t tf , Beierlbeimer Allee 42,
Renz , Erünwinkel , Zevvelinstrabe 28,
Frau von Prittwitz , Kriegsstrabr 180,
Joseph Krapp ,
Song , Direktor,
(Siebter , Kaminsegermeister, Gartenstrabe 64 ,

Durlach
Karl Bergmüller , Fabrikant , Weierstrabe 8,
Fabrikdirektor E. Walter , Lubstrabe 14 .
Apotheker Garzen , Einhorn -Apotheke , Hauptstrabe,
Zahnarzt Dr. Boroh , Hauptstrabe.

Ettlingen
Sägewerksdesitzer R e n s ch l e r ,
Frau Kommerzienrat Hummel ,
Zahnarzt Kuhn .

Mannheim
Zahnarzt Dr . N u b ,
Frau Lanz ,
Frau B u m L l l e r ,
Dr . Schneider , Arzt,
Dr . M e h l e r t.

Weinheim
Zahnarzt Dr . Stein ,
Zahnarzt Dr. Nnb .

Heidelberg
Geb . Rat Prok. Dr . L e n a r d , Reuenheimer Landsirn i.
Geh . Rat Prof , Dr . Entemann , Crainbergweg ,
Geh . Rat Prof . Dr . B u l p i u s , Luisenstrabe.
Pros . Dr . B u l p i u s jr ., Moltkestrabe 23,
Prokurist Karl P l e i b e r , Moltkestrabe 24.

.Ziegelhausen
Kommerzienrat Stäb in Fa . Stäb u . Co .
Dr . Spengler , prakt . Arzt.

Neckargemünd
Weingrobbändler M e n z e r ,
Forstrat Frhr. v. Schauenburg .

Pforzheim
Fabrikant W i tz e m a n n ,
Dr . Dürr , prakt. Arzt.

Baden-Baden
Zahnarzt Dr . Günther . Sofienstrabe 18 .Dr . Karl Albert , Sanatorium , Ebersteinburg

Offenburg
Rechtsanwalt Dr . Zimmermann , Schwarzwaldstrabe 18 ,
Rechtsanwalt Dr . W i v f i n g e r , Badstrahe.

Schwarz-roi-gold auf Aeberfee-
postöampfer

Einer Anregung des fozialdemokratifchen Reichstagsabgeoidneten
Steinkopf im Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost folgend, bat
der Reichspostminister mit den groben deutschen Postdampsschiffs-
linien nach llebersee Verhandlungen wegen Hissung der Reichspost -
flagge geführt . Das .Ergebnis dieser Verhandlungen ist, dab die
Hamburg -Amerika-Linie ' angcordnet hat , die Reichspostflagge auf
allen Schiffen in Erogmast zu setzen . Dieser Anordnung haben sich
auch der Norddeutsche Lloyd, die Hamburg -Südamerikanische See-
schiffahrts- Eesellschait und die Wörrmannlinie angeschlossen . Man
wird in Zukunft also auch die schwarz-rot -goldene Reichsflagge mit
dem Posthorn auf den groben Ucberseedampfern begrüben können .

Vor Sanühis verhaftunp ^
Ein Staatsgeheimnis ?

London , 2. Mai . lEig . Draht . ) Auf Grund der Meldung , dab
die englisch« Arbeiterregicrung die Verhaftung des indischen Frei -
beitsführcrs Gandhi beschlosien habe, hat die Londoner Polizei am
Freitag bei verschiedenen Redaktionen Erkundigungen
eingezogen. Die Meldung von der bevorstehenden Lerhaftung
Gandhis wird von den Behörden als Verletzung des Gesetzes
betrachtet, dab wichtige Staatsgeheimnisse vor Ver¬
öffentlichungen zu schützen sind . Es verlautet , dab Verhaftungen von
englischen Journalisten unmittelbar bevorstehen.

Keine Mehrliett für Panzerkreuzer B
Der S >urm der Sozialdemokratie gegen Panzerkreuzer 8 hat ge¬

nützt. Die demokratische Reichstagsfraktion beschlob am Frei¬
tag die im Reichsetat für den Panzerkreuzer 6 vorgesehene Rate
abzulebnen . Die Zentrumsfraktion vertritt die gleiche
Auffassung.

Damit ist die zur Streichung der Rate erforderliche Mehr¬
heit im Reichstag fichergestellt .

Rastatt
Robert 8 e r s v a ch , Samenhandlung , Kaiserstrabe,

Freiburg
Prof. Dr . S ch e m a u n , Maximilianstrab « 22,Fabrikant Hülsmann , Littenweiler bei Freiburg,Dr . O ck e l , prakt. Arzt.

Säckingen
Oskar H ü s s v , Fabrikant.

Konstanz
Hans Sieb , Oberleutnant a. D., Teestrabe 13 . >

Ueberlingen
Rechtsanwalt Dr. P i l l i n g .

Die Liste , die keineswegs vollständig ist und die wir bei
uns passender Gelegenheit zu ergänzen ge
sonnen sind, ist in mancherlei Beziehung sehr interessant.
Wir erwarten ein eifriges Studium seitens unserer Leser . Daß
höhere Beamte der Reichsbahn und der S t a d t sichunter den Gönnern der Nazisozi befinden, sei besonders hier
vermerkt.

Für die Arbeiterschaft von Karlsruhe und für die in Mittel¬
baden dürfte es aber von speziellem Interesse sein, zu erfah¬
ren , daß Herr Direktor Eüntel von der bekannte«
Sinnerbrauerei sich auch unter denen befindet, die die
Nazisozi finanzieren . Gewiß, Herr Eüntel und die Sinner¬
brauerei Ä .E . können sich eine solche Ausgabe leisten, denn die
Besitzer der Bierbrauereien verdienen , wie die vor einiger
Zeit veröffentlichten Jahresabschlüsse beweisen, enorm viel
Geld. Bierbrauen ist seit Jahren ein ungemein
lukratives Geschäft.

Das Sinnerbier wird von denen, die es konsumieren, wegen
seiner Güte gelobt. Wir haben keine Ursache, auch nur ein
Wort dagegen zu sagen . Vielleicht aber schmeckt es in Zukunft
doch für manchen Staatsbürger ein wenig bitter , wenn er
erfahren hat , daß von dem beim Bierbrauen erzielten Gewinn
Teile an die Parteikasse der Nazisozi wandern .

Wir entrüsten uns nicht über die Geldgeber der Nazisozi
und wir entrüsten uns auch nicht darüber , daß die Hitler -
herrschaften Kapitalistengelder annehmen . Wir wollen
nur die g r e n z e n l o s e H e u ch e l e i der Nazisozi öffentlich
anprangern , die landauf , landab ziehen und unter dem blöden
Gebrüll ihrer verhetzten Anhänger die Sozialdemokratie be¬
schuldigen , sie werde finanziell von Judengeldern ausgehalten .
Und dieses verlogene und traurige Handwerk der Nazisozi zu
erschweren , daß ist politische Notwehr , die das M o -
t i v für unsere heutigen Darlegungen ist.

Und nun , ihr Herren Nazisozi : Heil Heil Heil !

Or. Maurenbrecher f
An den Folgen einer Blinddarmoperation ist am 3V. April der

frühere Sauptschriftleiter der völkisch gerichteten Deutschen Zei¬
tung in Berlin , Dr . Heinrich Maurenbrecher im Alter von 56 Jah¬
ren in Arnstadt i . Thür , gestorben.

Der Verstorbene hat ein wechselreiches politisches Schicksal hinter
sich . Nachdem er einige Zeit der national -sogialen Partei Nau¬
manns angebört hatte , wechselte er nach deren Verfall »ur Sozial¬
demokratie hinüber , woselbst er als Einspänner bei verschiedenen
Gelegenheiten bervortrat . Im Krieg schied er dann wieder aus .
um immer weiter nach rechts hinüber zu gelangen , bis er schlieb-
lich bei den Völkischen gelandet war .

kjakenkreuzler -Zusammenstöfie in verlin
Berlin , 3. Mai . (Funkdienst.) In Berlin kam es am Freitag

abend nach einer nationalsozialistischen Versammlung im Sport¬
palast, in der H i t l e r sprach , wiederholt zu Zusammenstöben zwi¬
lchen Nationalsozialisten und Polizeibeamten . Als
die Versammlung beendet war , bildeten sich zahlreiche Züge, die
nach den einzelnen Stadtteilen zurückmarschierten . Au der Pots¬
damer Brücke versuchten mehrere junge Nationalsozialiftea die
Polizistenkette zu durchbrechen , so dab die Polizei mit dem
Gummiknüppel eingreisen mubte. In der Tauenzieustrab« an
der Kaiser -Wilhelm -Eedächtniskirche kam es zu einem Zusammen¬
stob zwischen Hakenkreuz lern und Andersdenkenden .
Die Hakenkreuzler zogen laut johlend rum Kurfürstendamm und
belästigten dort die Passanten , die fich diele Heraus¬
forderungen jedoch nicht gefallen lieben, so dab es schließlich zu
einem Handgemenge kam . Die Polizei schritt auch hier rin
und löste den Zug der Nationalsozialisten auf.

Nationalsozialisten an der Futterkrippe
unterrichteten Kreisen verlautet, dab der Putschist F r i ck
■t Verstaatlichung der thüringischen Polizei beabsichtigt , meh¬

re . , wichtige Polizeidirektionen mit Angehörigen der Ratioual-
sozialistischen Partei zu besetzen. In Weimar soll der nationaffocha-
listisch« Eerichtsassessor Ort leb an die Stelle eines unparteiischen
Fachmannes gesetzt werden. Der reaktionäre Staatsanwalt Floel
soll von 3lief als künftiger staatlicher Polizeidirektor fit Gera
ausersehen sein.
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Der neue fturs des 8eichsftna«)ministe»s / Sie 8o}ialdemokratie im Kampf gegen den Klaffenkampfvon olx»

Berlin. 2 . Mai- (Eig . Drabt .) Grab« Anziehungskraft übt die Re¬
gierung Brüning auf Parlament und Publikum nicht aus . Man er¬
innert sich nicht , dah je

der Beginn der Saushaltsberatung im Reichstag
la ichwunglos verlauten ist , wie am Freitag.

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
nimmt vor fast leeren Bänken das Wort ,ur ersten Lesung des
Etats . Die Deutichnationalen hatten derweil wieder einmal er¬
höhten Kriegszustand und daher endloie Fraktionssitzungen. Aber
auch in der Mitte waren die Lücken groß. Nicht einmal die eigenen
Parteitreunde des Herrn Moldenhauer stürzten sich in die Unkosten
ibn durch Zwischenrufe oder durch Beifall zu unterstützen. Aut der
Regierungsbank sqh der Kanzler , leidlich erholt , den Blick immer
gesenkt . Neben ibm Schiele, der Mann des Agrar - und Ostvro-
gramms . Er vahte genau auf , ob lein Finanzminisler etwa eines
der vielen Subventiönchen für die Landwirtschaft unterschlage. Bei¬
nahe ächzend las Moldenhauer vor , was er alles

tue den Erongrundbefitz im Osten tun

müsse. Nur wo er die Mittel hernehmen will , erklärte er nicht . Er
bat schon seine Schmerzen , der gute Herr Moldenbauer . Seine er¬
höbt« Umsatzsteuer sür die Warenhäuser und Konsumvereine macht
ibm Kovizerbrechen . Di - Warenhäuser und Konsumvereine wollen
die Stratstcucr durchaus nicht bezahlen, sie versuchen , sie auf die
Lieferanten abzuwälzen . Das will Herr Moldenhauer verbieten .
Aber wie , darüber schweben noch die berühmten Erwägungen . Er
ist ein Bi -drmann . der Herr Professor Moldenbauer au» Köln , aber
nur äußerlich. der Schein trügt. Wie bescheiden versuchte er am
Freitag sich hinter das Finanzvrogramm Hilterdings zu verstecken.
Sehr doch den kleinen Filou ! So zwischendurch läßt er nämlich ver¬
schwinden , was Hilferdings Programm an Entlastungen für die
Arbeiterklasse enthielt . So die Aufhebung der Zuckersteuer und die
Senkung der Lohnsteuer. Erst auf energische Einwürfe des Abg .
Keil mußte

der Reichsfinanzminister zugeben , dah die Sozialdemokratie
mit dem Moldenbauerschen Finanzvrogramm nichts zu tun habe.

Sie lehnt auch seine Fantasie ab . dah 600 Millionen Mark aus die¬
sem Haushalt für die Senkung von Steuern zur Verfügung gestellt
we den könnten .

Mebr als höchstens 200 Millionen Mark dürsten es nicht lein.
Di« aber will Moldenhauer allein für die

Senkung von Real - und sonstigen Befitzstcuern
verwenden. Dah die übersteigerten Lebensmittelzölle vrobibitiv
wirken , alio die Einfuhr von Lebensmitteln schlechthin drosseln , gab
der Reichsfinanzminister zu . Fm selben Atemzuge, in dem er »u
starke Verteuerung der Lebenshaltung zugestand, und auch fest«
stellte , dah er sich in seinen Erwartungen über di« Hebung der
Konjunktur getäuscht habe, rückte er mit seinen

« ttentatspläneu gegen die Arbeitslosenversicherung heraus ,
freilich ohne sie schon genauer zu enthüllen .

Dar muh mit Rücksicht aut die Arbeiterwähler des Zentrums scho¬
nend und etappenweise geschehen.

Die Einfübrungsrede Dr . Moldenhauers zum Etat verdient jedoch
in der Oettentlichkeit gröhere Beachtung als sie im Reichstag selbst
gefunden bat . Herr Dr . Moldenbauer , dessen Ausführungen wegen
der Länge und der wenig, anziehenden Art des Vortrags im Reichs¬
tag nur geringe Aufmerksamkeit fanden , hat Anschauungen ver¬
treten und Absichte/r angeführt , die den

Gegensatz zwischen der Finanzvolitik der alten Regierung
und der Regierung Brüning

no«b deutlicher erkennen lassen als das bisher der Fall war .
Obwohl es in der Rede des Finanzministers eine gröhere Zahl

von Stellen gibt , di« »um Widerspruch reizen, wollen wir uns beute
damit begnügen, an zwei Beispielen den völligen Wandel der Fi¬
nanzvolitik der jetzigen Regierung zu »eigen . Dies« zwei Stellen
sind umso wichtiger , als sie mit den so hart umstrittenen Fragen der
Finanzvolitik , die den äuheren Anlaß »um Regierungswechsel ge¬
geben baden , in engstem Zusammenbang steben .

Wie schon früher , so bat sich auch diesmal Herr Dr . Moldenbauer
aui das Finanzvrcgramm der . Regierung Müller vom Dezember
1929 berufen und es als einen Wegweiser für die .künftige Finanz¬
volitik bezeichnet .

Er will das Programm der Regierung Müller nur als
einen Wegweiser betrachtet wissen in jenen Teilen , di »
ibm und seinen befitzsreundlichrn Freunden passen und
nicht in jenen, die der Erleichterung der Strurrlasten der

breiten Masien des Volkes dienen sollten.
Deshalb wird die Bebauvtung , die jetzig« Regierung führe das
F .nonzvrosramm der früheren Regierung durch , auch durch ihre
Wiederholung nicht richtiger und beweiskräftiger . Selbst wenn man
davon absiebt , dah durch die Verschlechterung der Wirtschaftslage
und der öffentlichen Finanzen die Grundlage für das Dezember-
vrogramm ins Wanken gekommen ist , so bleibt doch die Tatsache
bestehen , dah die frühere Reichsregierung mögliche Steuersenkun¬
gen allen Gtuoven der Steuerzahler gleichmähig zu Nutzen kommen
lasten wollte, während die jetzig« Regierung

nur an einen Abbau der Brfitzfteurrn denkt ,
trotzdem di« sogenannten Massensteuern auch in der letzten Zeit
gar, , wesentlich erhöbt werden muhten.

Dah Herr Dr . Moldenbauer sich dieser Schwäche seiner Argu¬
mente sehr wobl bewuht war , zeigt die Tatsache , dah er erst durch
die sozialdemokratischen Zwischenrufe gezwungen werden muhte,
dem Reichstag mitzuteilen , dah der feit vielen Monaten dem
Reichsrat durch die Reichsregierung vorgelegl« Gesetzentwurf über
die Steuersenkung der Einkommensteuer nicht an den Reichstag
weitergeleitet werden soll , man also

die Lohn- und Gebaltsemvsänger um di« ursprünglich
ihnen zugesagte Senkung der Lohnsteuer bringt .

Selbst wenn dies« Senkung der Einkommensteuer gegenwärtig nur
unterbleiben soll, weil eine Senkung der Realsteuern für viel
dringlicher gebasten wird , so mühte man doch ehrlicherweise ver¬
langen dürfen , dah die Regierung die Verantwortung dafür offen
übernimmt und nicht mit dem unwahren Hinweis auf die Hal¬
tung der früheren Regierung zu vertuschen sulbt .

Noch deutlicher aber wurde der Kurswechsel, als der Finanz -
minister seine Betrachtungen Uber die Ausgabenseit« onstellte.
Während im vorigen Fahre

du sozialdemokratische Finanzminister Dr . tzilferding ein
starke , Bekenntnis zur Sozialpolitik

und zu den Pflichten d«s Reichs auf diesem Gebiet ablegte , bat
Herr

Dr. Moldenbauer trotz steigender Rot der breiten Masien
der Bevölkerung sich in kaum mihzuverstebenden Aeuhe»
rungeu gegen die sozialvolitischen Aufwendungen de«

Reiche ausgesprochen,
weil die Wirtschaft sie nicht mebr aufbringen könne und weil sie
ein« Erschwerung der Begrenzung der öffentlichen Ausgaben dar¬
stellen . Das geschab, nachdem er ausdrücklich anerkannt batte , dah
Zweifel berechtigt seien , ob die im Etat vorgesehenen Ansätze sür
di« Arbeitslosenversicherung, die Krisenkürsorge. die Kriegsbeschä-
digtenbilfe aurreichen werden. Rach jeinem Willen aber sollen sie
ausreichen und es soll evtl , durch Gesetzesänderungen eine Ein¬
schränkung der bisher gewährten Leistungen stattfinden ,

Abg. Vogel (Eoz. )
erwiderte dem Finanzminister des Bürgerblocks. Rach dem iinanz -
volltilchen Vertrauensmann des Hochkavitalisinus kam die Arbei¬
terklasse durch einen der Ihren zu Wort . Der Sozialdemokrat Hans
Vogel, in seiner Erscheinung und seiner Svrache, in der Geradheit
feines Denkens und im Ethos feines vroletariichen Klasiengefübls ,
der echte Mann aus dem deutschen Arbeitervolk . Den Herren im
Zentrum tat feine kraftvolle Rede web . Er erklärte nämlich dem in
feiner Nähe sitzenden Reichskanzler,

die Regierung Brüning führe den Klasienkampf in der
brutalsten Form .

Sie beweise wieder einmal , dah der Klassenkamvi keine marxistische
Erfindung , sondern eine erdgebundene Angelegenheit sei . Wie könne
man diese Jnteressenkämvf« in den bürgerlichen Parteien als einen
Sieg der Staatspolitik feiern , wie es die Regierung Brüning tue?
Vogel rief die christlichen Arbeiter auf :

Genau die 70 Millionen , di« man für die Arbeitslosen¬
versicherung nicht bewilligen wollte und um derentwegen
man die Regierung Müller stürzte, wolle man für den

Panzrrkreuzer B bereitstellen.
Vogel fragte die Regierung , wie sie zu dem törichten Beschluh des

Reichsrats stehe, den Bau des Panzerkreuzers zu beginnen . . Der
Reichskanzler schwieg auf diele Frage . Wird er am Samstag ant¬
worten oder wird er mit Rücksicht auf seine deutschnationalen Hilfs -
truvven noch nicht reden ? Bald wird er antworten müssen . Auch
seinen

Anlchlag auf die Arbeitslosenversicherung
wird er nicht mehr lange verbergen können . Es wird für die christ¬
lichen Arbeiter lehrreich sein , zu beobachten , wie zwei ehemalige
Führer der christlichen Gewerkschaften , Stegerwald als Reichsar¬
beitsminister und Brüning als Reichskanzler, die Erwerbslosen¬

rente senken wollen. Warum ? Um der Arbeiterklasie die Kraft i
Widerstand gegen den Lobndruck der Unternehmer zu rauben - * .(
ler Wille jedenfalls steckt hinter den Abbauversuchen, die " ,
Deutsche Volksvartei seit Iabr und Tag vrovagiert baben . «0*
kündigte

die schärfste Ovvofition der Sozialdemokratie
an . Die sazialdemokratische Fraktion unterstrich die Kamvfa«^ '
durch stürmischen Beifall .

Der Zentrumsabgeordnete Ersing , ebenfalls ein früherer * '
beiter , folgte Vogel. Erfing ist ein vfiifiger Mann. Er tat Icht < '
staunt , dah die Sozialdemokratie wieder wie 1923 aus der
rung ausgetreten sei . Das Zentrum bleibe doch drin . Verblüff
einfache Logik ! Die Sozialdemokratie braucht nur wie das
trum, auch jo nach rechts hin zur Grünen Front und zum
tilismus abzuschwenken und sie kann immer in der Regierung off
ben . Genau wie das Zentrum . Herr Ersing vevgiht nur, dah
Sozialdemokratie stets und immer Politik nur für das Arbeiter»".,
treibt. Wenn ibr das in der Regierung nicht mehr möglich ich
muh sie das eben in der Ovvofition versuchen . Eine Klassenkaw»
partei des Arbeitervolkes ist etwas anderes , als Parteien zur ^
tung der Besitzvorrechte . Herr Ersing weih das wohl, er will er *
Rücksicht auf die christlichen Arbeiter nur nicht sagen . *

Der Kommunist Torgler machte neben vielen kleinliche « ^
einige gute Bemerkungen gegen Moldenbauer , so als er iagtf . A
die Eebaltsabbauvläne Moldenbauers doch nur auf die u«B"
und mittleren Beamten zielten . Gewiß denke der Reich »! '« ?»,,
minister nicht daran, die Mommutgehälter der Oberbürgerair '^
zu senken , oder etwas an den 42 000 , tk Wohnungsgeld zu iv«^
mit denen der Oberbürgermeister non Köln den Svitzenrekoro
der ganzen Welt halte .

Den Tag beschloh der Volksoarteiler E r e m e r . Er ist PesiA ,
Er rechnet im Herbst mit einem neuen Defizit, und siebt dann »'
Möglichkeit neuer finanzieller Reserven. Den Schwärmern e,\
Wahlrechtsreform mit kleinen Wahlkreisen machte er einig«
iende Bemerkungen über Kirchturmvolitik und Kandidatensch.«

"^
gerade in einzelnen Wahlkreisen. Fm übrigen beschwor er di« "^beiter : „Rur keine Lohnbewegungen !" Er hätte rechtzeitig i<in
Ministern »urusen müssen : „Rur keine Hochsck>utz»öll '>' "

Nächste Sitzung Samstag 10 Ubr.
*

Der Reichstag wird nach einem Beschluh des Aelt . ^ u . a -er
Abschluß der ersten Lesung des Etats am Samstag abend
Pause bis zum 16. Mai eintreten lasicn, damit inzwisch^ ,^
Hausbaltsausschuß die Etats vorberaten kann. Um die Aurp^ i
arbeiten abzukürzen, soll auf die grohe politische Aursprach»^ben Ministergehältern verzichtet werden. Diese politische
svrache soll lediglich im Plenum stattfinden . Man hofft aui ^
Weise , die dritte Lesung bis spätestens Ende Juni abschließt«
können . ^Das Ostvrogramm soll eventuell zwischendurch erledigt «Xlr
so. dah die Sommervause spätestens Anfang Juli besinnen f««

Jfähdeb
Schmarre Taqe für den Flugverkehr. — Die llnglücksfälle i n Europa und Amerika . — Ist da» Flugzeug noch ^

sicheres Verkehrsmittel? — Vorschläge zur Erhöhung der Flugsicherheit
chardGrawitz . .

I D*1'
. der Pilot ihr Leben verloren . Fm November vorigen

unglllckte auch ein deutsches Verkehrsflugzeug, eine dreis«^ ,^
Maschine, die von demselben englischen Flugolatz aufstieg, >« '
geriet , irgendwo gegen eine harte Masse — wahrscheinlich
Berg — prallte und Feuer fing . Sechs Personen verbrannte « -
wurden schwer verletzt .

Aus alledem muh man die Folgerung ziehen , dah das 3 *“’ W
noch nicht als ein Verkehrsmittel angesehen werden darf ,
an Sicherheit mit der Eisenbabn , dem Automobil oder der
schifsabrt vergleichen kann. Die Forderung ist berechtigt.
Unglückssall sorgfältig nachgegangen wird , um technisch« ^ . j 4
rungen einzusübrcn. Vor etwa andertdalb Fahren bat Dr ^
von Parseval die Verwendung besserer Werkstoffe im » Mr !' ,

, bau gefordert . Er bat aber selbst darauf hingewiesen, wi « 0eL# ,;es ist, zu anderen Materialien überzugehen, deren EiS««l°^ !
man noch nicht genau kennt . Namentlich die sog . ErmüdunS^ K^
nungen des Materials sind gefürchtet. Wird nämlich ei« " le>
längere Zeit wechselnd beansprucht, so verliert er «och ? .̂ ,

f?
sein« Festigkeit, und er kann eines Tages unerwartet breckX^ K
Untersuchungen über die Eigenschaften der modernen ^
finden sich aber noch im Ansangsstedium , und man weih °.

D
eJt

W
nur sehr oberflächlich darüber Bescheid , was man bestimi« '

^ .
tallegierungen zumuten darf . Der frühere Fliegerbauvt « ■̂ fl*
Waldmar Beck bat daraus bingewiesen, dah beim <,
unlösbare Schrauben angewendet werden dürfen . Er bm «
fast : „Die wichtigsten Teile des Flugzeugs , Flügel und
nur an wenigen Stellen miteinander verbunden . Wenn sim Kj. A,
des Fluges eine solche Verbindung und demit ein Bauteil
das Gleichgewicht gestört , das Flugzeug stürzt ab . .
kennt eine Reihe einfacher Mittel , Schraubenbolzen und
lösbar miteinander zu befestigen und sie gegen
svruchungen zu sichern. Wenn man solche Sicherungen an *1^,
bindungsstelle mehrfach anbringt, so wird beim Flugze«0

, :^ ,«" .,!
erwähnte Gefahr niemals eintreten können "

. Am geiam
dem Flugzeug vorläufig noch das Gewitter , da ®l*
nicht gegen Blitzschlag geschützt sind . Stürm« werden » 2,
mähig leicht überwunden , wenn das Flugzeug sich niA* L»(#
dem Erdboden befindet und durch einen plötzlichen n , j
einen Felsen oder gegen den Boden geschleudert werd««
besonderes Eefabrenmoment bilden natürlich für ^ " ,
Motorenervlosionen , die Brände verursach««-

apn in trffcrtffurt ttz tttnn hnlU

rivve des Flugzeuges aus Metall fein . In England
Zweck vorwiegend Stahl verwendet , während man >«
und Amerika viel Hartaluminium benutzt . . „ ( lyt

In einer aeronautischen Zeitschrift konnte man
„Eine Flugmaschinne nennt man auch Selbstmordim -^ s i« yf1
schon mancher in der Tat sich den Hals gebrochen i' n "
der Ehrgeiz jedes Piloten , sein« Fabrgäste ohne
der T ~ - - -
UNd

Von Karl Ri

Es gibt kein Verkehrsmittel , das man benutzen kann , ohne sich in
Gefahr zu begeben. Eisendahnzüge können entgleisen. Automobile
fahren zuweilen gegen Bäume , Omnibusse stürzen um , Schiffe stohen
im Nebel zusammen und geben unter. Aber die Gefahren im Flug¬
zeug sind doch gröher, denn ein Unfall in der Luft führt fast regel-
mähig zu Todlsoviern . während man bei der Benutzung anderer
Verkehrsmittel doch recht häufig mit einigen Verletzungen, Haut¬
abschürfungen, Knochenbrüchen davon kommt . Wenn bei einer Eisen-
dabnkatastropbe 20 oder 30 Menschen ums Leben kommen , so ist
dies schon eine furchtbare Ziffer : aber in einem solchen Zug baben
bann 500 oder 600 Menschen gesessen, von denen nur fünf Prozent
ihr Leben eingebüht baben. Stürzt dagegen ein Flugzeug ab . so
kommen meist weder der Pilot noch dir Fabrgäste mit dem Leb;n
davon. Run schien es vor drei Fahren, als ob sich Unfälle im regel-
mähigen Flugzeugverkebr nur noch äußerst selten ereignen . Wenig¬
stens im euroväischen Flugverkehr waren Abstürze so selten gewor¬
den , dah das Flugzeug allmählich als eins der sichersten Verkehrs- ,
mitte ! zur Ueberwindung groher Landstrecken galt . Inzwischen bat
sich leider berausgestellt , dah die geübtesten Piloten aus Verkebrs-
flugzeugen. die für absolut sicher galten , vom Unglück ereil « werden
könne » .

Die Verlustliste der letzten Tage ist erschreckend genug. Nach den
Todesstürzen in Deutschland — wobei von der Tragödie des Luft¬
akrobaten Hunbenmark abgesehen sei , da sie mit der Verkehrssicher¬
heit nichts zu tun bat — kommt jetzt aus den Vereinigten
S t a t e n ein« ganze Serie von Hiobsnachrichten. Fn Texas geriet
ein Flugzeug in einen Gewitterregen : drei Tote , ein Verwundeter ;
in Newbamvsbire flog ein Flugzeug gegen einen Baum und ver¬
brannte: zwei vierzehnjährige Kinder tot , der Pilot schwer verletzt ;
in Milwaukee kamen zwei Personen bei einem Flugzeugunglückums
Leben. Zu den Unglücksfällen, die schon halb auf das fvortliche
Gebiet gebären, muh man die Katastrophe im Staate Tennessee
rechnen , bei der ein Flugzeug in ein« Zuschauergruvve raste, wobei
neun Personen getötet und zwanzig schwer verwundet wurden .
Amerika ist auch sonst von besonders großen Flugzeugunfällen be-
troi-fe » worden. So stürzte im vergangenen Frühjahr in der Nähe
von Neuyork aus dem Flugplatz Newark ein, Erohilugzeug ab ; sämt¬
liche 13 Passogiere wurden getötet , die beiden Piloten , die schwer
verletzt waren , starben bald darauf. Eine gewisse Unvorsichtigkeit
mag damals mitgefvielt baben . Schon beim Stan wurde beobachtet ,
dah die Piloten Schwierigkeiten mit den Motoren hatten . Es ge¬
lang mit Mühe , das Flugzeug auf eine Höhe von 70 Metern zu '
bringen . Als der Apparat durch plötzliche Böen niedergedrückt
wurde , versuchten die Piloten eine Notlandung . Die Maschine kam
mit Müde über ein Fabrikdach, stieh dann aber mit voller Kraft
auf einen Ellterzug ; dabei brach der Flugzeugrumps in der Mitte
auseinander . Alle Passagier « wurden von den Metallflächen er¬
drückt.

Aber auch in Europa war das vergangene Fohr reich an schweren
Unfällen . Am 17. Funi stürzte .das Großflugzeug „City of Ottawa"
der Imperial Airwaos Tompanv auf einem Flug von London nach
Paris in den Kanal, wobei sieben Fahrgäste ums Leben kamen .
Es bandelte sich um einen Apparat , der im März 1926 in den Dienst
gestellt worden war . schon et»»a 250 000 Meilen zurückgelegt und
etwa tausendmal den Kanal überquert batte . Der Pilot batte kurz
vorder tunkentelegrapbisch um Hilfe gebeten, da er einen Maschinen-
desekt hatte . Ein ähnlich schweres Unglück im englischen Luttver -
kebrsdienst batte sich am Heil gen Abend 1921 ereignet , als ein
Flugzeug kurz nach seinem Aufstieg in Croydon notlanden wollte,
sich überschlug , und in Flammen aufging , wobei sieben Reisende und

Reise zu bringen . Das ist besonders schwer, Mit
uno deshalb bat man sich in der letzten Zeit ]» te«** '
Mahnahmen besaht, die der Orientierung im 9t

.
cIy

einigen Flugstrecken bat man Leuchtfeuer eingefüb^ -
gern Höbencntfernung und Richtung anzugeben.
die für Schiffe üblich ist. bat sich im Flugverkehr « öch i«'L v
bewährt . Vorläufig fahr « man bei unsichtigem 3B «" ”

. der Höhenmesser und der Georektors , der die GleichSk^ tzefft
"

trolliert. Gerade auf diesem Gebiet: ist noch viel ***
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Nr . 103

Wifforderungen SesNeichseistnbatznrats
.j

^ eatt tagte der Reichseisenbahnrat unter Vorsitz des Staatssekre -
Dr . ing . Eutbrod . Nach einer Rede des Rcichsverkebrsministers°n Euerard berichtete Freiherr von Lüninck über die am Tage

. «' ber vom Ständigen Ausschuh des Reichseifenbabnrates mit gro -
r Mehrheit empfohlene Entschliehung , die dabin gebt , den Reichs -
r '

ehrsminister zu bitten :
. Die Vorlage der Reichsbabnoerwaltung bezüglich Aenderung

Etückguttarifes sowie des Expreßgut - und Geväcktarifs zu se¬
imigen .

zv Vorlage bezüglich der Erhöhung der Wagenladungstarife'mt zu genehmigen ,
diejenigen Mehreinnahmen , welche die Reichsbahn zur Errei -" " "g brr Gesamtsumme von 150 Millionen noch benötigt , nachdem

obige Mabnabme 68 Millionen schon aufgebracht werden ,
^ rch eine organische Erhöhung der Personentarife des allgemeinen

" kehrs auszubringen .
, ’■ auf eine gleichmäßige Belastung aller im Wettbewerb stebkn-
^ Verkehrsmittel Bedacht »u nehmen .
^ >ne eingehende Aussprache folgte ,

schließlich wurde noch die Aufnahme des folgenden Punktes in
« Entschließung beantragt :
a. Der Reichsregierung Vorschläge zu unterbreiten , um die Reichs -

von der Beförderungssteuer und den politischen Pensionen zu
mlosten, damit der Reichsbahn ermöglicht wird , die Tarife berab -'»' «tzen.
Eämtliche Punkte der Entschliehung sowie der Zusatzantrag Nr . 5

. ikden angenommen , die Punkte 4 und 5 einstimmig . Von gewerk -" «ftlicher Seite wurden die Tariferhöhungswünsche scharf kritisiert .

Oer Nbfchlufi der Reichsbahn
»hu * brutsch « Reichsbahngesellschaft Kat diesmal ihren Jabres -
Mchluh einen vollen Monat früher als in den letzten beiden Iab -

veröffentlicht . Nach dem starken Verkehrsrückgang in den Frost -
,^ atcn 1829 bat sich besonders der Güterverkehr im letzten Jahre

entwickelt , dagegen brachte der Personenverkehr — sicher «
I ? ' nfolße der 1928 durchgeführten Fahrvreisverteuerung — fin»
JjJ * Einnahmen . Das Gesamtergebnis zeigt , dah die Reichsbahn

1929 recht gut abgeschnitten hat . Seit dem Fahre 1925 ent¬
eilten sich die Gesamteinnahmen wie folgt :

1925 . . . . 4669 Millionen Mark
1926
1927
1928
1929

4541 Millionen Mark
5039 Millionen Mark
514Ö Millionen Mark
5353,8 Millionen Mark

Schutz von RundfunKnachnchien
Reichsgericht bat dieser Tage ein Urteil gefällt , welches die

Satzung von Rundfunknachrichten freigibt , was bisher als nicht
z, Haft galt . Am 1 . Mai 1930 erfuhren nun die Bedingungen zur
^

'
.nabme der Rundfunknachrichten eine entsprechende Aenderung .'«ichzeitig wird , wie der Soz . Pressedienst erfährt , dem Reichstag

. "°ch't ein Gesetzentwurf »um besonderen Schutz von Rundfunk -

. sichten zugeben . Das im Reichsministerium des Innern ausge -
^

"«' tete Gesetz sieht u . a . vor , dah das Berwertungsrecht der Sou «
Gesellschaften bei außerordentlichen durch den Rundfunk verbrei »

Nachrichten bi » 18 Stunden nach erfolgter Verbreitung be-

Sermania sekunöiert Molüentzauer
Berlin wird uns telegraphiert :

Dill vnuvn ^ u , uv cs | iuf uci vupici iaeve vvs r̂vcwjsrr iuaa &»
W |t' I s Moldenhauer nur um eine Darlegung seiner pevsönlicheu
^ Mung bandelt oder um die Absichten der Reichsregiennrg und
&tt ibr stehenden Parteien , Io wird man an einem Aufsatz

man ia ’ **es Organs der stärksten Regierungspartei , des
»,, . . ums , nicht vorübergehen dürfen . In diesem Aufsatz der Ger -

wird nicht nur eine

man ermessen , ob es sich bei dieser Rede des Reichsfinanz »

> 't

» eitere Erhöhung der Steuern auf die „Masien -Luxus -
Konsumgüter " angrkündigt ,

größere Mittel für die Senkung der Vesttzsteuer zur Derfü -" Bünden , sondern es wird auch die Absicht angekündigt , die
Leistungen der Arbeitslosenversicherung ein, »schränken.

i%
* Qt siebt das in schroffem Widerspruch zu den bekannten Ver -

*0|,n Zentrums und der christlichen Gewerkswchaften . Aber
^ „^ n auf ihre Versicherung noch bauen , nachdem sie , um di«
^ihjĵ

" ° iivualen regierungsfähig zu machen , sich in die stärkste
Kigkeit von Jnteresientenvolitik aller Art gebracht bat ?

^Westarps Protest gegen Hilgenberg
^ ^ ^ sivrn erwähnte Brief des deutschnationalen Reichstags -

Grasen Westarp an den Vorsitzenden der deutsch¬
en Partei , Dr . tzugenberg , und an den Fraktiynsvorsitzen «
'd Ji0

' ^ krfofcten , wird nunmehr veröffentlicht . Es wird in ihm
t,

*n 00n 28 Mitgliedern der deutschnationalen Fraktion «r -
» r Fi ?, ? ,

k ' efe nicht anerkennen können , durch die Abstimmung
iionsmebrbeit vom 12. und 14 . Avril gegen die Partei -

^ 'lij in Parteiinteressen verstoßen zu haben und gleich -
t «sie,, m ^run8 der durch die Verfasiung den Abgeordneten auf -

««trn». - " antwortung betont , dah diese 28 Mitglieder der Reichs «
^ " "uch für di « Zukunft die Freiheit de« Handel »,

Thüringer Allerlei
" ^pwirtschaft und Staatsvermögenveräuherunz

” 8 e n bat , seit es von den Parteien des Spiehbürger »
eh>ll ®Irb> " ich* weniger als «2 Millionen Schulden. Wer

!«? ,»> jk^ nr Staat mit solchen Lasten noch Vertrauen und wer
der erforderlichen Mittel ? Der Reichssparkommis .

^in Regierung inzwischen zur Deckung eines Teil ,
!t, ,

’
&' eic a

b «« Veräußerung von Vermögenswerten empfohlen .
">>»,̂ chäs,u „

^Ne bat sich die thüringische Regierung neuerdings
E ' it &nu

11’ ? a in der thüringischen Verfassung eine Bestim -
erk» - ?^ " ach der das Vermögen des Landes in seinem

iss « ' werden muß , soll zunächst ein Rechtsgntachten da -
»mw « ttf 5; , J.i werden , ob die beabsichtigte Veräußerung im Sin -""g „, - s ' nanzielle Notlage gegebenenfalls obn « Verfassung »«

möglich ist.

^Nietertagung gegen ftitk
^ ° ? u ^ i

./Eig . Draht .) In . einer hier abgebaltenen Mie »
' die >

' Nr Thüringen wurde beschlossen, die Mieter aufzu -
, ?«» i>"»rmi »t *ch b>e Maßnahmen der Regierung Frist erhöhte «
l^ «>»Nst, »,?

°n nicht zu zahlen und die Entscheidung der zustäu »
^ iießun? anzurufen . Eine in diesem Sinne gehalten « Pro -^" >̂ahn,e ^^ En das Vorgeben der Regierung fand eben¬

st Do X ' Startbereitschaft
wird nach einer Meldung aus Friedrichshafen aufaug" rr ^ t sein.

Volksfreund . Samstag , den 3 Mai 10 3 0

Aus der Heimat der Overstolz
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Vj ^ nechenlandj die Türkei und Bulgarien , das sind die

Länder , in denen der Orient - Tabak wachst . Es gibt aber

in ihnen so unendlich viele Tabak - Sorten von so grund *

verschiedener Art und Güte , daß der Sammelname „ Orient ,

Tabak cc nie und nimmer als Qualitäts - Begriff gelten kann .

VtUEN % // | ll^ \

. IV- -S

Wollen Sie tiefer etndringen in

die Kenntnis des Zigaretten -

Tabaks , dann merken Sie sich

heute nur das kleine Fleckchen

Erde , das der Sonnenstrahl

bescheint: MACEDONIEN !

Hier wächst in der Glut einer

durchdringenden Sonne der

köstlichste Tabake den die Erde trägt , der „Havanna “ des Orients .
Die Anbaugebiete des echten Macedonen - Tabaks sindfür den Fach -

mann ebenso berühmt wie für den Kenner des Weins die besten

Lagen an Mosel und Rhein .

; * \\ V.
7/Ul

CAVAUAP

Es ist unsere Tat , diesen wert - VI l J a

vollsten aller Tabake für die

Herstellung einer 5 Pfennig -

Zigarette zu verwenden . — Die

macedonische Mischungs - Basis

unserer OVERSTOLZ hat

für die Konsum - Preislage ein

Qualitäts - Niveau geschaffen , das bislang unerreichbar schien .
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OVERSTOL/ , « riS
echt macedonisch
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Seme Aufhebung - es Stahlhelmverbots
im NheinlanS

Wirth verzichtet auf Besprechung
Der Reichsminister des Innern bat , wie der Coz . Pressedienst er¬

fährt , dem preußischen Ministerpräsidenten und preußischen Innen¬
minister -durch Schreiben vom 2 . Mai mitgeteilt , dab er auf die für
den g . Mai in Aussicht genommene Besprechung über die etwaige
Aufhebung des Stahlbelmverbots für Rheinland und Westfalen
verzichte .

Reichsinnenminister Dr . Wirth begründet dielen Verzicht mit
einer Rede des Ctablbelmführers Düsterberg in Magdeburg , in der
es hieb, dab der Stahlhelm zu Männern wie Lurtius und Wirth
kein Vertraue » habe. Immerhin wäre das Verbot auch ohne den
Verzicht Wirths auf die Beivrechung nicht aufgehoben worden, da
die vreuhiiche Regierung einfchlieblich der Zentrumsminister ge¬
schlossen gegen die Aushebung ist.
Wirths Ministerkollege Treviranus bleibt im Stahlhelm

Die von Ortsgruppen des Stahlhelm gegen die vollskonservativcn
Reichstagsabgeordneten Schlange-Schöningen, v . Keudell und Tre¬
viranus gestellten Ausschluhanträge sind von den Ehrengerichten
des Stahlhelm abgewiesen worden.

Reichsminister Treviranus bleibt also Mitglied des Bundes , des¬
sen Führer für den Reichsminister des Innern Dr . Wirth nicht ver¬
bandlungsfähig sind.

„Lrontfot- atengeist" - es Stahlhelm
Arbeitslose finden keine Aufnahme

Der Vorwärts schreibt : Es hat seinen Reiz, in die Gedan¬
kenwelt jener Organisationen zu blicken, die den »Front -
soldatengeist der Kameradschaft " nach außen be¬
sonders lebhaft betonen. Das nachfolgende Rundschreiben der
Stahlhelm - Ortsgruppe Stade spricht von dieser
„ Kameradschaft " Bände . Deshalb sei es hier im Wortlaut
wiedergegeben:

DerStablbelm Stade , 8 . April 1930.
Ortsgruppe Stade

1 .
An die Kameraden des Kern - und Iungsta !

2 . Die soziale Fürsorge wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben.
3 . Der Beitrag beträgt 1 .50 M pro Monat .
4 . Es wird darauf bingewiesen, dah kein Stahlhelmer berechtigt

ist , einen Kameraden unter Hinweis auf den Stahlhelm und
die bestehende Kameradschaft um Unterstützung anzugehen,
ohne die Führerschaft hiervon in Kenntnis zu setzen . Sollte
ein Kamerad aus persönlichen Gründen einen anderen unter¬
stützen, ist dieses dem Gruppenführer zu melden.

5 . Laut Vundesbefchluh ist die Ausnahme Arbeitsloser in den
Stahlhelm nicht möglich .

6 . Der Führer .
Ist es da nötig , noch ein Wort hinzuzufügen? A r b e i t s-

l o s e werden nicht aufgeno m m e n . Hilfsbedürftige dür¬
fen bei den Satten , für deren Existenz sie bei dem erwarteten
neuen „Kriegserlebnis " ihre Knochen zu Markte tragen sol¬
len , nicht um Hilfe bitten . Und wenn einer schon einem an¬
dern aus Kameradschaft Unterstützung bot, so hat er das
schleunigst zu melden. Sintemal doch die Rechte wissen muß ,
was die Linke tut ! Frontheill

Oie WirbelftmmKatastrophein Amerika
N e u o o r k, 2 . Mai . Bon dom Wirbelftur « , der wie gemeldet»

gestern in Nebraska wütete , wurde auch das nordöstliche Kansas
und die Umgebung von Milwaukee beimgesucht . 2m Staate
Nebraska wurden durch den Tornado , der eine 120 Kilometer lang«
Zickzackbahn rih , zahlreiche Häuser völlig zerstört, so dah genaue
Angaben Uber Verluste an Menschenleben und Vieh erst allmählich
eintressen werden. In T e k a n a h wurden nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen sechs Perfone getötet und eine grobe Anzahl
schwer verletzt . In Tecumsrh wurden drei Personen getötet und
10 « versieht. Im State Kansas ist besonders die Stadt Winche¬
ster schwer mitgenommen worden. Um Mitternacht sind Äerzte und
Rettungswagen aus den umliegenden Städten dorthin abgegangen.
Nach beute früh vorliegenden Meldungen beträgt die Zahl der To¬
ten in Kansas und Nebraska 17, die der Verletzten 0. Auch andere
Staaten des mittleren Westens haben durch Wokenbrüche und
schwere Stürme groben Schaden erlitten . In Minnesotta wurden
5 Personen getötet.

Oeulfchlan- un- polen
Mit zu den bedeutendsten und vor allem für die Zukunft der

europäischen Politik beachtenswerten Problemen der deutschen
Aubenvolitik zählen die Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen . Das Warschauer Abkommen und der Abschlub des deutsch-
polnischen Handelsvertrages stellen einen wichtigen Einschnitt in
der Entwicklung der deutichpolnischen Beziehungen dar , wobei aller¬
dings die neuerdings begangene Hochschutzzollpolitik der neuen
stark grobagrarisch eingestellte» Reichsregierung bereits wieder neue
Fragenkomvlere schaffen. Angesichts der verschiedenartigen Einstel¬
lung zur deulschpolnischen Politik ist nun eine Reibe Aufsätze von
Interesse , welche das Aprilbest der „Europäischen Gespräche " (Ver¬
lag Dr . Walther Rothschild , Berlin -Erunewald ) zu diesem Thema
beisteuert. Ein Aufsatz des Herausgebers Prof . A . Mendelssohn-
Bartboldy versucht das Problem Deutschland-Polen durch Verzichte
auf beiden Seiten zu lösen und macht dabei diesbezügliche Vor¬
schläge, die sicherlich interessante zustimmende, aber auch ableh¬
nende Debatten auslösen. Der bekannte Ostpolitiker Georg Clei-
now umreiht die Wege eines deutschvolnischen Ausgleichs durch
einen die verschiedenartigsten Seiten behandelnden Aussatz, der
zweifellos ebenfalls im Kreise der Ostpolitiker zu Auseinander¬
setzungen Anlaß geben wird , wobei allerdings auch hier die Lö¬
sungen wie in all diesen Fragen voneinander differieren dürften .

Gandhis Sohn verhaftet
Devedos Gandhi , ein Sohn des indischen Freibeilsfübrers , der sich

bereits wegen Uebertretung der Salzgesetze im Gefängnis befindet ,
ist wegen einer vor seiner Verhaftung gehaltenen Rede zu einem
Jahr verschärften Kerker» verurteilt worden.

Der Telephondienst zwischen England und Australien
wurde durch ein längeres Gespräch zwischen Macdonald umd dem
Führer der australischen Arbeiterpartei und australischen Minister¬
präsidenten Sullin eröffnet . Die Entfernung zwischen London und
Canbera beträgt rund 18 000 Kilometer .

Gesundheit erhalten !
Gerade in dieser Krisenzeit ist das wichtig, denn gerade jetzt müsien
Sie körperlich und geistig frisch bleiben . Bitte versuchen Sie Ovo-
malttne , die aus Malzextrakt , frischer Milch und frischen Eiern
hergestellte Kraftnahrung
Originaldose mit 250 Sr Inhalt zu 2.70 RM ., 600 pr 6.— RM . in jeder
Apotheke und Drogerie erhältlich. Gratisprobe und Druckschriften durch

Dr . A . Wander G .m . b .H . , Osthofen -Rheinhessen . nt

Laut einer Zeitungsnotiz ist Fred G . Brown Zimmermann im
Staate Minnesota der U .S .A . von dem gewohnten, unter Prohibi¬
tion stehenden Zusammensein mit seinen Kollegen nicht mehr zu¬
rückgekehrt .

Das war im Jahre des Heils 1913, und scheinbar kein so bedeut¬
sames Ereignis , dab es der Nachwelt überlieiert werden mühte . Die
Polizei witterte , wie es ihr Berus vorschreibt, Mord , und die Rich¬
ter beschlossen angesichts des Mordes die Ernennung eines passen¬
den und zweckmäßigen Mörders .

Fred G. Brown batte gemeinsam mit seinem Kollegen John De¬
lany das Lokal verlassen — es gab genug Leute in St . Paul , die
wußten , was es mit den beiden auf sich hatte .

Der Fall lag so einfach ! Still sind die Wege um den White -Bear -
See , nur die Wellen klopfen gegen ldas Ufer. Fred G . Brown , der
Mann der Frau Binny , und John Delany , der Geliebte der Frau
Binny , gingen die stillen Wege um den Whitc -Bear -See , und nur
di« Wellen hörten sie gegen das User klopfen . Was war natürlicher
als daß es »wischen ihnen zu einem Streit kam , „im Verlauf dessen"
Delany den anderen erschlug ? Silbern spielen die Wollen des
Wbite -Bear -See , und feucht im Mond . Und Delany versenkte die
Leiche in den silberfeuchten Wellen des Wbite -Bear -See.

Das muhten die Richter, alle wubten es eigentlich, weil es so na¬
türlich war . Der einzige, der davon nicht einmal eine Ahnung
hatte , war der Mörder selbst , aber darauf kam es nicht an . Der
Zimmermann Delany wurde auf Grund eines lückenlosen Indizien¬
beweises zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt .

Unterdessen geschah nichts weiter , als dab dieser Delany , Besitzer
einer Geliebten und seiner Zukunst, zu einem alten , müden Men¬
schen wurde . Pflichtgemäh schickte 1929 das Zuchthaus ihn in eine
Welt , die für ihn verloren war . Er hätte genau so gut Krokus
sammeln können oder einer Katze im Vorübergehen das Fell strei¬
cheln, doch bald kam der Hunger , und er fuhr nach Arbeit in die
klein« Stadt Muluth . Als er aus dem Vabnbof trat , sah ihn jemand
sonderbar an und drückte stch schnell an ihm vorüber . Komische
Stadt , dieses Mul -uh, denkt Delany , geht jenem nach und klopft ihm
auf die Schulter . Dann sagt er : „Guten Morgen , Fred G . Brown !"

Der andere geht weiter . „Irrtum . Ich hcibe Georg Smith !" D"
lany sagt und stöbt jedes Wort einzeln hervor : „Guten Mor«^
Fred E . Brown ! !" Immer weiter seht der andere . Delan
schreitet neben ihm her, der Mörder neben dem Ermordeten , n>-
mand spricht ein Wort . Sie denken , >dah die Sonne sehr ficiS ®1*'
Mulluh scheint , und setzen sich auf eine Bank.

Endlich lacht Georg Smith : „Binny läht grüben ! Ich habe fl*
fünfzehn Jahre nicht gesehen , die Gesetze haben aus jhr eine
gemacht . Aber ich glaube nicht , dab sie auf Dich wartet .

"
Delany meint , warum er sich nicht gemeldet hätte damals , als (i

vom Mordverdacht hörte.
„Ich lebe hier seit fünfzehn Jahren unter dem Namen Smit^

Fred G . Brown ist tot , und die Leute bewahren ihm ein guter “ rt‘
denken , auch seine Frau . Man soll das einzige, was einem die Fra "
je bewahrt bat , nicht auch noch zerstören.

"
Warum scheint die Sonne so heib auf Muluth , nicht wahr . &>s

Leben ist doch so einfach ! Es war eine alltägliche Arche » aiffti 1’
nichts weiter . Ein Ehemann batte sich an seinem Nebenbuhler 0 *'
rächt — es war eine alltägliche Sache, aber sie war schlau un «
nobel angelegt , wie in einem Theaterstück , nach dem die Leute *{'
geistert in die Hände klatschen .

John Delany dachte an sein zerstörtes Leben, das niemals aiet #1'
kam , und als er die Fäuste wieder senkte , war Georg Smith , ali«>
Fred G . Brown , plötzlich und unerwartet und nunmehr endgiiw'
zu seinen Vätern versammelt.

Die Richter des Staates Minnesota sind weise , denn sie hatten '*
kluger Voraussicht Delany für ein Verbrechen abgeurteilt,/das
erst daraufhin begangen bat . Und es gebt die Richter nichts ^dab er niemals gemordet hätte , wenn sie ihn nicht im vorauf datft
bestraft hätten .

Manche Eltern pflegen ihre Kinder jeden Morgen der Reihe »alt
durchzuvrügeln als Strafe für die Untaten ^ die sie vielleicht
im Laufe des Tages begehen werden. Stockschläge auf Vorschub .

John Delany bat ein Konto von Zuchthausiahren . Ob es tfer a«1*
geschrieben wird ? H . (fl-

Ls broSell bei Sen Demokraten
Demokraten protestieren gegen die „demokratische " Partei¬

leitung
Das Eeneralsekretariat der Demokratischen Partei erhält täglich

briefliche und telegraphische Proteste aus dem Lande gegen die wei¬
tere Beteiligung der Demokraten an der Regierung Brüning . Das
haben wir vor einigen Tagen behauvtet und daran bat sich in der
Zwischenzeit nichts geändert . Selten hat in der Demokratischen
Partei ein solcher Proteststurm geherrscht wie heute. Der Demo¬
kratische Zeitungsdienst glaubt dennoch unsere Behauptungen als
„nicht den Tatsachen" entsprechend glossieren zu müssen . Es sei nur
„eine verhältnismäbig geringe Anzahl von Entschließungen, die
eine abweichende Meinung von der Politik der demokratischen
Reichstagsfraktion zum Ausdruck bringen"

, eingclaufen .
Es mag sein , dab der geschäftsführende Vorstand der demokra¬

tischen Partei in Erwiderung auf die Politik der demokratischen
Reichstagssraktion noch mehr Proteste „verhältnismäßig gering"
erscheinen . Uns erscheinen die zu Dutzenden eingegangenen Protest¬
kundgebungen im Vergleich zu dem Mitgliederbestand der Demo¬
kratischen Partei nicht nur „verhältnismäbig "

, sondern sogar sehr
hoch . Sie lassen nach imseren Informationen nicht den geringsten
Zweifel darüber , dab das Gros der demokratischen Mitgliedschaft
gegen die Politik der demokratischen Reichstagssraktion steht. Und
das ist fchlieblich das Ausschlaggebende.

Freistaat Va-en
Oie Lan - tagswahlen in - er Statistik

Vom Badischen Statistischen Landesamt bearbeitet und herauf
gegeben, erschien , wie aus unseren Veröffentlichungen bereits
sichtlich, eine Druckschrift mit dem Titel „Badische Landtags « ""
1028". Sie bringt auf Grund amtlichen Materials in einem ^
fiihrlichen Tabellenwerk die Abstimmungsergebnisse der (*]•' !!
unter dem geänderten Landtagswahlrecht stattgefundcnen badisch *"
Landtagswahl vom 27. Oktober 1929 für die einzelnen Gemeinde *'
Amtsbezirke, Landtagswablkreise und das Land im ganzen, ft*" '

,die Wahlergebnisse nach Parteien und Wahlkreisen, ein nam"fl'.
liches Verzeichnis der Abgeordneten und Ersatzmänner und es ,
alphabetisches Verzeichnis der Abgeordneten . Den Summen £
Amtsbezirke, Wahlkreise und des Landes sind Verhältnisra « / ,beigegeben und die Vergleichszahlen der vorhergehenden Landtag »
wähl vom Jahr 192S und der Reichstagswahl vom 20. Mai 1»*
gegenübergestellt. Dem Tabellenwerk gebt eine textliche
svrechung voraus , die u . a . insbesondere die Umgestaltung
Wahlrechts und ihre Auswirkungen behandelt , sowie das Ergebnis
der Wahl für die einzelnen Parteien und Wäblergruppen beleuch¬
tet . Da» Material beleben zwei farbige Karten über „Wablbetft.
liguug und Abstimmungsergebnisse der Lcmdtagswablen in
Jahren 1919 , 1921, 1925 und 1929" und „AbstimmungsergebsE
der Wabl 1929 nach Wahlkreisen". Die Druckschrift ist vom

“ .
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r2)ie Tür geht , ist einer gekommen ? "'
. Gekommen - woher denn ! Natürlich ist einer gegangen .-

Uraufführung des Remarque -Filme
In Reuyork wurde der Tonfilm „Im Westen nichts Neues" nach

dem gleichnamigen Kriegsroman von Erich Maria Remarque mit
grobem Erfolg uraufgeiübrt . Die Presse spendet dem Film Hobes
Lob , betont aber zum Teil , daß der Film sehr dramatisch, jedoch
nicht ganz der Einfachheit und stillen Größe des literarischen Vor¬
bildes sei.

Sprengstoffanschlag
Auf da » Haus eines Polizeibeamten in St . Ingbert wurde

ein Sprengstoffanichlag versucht , der jedoch mißglückte . Ein der
syndikalistischen Organisation angebörendes Ehepaar wurde unter
dem dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftet .

Stoffe
in sroßer Auswahl empfiehlt ^ I

WILHELM BRAUNAß ^

X Franz Hantel & Ge. m. ■>. «. LS -LLS -'K

Statistischen Landesamt in Karlsruhe ,
Preis von 4 -K zu beziehen.

Akademiestraße 1, »ft *

Oie Bevölkerungsbewegung in Ba- en
im Jahr 1929

Der seit längerer Zeit auch in Baden beobachtete Geburt' ,
rückgang hat im Jahr 1929 angehalten . Die Zahl der Geboi
n e n, die im Jahr 1928 noch 47173 betragen hat , ist im Derift' f
jabr 1929 nach den Feststellungen des Statistischen Lanvesamt «
45 616 »urückgegangen ; sie ist also nur noch so grob wie die o ...

rieft

der Geborenen im Jahre 1856. Damals hat aber die EinwobA ,
zahl des Landes Baden erst 1,3 Millionen , mithin 1 Million «

j^
ger wie heute, betragen . Während um die Jahrhundertwende „
Durchschnitt des Landes auf 1 verheiratete Frau im Alter ‘ ^
unter 45 Jahren noch 3 Kinder entfielen , beträgt heute d"
der Kinder nur noch 1—2 (genau 1,6) ; mit anderen Worte» - §
Stelle des Dreikindersystems ist beute das Einkindersystem «ftre

Die Zahl der unehelich geborenen Kinder ist seit Kreis - ^
in ständiger Zunahme begriffen : im Durchschnitt der 3 ° "r *

[i*f
bis 1913 entfielen auf 100 Geborene 7,8 Uneheliche , 3 cU ‘(
es H,3 . * v«i*

Die Zahl der Gestorbenen bat im Jabr 1929 seacnuWj
Vorjahr zugenommen; sie betrug im Vorjahr 28 643 , im -ft

j{jt
jabr 1929 dagegen 30 846. Auch die Säuglingssterblichkeit , « \ jifj
Jahrzehnten eine erfreuliche Abwärtsbewegung ausweist,
Jahr 1929 eine, wenn auch nur geringe , Zunahme ; im
starben 3453 Kinder im 1 . Lebensjahr , d . s. 7,5 v . H . der ^
geborenen, im Jahre 1929 betrug die Zahl der im 1 .

" eve
gestorbenen Kinder 3486 , d . s. 7,8 v . H . Der seit mehreren
bcobachtete Rückgang der Tuberkulosesterblichkeit hat
jabr angcbalten ( Abnahme von 2296 im Jahre 1928 » ut
Jahr 1929) . Dagegen nimmt die Zahl der Krebsstervem j je
Jahr zu Jabr zu , sie betrug im Berichtsjahr 2932 . T» e o% )
Selbstmorde ist von 512 im Jabr 1928 auf 609 im Io »r
stiegen . « terbl ' . r

Infolge des Geburtenrückgangs und der Zunahme der w
keit ist der Geburtenüberfchub zurückgegangen : er betru» .
1928 auf 1000 Personen der mittleren Bevölkerung 7,».
1929 nur noch 6,3- Im Jahrzehnt vor dem Kriegsbeginn
er zwischen 11 —14 auf 1090 Personen . . -

Endlich sei noch bemerkt, dab die Zahl der Ebeschl>*d >
den letzten Jahren in steter Zunahme begriffen tjt « «« V
letzten Jahre vor dem Krieg 1920 auf 31 952 . sank d ° n« ^ 2*
Jabr 1924 aus den Stand der Vorkriegszeit und 1*' ™
1929 wiederum auf rund 20000 (genau 19 845) .

Foulard , Wasch »»
Wollmusselioa »
Cr * pe - Georg «tt9
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Eine zweite „Schlacht bei Graben "

Karlsruhe . 1 . Mai . Wie wiesen erst kürzlich darauf bin , daß
Teufeleien in Landorten in der Umgegend Karlsruhes über -

L "ebm^n und geradezu zu einer Landplage zu werden dro-
^ Nachdem vor einigen Wochen erst eine „Schlacht bei Graben "

Island einer Gerichtsverhandlung bildete , stand heute wieder
L olche Rauferei , die sich in der Gegend Grabens abivielte , zur
^““silung vor der Strafabteilung des Amtsgerichts .
.M»cn Beleidigung und gefährlicher Körperverletzung angeklagt
,7,

°
£ beute der 35 Jahre alte Bäckermeister Wilhelm Sofmann ,

Hochstetten , der 37 Jahre alte Händler Ernst v . Taden aus
jTMlten . der 45 Jahre alte Wirt Karl S v i e ß aus Graben und

Jahre alte Küfer Wilhelm Kemm aus Graben angeklagt.
Gegenstand der Verhandlung bildenden Vorgänge spielten sich

2 ' • August in Graben und in der Nähe Grabens ab . Das Schar¬
rl nahm feinen Anfang in der Wirtschaft „Zum Erbprinzen " in
^ n , wo sich die Angeklagten , sowie die drei Brüder Zivs , die
Ls. Temüfebandel huldigen , aufhielten . Konkurrenzneid und der
tr ^ t , dah die Brüder Zivs einen der Angeklagten wegen eines
tz,

" bescheins angezeigt hätten , bildeten den Ausgangspunkt für
ẑ Wortgeplünkel , in dessen Verlaus mit Bezug auf die Gebrüder
*7 « t Ausdruck „Edelmarderbande " fiel , der von diesen mit Be-

Sofmann mit „Mazzebäck " und „Brezelbäck " erwidert
Diesem Wortstreit folgten Tätlichkeiten , bei denen der Wirt
heit Anfang machte , indem er den Heinrich Zivs packte, stieh

>bm zwei Ohrfeigen verletzte . Darauf griff Sofmann kn die
Mbandlungen ein , indem er sich an Heinrich Zivs heranmachte
L M Mit ihm auf dem Boden herumbalgte. Artur Zivs legte sich
K leinen Bruder ins Zeug ; er wurde von Svieh unschädlich ge-

Und unter den Tisch geworfen .
lii , ;wt eine Kampfpause ein . Erst auf der Heimfahrt der Brü -
i «iss lebten auf der Strahe von Graben nach Hochstetten die
^ vfhandlungen wieder auf . Unterwegs hielten die Gebrüder

Lieferwagen an . weil einer der Brüder , dem unwohl gewor-
aussteisen wollte . Die hinter ihnen fahrenden Angeklag.

^ »rächten nun gleichfalls ihren Wagen zum Stehen , um sich noch-
^ an die Brüder Zivs heranzumachen. Man bat den Eindruck,
^ bch beide Parteien einander aufgelauert batten , und auf einen

^ n Strauß aus waren . Kaum war Heinrich Zivs ausgestie-
Hofmann ibm entgegentrat und ihn überfiel . Zivs wurde

°'e Seite gezogen und beide Gegner rollten in den Strahengra -
wurde von Hofmann am Hals gevackt und gewürgt . Nach

tz» » ^ ge Hofmanns gings dabei eine Viertelstunde auf Leben
" d. Svieh betätigte sich bei diesem Treffen als der Anfüb-

jjsj
^ ch dessen Anweisungen die Beteiligten handelten . Es muh

t,Ans festgestellt werden , dab sich die Brüder Zivs auch nicht ein-
^ r« i bei der Sache verhielten ; sie hätten bei gutem Willen den
Ih,, si Zusammenstob wob! verhüten können. Zu der Derhand -
V ln der 15 Zeugen gehört wurden , hatte sich eine grobe Menge
jjJ^ iicntcn aus Graben und Hochstetten eingefunden , die dem

der sechsstündigen Sitzung mit Spannung folgten . Die
\ sagten gaben den Brüdern Zivs die Hauptschuld. Als Anden-

hie blutige Auseinandersetzung , bei der sich die Gegner mit
^ Mücken, Schraubenziehern und einem Hammer bewaffnet bat -

Hofmann ein blutbeflecktes Hemd mitgebracht : der Richter
rweie jedoch auf die Inaugenscheinnahme dieses Beweisstückes.

C s Urteil lautete gegen Sofmann wegen Beleidigung und Kör-
Klotzung auf 78 JH Geldstrafe , gegen Svieh wegen Körverver «

auf 88 ,M Geldstrafe, die Seiden übrigen Angeklagten wur -
^ Engels Beweises freigefvrochen.

Oer Karlsruher Zustizkasseneinbruch
vor Ser Strafkammer

fm . Karlsrube , 2 . Mai . In ihrer heutigen Sitzung verhandelte
die Erste Strafkammer unter dem Vorsitz des Landgerichtspräsiden-
ten Dr . Rudmann die Berufung des 53 Jahre alten ledigen „Ar¬
beiters " Albert Gdanitz aus Gronowo , der am 12 . Februar
dieses Jahres vom Karlsruher Schöffengericht auf Grund von In¬
dizienbeweisen wegen des Einbruchs in die Justizkasse des Land¬
gerichts Karlsruhe in der Nacht vom 29. auf 39 . Dezember 1927 zu
5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ( außerdem wurde
auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt ) verurteilt wurde . Bei
dem Angeklagten handelt es sich um einen berüchtigten Berliner
Einbrecher , der bereits wegen früherer Einbruchsdiebstähle vier¬
zehn Jahre in Zuchthäusern zugebracht hat .

Es wird Gdanitz zur Last gelegt , sich gemeinschaftlich mit seinen
Komplizen — die noch ihrer Aburteilung entgegensehen — in der
Nacht auf 30. Dezember 1927 mittels Nachschlüsseln Zugang durch
die Eingangstüre des Landscrichtsgebäudes in der Hans Tboma -
Strahe und zur Eingangstüre in den Justizkassenraum verschafft ,
mit Hilfe von Schwcihavvaraten zwei Kassenschränke geöffnet und
die Innenkächer mit einem Meißel erbrochen zu haben . Aus den
Kasienschränken wurden rund 10 000 M entwendet . Der Einbruch
wurde am frühen Morgen entdeckt , als die Täter mit einem Auto
bereits die Flucht in der Richtung nach Mannheim ergriffen hatten .

Gdanitz bestreitet nach wie vor , etwas mit diesem Einbruch zu
tun zu haben . Er kann indes nicht leugnen , in der fraglichen Nacht
in Karlsruhe gewesen zu sein. Er war im Hotel „Germania " ab-
gestiegcn, wo er sich als Maler Richard Erauden , aus Berlin (der
tatsächlich eristiert ) eingetragen hatte . Nach seiner Angabe habe er
sich am Morgen des 30. Dezember zum Landgericht begeben, angeb¬
lich , um sich beim Untersuchungsrichter wegen des Einbruchs in der
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zu stellen. Im Landgericht
habe er von dem Einbruch in die Justizkasse erfahren , dies als ein
schlechtes Vorzeichen angesehen und sei schleunigst nach Berlin zu-

'
rilckgckebrt .

Zu der heutigen Berufungsverhandlung sind neun Zeugen ge¬
laden . Die Anklage vertritt Staatsanwalt Heim.

Der Angeklagte Gdanitz bestritt in der Berusungsoerhandlung
mit derselben Bestimmtheit , wie in der erstinstanzlichen Verhand¬
lung vor dem Echösfengedicht , an dem Justizkasseneinbruch beteiligt
gewesen zu sein . Im Verlaufe der heutigen Beweisaufnahme
wurden

neue Indizien
ins Feld geführt . Kriminalkommissar A st o r gab u . a . an , daß sich
unter den lleberfübrungsstücken ein Jubiläumstaler der Universi¬
tät Marburg befindet . Dieser wurde seinerzeit aus der Justizkasse
gestohlen und von den drei Verbrechern in Mannheim im Schloß-
Hotel am Tage nach dem Einbruch ousgegeben. Zeuge Oberkellner
Weber vom Schloßbotel in Mannheim bekundet, daß am 30. De «
»ember 1927 abends drei Herren bei ihm das Frühstück eingenom¬
men haben . Gepäck habe er nicht bei ihnen gesehen , nur eine schwere
Aktenmappe. Es sei ein schlanker Herr dabei gewesen , der dem An¬
geklagten ähnlich geseben habe. Den bei ihnen vereinnahmten Ju¬
biläumstaler bat er Kriminalkommissar Astor abgegeben. Als
nächster Zeuge wird der Hotelvorticr vom hiesigen Hotel „Ger¬
mania " gehört . Vorsitzender: „Kennen Sie den Angeklagten?" —
„Nein !" — Vorsitzender: „Er bat bei Ihnen im Hotel in der Nacht
vom 29. auf 80 . Dezember 1927 einer unter dem Namen Maler
Richard Erauden , übernachtet ." — „Fa . ich habe dem Herrn das
Gepäck hinaufgefübrt auf Zimmer 32. Ich erinnere mich daran , daß

ein schwerer Koffer dabei war , wie man ihn selten bat . Es war ein
rundgewölbter Hoffer aus Holz , wie man ihn im Hotel sonst nicht
bat . Er war auffallend schwer . Der Herr hat gesagt : Nicht, der
Koffer ist schwer. Ich bestätigte dies und bekam 40 oder 50 Pfg .
Trinkgeld . Der Herr hat gesagt, daß er in dem Koffer seine Maler¬
utensilien ( !) habe ." Aus die Eesichtszüge kann sich der Zeuge nicht
mehr besinnen. Polizeirat Schuhmacher gibt an , daß Gdanitz
die Schweißapvarate von seinem ( bereits abgeurteilten ) Komplizen
Mcylan aus Berlin besorgt erhalten hat . Bei seiner Fahndung
kam der Zeuge darauf , daß der ledige Metzger Otto Bergmann ,
ebenfalls ein berüchtigter Berliner Einbrecher, der zurzeit im
Zuchthaus sitzt , die Finger im Spiele batte . Er bat sich zu ibm be¬
geben mit einer größeren Anzahl Verbiechervhotographien , unter
denen er das Bild des Gdanitz ohne weiteres herausfand . Berg¬
mann sagte ihm, er habe einen gewissen „Eleiwitz" im Kaffee
Mokka - Effti in Berlin getroffen ; auch zwei weitere Einbrecher
namens Schröder und Ackert hatten sich dort bei dem Stelldichein
schwerer Jungens eingefunden . Im Verlauf der Unterhaltung bat
„Gleiwitz" erzählt , daß er in Karlsruhe einen Einbruchsversuch
unternommen und batte flüchten müssen unter Zurücklassung des
Werkzeugs (Einbruch in der Landwirtschaftlichen Berussgenossen-
schaft) . Weiter hat „Gleiwitz" erzählt , daß er mit seinen Komplizen
auch in einem Staatsgcbäudc in Karlsruhe 10—12 000 M bei
einem Einbruch gestohlen hätte , dann seien sie mit einem Auto
nach einer größeren Stadt (Mannheim ) abgefahren wo sie sich in
einem Hotel gereinigt hätten und dann nach Berlin zurückgefah¬
ren wären . Schröder habe von einem in Bayern auszutührenden
Einbruch gesprochen . Schräder , der ebenfalls im Zuchthaus sitzt ,
habe bei der Vernehmung diese Erzählungen Bergmanns als
Aeußerungen eines „dummen Jungen " hinstellen wollen.

Hierauf wird Otto Bergmann als Zeuge aufgerufen , der
seine Aeußerungen bereits früher vereidigt batte . Jntcresiant ist
bei seinen Bekundungen — er erklärt , den Angeklagten Gdanitz
nicht zu kennen — , daß die Beschreibung des „Eleiwitz" auf Gdanitz
paßt .

Der Verteidiger des Angeklagten Gdanitz, Rechtsanwalt Dr .
Georg Meyer ( Berlin ) plädierte in erster Linie auf Freispre¬
chung und trat fürsorglich für eine geringere Strafe , als die vom
Schöffengericht ausgesprochene ein . Die Staatsanwaltschaft , ver¬
treten durch Staatsanwalt Heim , hatte gegen das Urteil keine
Berufung eingelegt ; Staatsanwalt Heim beantragte Aufrechtcr-
haltung des vorinstanzlichen Urteils .

Die Strafkammer k.am zu folgendem Urteil : Die Berufung des
Angeklagten gegen das Urteil des Schöffengerichts vom 12 . Febr .
wird mit der Maßgabe verworfen , daß auf die erkannte Strafe
fünf Monate Untersuchungshaft angerechnet werden.

Der Angeklagte behauptete zwar bis zuletzt , unschuldig zu sein ,
nahm aber trotzdem das Urteil an , das damit rechtskräftig ist.

Reichsbanner
Schwarz- Rot

Ör —-

2. Kameradschaft. Die Kameraden treffen sich am Sonntag , den
4 . Mai , vormittags 6 Uhr vor der Westendhalle zu einer Radaus -
fahrt nach der Pfalz . Familienangehörige können mitgenommen
werden. Anzug : Zivil . Personenausweis einstccken.

(Chefredakteur: Georg Schöpf ! in . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten: 8 . Grllne -
bäum : Bad . Landtag , GcwerktchastlicheS , Aus der Partei , Kleine badische
ghronik , AuS Mittelbaden , Durlach , GerichtSzeitung, Feuilleton , Die Welt
der Frau : Hermann Winter ; Groß -KarlSruhe , Gemetndepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialisttfcher Jungvolk , Heimat
und Wandern , Briefkasten: Josef E t s e l e . Verantwortlich für den
Anzetgentetl : Gustav Krüger . Sümtltche wohnhaft in
Karlsruhe in Boden . Druck u . Verlag : DerlagSdruckerei

Volkjsreund G .m .b .H ., Karlsruhe .

S» .

Bürste und Waschbrett sind abgetan . Unsere Haus *
Frauen haben es besser - sie haben Persil . Sie brauchen
nichts weiter zu tun , als sich die überaus einfache
Persilmethode zu eigen zu machen :

\3

—
n -

Persil wird in kaltem Wasser auf je 3 Eimer Wasser kommt die Wäsche wird einmal kurze
aufgelöst 1 Paket Persil Zeit gekocht.

^ as ist die rechte Art zu waschen . Wäsche und Kräfte bleiben geschont , Ihre Wäsche wird schöner und reiner , Sie waschen wirtschaftlicher
und empfinden Freude und Zufriedenheit .

^ *nnen Sic schon das jüngste Brzeugnis der Persilwerke : ® Henkel s Aufwasch *, Spül« u. Reinigungsmittel ?

j
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Seschichtskalen- e»
Karlsruhe , 3 . Mai 1930

8 . Mai . 1845 fSidjter Thomas Sood. — 1848 Franz . Republik
verkündet. — 1917 Sturz der russischen Regierung Miliukow . —
1918 Abschaffung des Erbrechts in Rußland . — 1920 fSmanuel
Wurm . -—’ 1025 Internationaler Staatenkongretz zur Bekämpfung
des Kommunismus in Paris .

4. Mai . 1521 Luther auf die Wartburg gebracht. — 1825 *Natur-
forjcher Thomas Henry Huxlev . — 1886 Bombenattcntat in Cbi-
kago . — 1915 Italien kündigt, den Dreibundverlrag . — 1921 Rück¬
tritt des Kabinetts Fehrenbach. — 1924 Reichslagswabl . — 1927
Weltwirtichaftskonfercn ; in Genf. — 1927 ^Dichterin Marie
Janitichek.

Geständnis der Autodiebe
Die beiden jugendlichen Personen , die am 15 . April ds . Is .

auf frischer Tat gestellt wurden , als sie vor dem Kaffee Stü -
binger auf der Kaiserstraße einen Personenkraftwagen wider¬
rechtlich zu einer Schwarzfahrt in Benützung nehmen wollten ,
sodann die Flucht ergriffen , durch das umsichtige Verhalten
eines Polizeiwachtmeisters aber festgenommen werden konnten ,
haben nunmehr der die weiteren Erhebungen durchführenden
Kriminalpolizei ein umfassendes Geständnis abgelegt . Hier¬
nach haben die Täter im vergangenen Winter in 21 Fällen
mit fremden Kraftfahrzeugen Schwarzfahrten in Karlsruhe
und in die nähere Umgebung unternommen , sodann die Fahr¬
zeuge teilweise beschädigt und ausgeplündert stehen lassen . Die
Kraftfahrzeuge sind alle wieder beigebracht , desgleichen die
aus Fahrzeugen entwendeten Gegenstände , die anläßlich der
Haussuchungen wieder vorgefunden werden konnten . Das Un¬
wesen der beiden Täter , das im vergangenen Winter in
Kraftfahrkreisen begreiflicherweise große Erregung ausgelöst
hatte , hat nunmehr dank der umfassenden Arbeiten der hie¬
sigen Kriminalpolizei rasch seine Erledigung und Aufklärung
gefunden . Die beiden Täter werden sich demnächst vor dem
hiesigen Jugendgericht wegen Diebstahls und Fahrens ohne
Führerschein zu verantworten haben .

/De* Stadkat Aat JßeöcMtH&M
Reichsfeuerschutzwoche

Aus Anlatz der Reichsfcuerschutzwoche wird die Feuerwehr am
Sonntag , den 4 . Mai 1930, 11 Uhr , mit ihren Fahrzeugen eine
Rundfahrt durch die Stadt veranstalten .

Auszeichnung von Feuerwehrleuten
Auf Grund der eingereichten Vorschlagslisten wird einer Anzahl

von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren am Verfassungs-
tagc tll . August) das städtische Ehrenzeichen für 20- bzw . 40jährige
ununterbrochene aktive Dienstzeit vetliehen werden . Den in gleicher
Weis« zu ehrenden Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Rüp¬
purr wird das Ehrenzeichen anläßlich der Feier des 60jährigen Be¬
stehens dieser Wehr ( am 6. JE ) überreicht werden.

Oeffentliche Fernsprechstellen
Die Reichsvost vlant die Errichtung von zunächst 8 öffentlichen

Fernivrechstellen ( sogenannte Fernsvrechhäuschen) an folgenden
Stellen der Stadt : Mühlburger Tor (neben der Litfahsäule ) , Kai¬
ser-Allee ( Ecke Schillerstrahe und Ecke Blücherstratze ) , Platz vor -der
Stefanskirche (Ecke Herren- u. Erbprinzenstrahe ) , Marktplatz ( links
der Stadtkirche) , Durlacher Tor ( vor dem „Lobengrin" Ecke Karl -
und Waldstratze ( vor dem „Karpfen " ) und Karlstor ( Kricgsstraheneben der Litfatzsäule oder neben dem Brunnen ) . Die Erstellung
dieser Häuschen auf städtischem Boden wird gestattet.

Förderung des Wohnungsbaues 193V
Für die Herstellung von 42 Wohnungen in 6 Wohngebäuden wer¬

den weitere Bauhyvotheken im Gesamtbetrag von 169 000 -tt sowie
Zinsbeihilfen aus einem Forderungsbetrag von 408 000 J ( bewil¬
ligt . Es handelt sich um 32 Dreizimmer- und 10 Vierzimmerwoh-
nungen aus Grundstücken an der Stuttgarter , Maxau - und Euntber -
stratze.

Sachbeschädigung
In der Wandererherberge an der Schlachthausstratzewurden kürz¬

lick nächtlicherweile die Glasscheiben der Haustür « und ein Trans -
r : »nt durch Steinwurf beschädigt . Gegen die Täter wird Straf¬
antrag gestellt .

zur Leuerfchutzwoche vom 27. Äpril bis 4 . Mai
Sind alle Feuerstätten , Oefen, Schornsteine usw ., in Ordnung ?

Sind Dorlcgebleche vor den Ofentüren ? Sind die Rauchrohre feuer¬
sicher geführt , Wände , Möbel und sonstige Eebrauchsgegenstände in
der Röhe der Feuerstätten genügend geschützt ?

Sind die Oefen dicht , so dah sie keine Verbrennungsgase durch
Ritze und Svalte durchlassen ?

Zieht die Schornsteinfeger zu Rate !
. Rur Aschkästen aus Blech verwenden und diese nur auf feuer¬

sichere Unterlagen stellen !
Kontrolliert Euere Arbeitsstelle und Euere Wohnung daraufhin ,was Ihr im Falle eines Brandes sofort tun mützt . Wo sind Rot -

ausgänge , Rettungsleitern , Feuerlöschmittel, Wasserstellen, Alarm -
>' 'stungcn, Feuermelder usw . ? Sind sie für den Fall der Gefahr
£ . ' ' chsfertig?

Ist das nötige Material für erste Hilfe vorhanden ( Verband¬
kasten , Brandbinden usw .) ?

Veranstaltet Probealarme in Schulen, öffentlichen Gebäuden,Lokalen usw .

Anlätzlich der Reichrseuerschutzwoche spielt am Sonntag , 4 . Mai ,
vormittags 11 —12 Ubr und Montag , 5. Mai . 18 .30—20 Uhr die
Freiwillige Feuerwcbrkavelle unter Leitung ihres Diri¬
genten Jrrgang auf dem Platz vor der Hauvtfeuerwache, Ritter -
stratze.

Wertst - er wooo . Sta- lgartenabonnenN
Erfreulicherweise ist auch in diesem Jahre die Lösung von Stadt -

gartenjahreskarten so günstig, daß in den nächsten Tagen die
1V vvaste Karte an einem der beiden Eingänge bestellt werden
dürfte .

Dem 10 OOOsten Abonnenten soll, wie in den Vorjahren , eine
hübsche Pflanze aus dem Stadtgarten überreicht werden. An dem
Glücksspiel Und sämtliche Löser von Jahreskarten beteiligt , seien es
nun Sauvtkarten , Studentenkarten , Rentnerkarten oder Schüler¬
karten. Wer wird der lOOOOste Abonnent sein ?

Rt.
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Zähre Stoütschularzt-Nmt
u i 25 jährig . Bestehen -er jchu!ärztlichen Tätigkeit an -er Volksschule inSarlsruÜ

Bon Stadtobermedizinalrat Dr . Pauli in Karlsruhe
Schon im letzten Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts wurden

in den deutschen Städten die Rufe noch Schulärzten immer lauter .
Sie wurden erhoben in erster Linie von Schulmännern , welche in
ihrem Berufe zu der Uebcrzeugung gekommen waren , datz in der
Volksschule viel kostbares Gut an Leben und Gesundheit verkümmere.
Aus dem Bestreben heraus , diese Werte zu heben , forderte man die
Anstellung van Schulärzten , welche die mit dem Schulbesuche ver¬
bundenen Schädlichkeiten womöglich beseitigen und die als krank
oder kränklich befundenen Kinder einer wirksamen Fürsorge zusüb -
ren sollten.

In Karlsruhe verdichteten sich diese Bestrebungen im Jahre
>903 zu einem Schulkommissionsbeschlutz vom 9 . März , wonach eine
Sondcriaminiision , bestehend aus Bürgermeister Siegrist , vrakt . Arzt
Dr . Doll , Stadtschulrat Svccht , feiner aus den Stadträten Boeckh ,
Dr . Weill und Williard gebildet wurde , welche die Angelegenheit
näher prüfen und Vorichläge machen sollte . Es wurde ferner das
Rektorat ersucht , sich über die besonderen Aufgaben zu Lutzern , welche
in Karlsruhe den Schulärzten übertragen werden sollten. Obwohl
die vom Rektorat ausgestelltem Forderungen kurz aber klar und deut¬
lich die Aufgaben eines zukünftigen Schularztes darftellten , scheint
die Angelegenheit in der Schulkommission nicht sehr schnell vorange¬
gangen zu sein . Unter Umfragen bei anderen Städten , in denen die
schulärztliche Tätigkeit bereits cingeführt worden war , vergeht mehr
als ein Jahr .

Eine wesentliche Förderung erfuhr die Angelegenheit dann durch
das ziclbcwutztc Eingreifen des hiesigen Facharztes für Lungen¬
krankheiten Dr . Hermann E l a u tz , welcher damals als Stadtver¬
ordneter einen von 34 Stadtverordneten aller politischen Parteien
mitunterzcichncten Antrag auf Einführung schulärztlicher
Tätigkeit dem Stadtrat einreichte.

Der Wortlaut des Antrages läßt deutlich erkennen, datz sein Ver¬
anlasser die sozialhygienische Bedeutung der in Frage stehenden
Forderung klar ersatzt batte . Es beitzt darin : „Es würde diese
Stelle im Hauvtamte mit einem hygienisch vorgebildeten
Arzte besetzt und dementsprechendbesoldet werden müsien , so dah der
betreffende Medizinalbeamte seineganzeKraft dem städtischen
Schulwesen widmen könnte .

" In der Sitzung des Bürgcrausschusses
vom 22 . Februar 1904 vertrat Dr . Elautz dann sehr wirkungsvoll
diesen Antrag , wobei er besonders von Stadtrat Dr . Friedrich Weill
und Prof . Dr . Heimburger unterstützt wurde. Rach dem hiermit ge¬
gebenen Anstoh entwickelte sich die Angelegenheit ziemlich schnell,
wenn auch nicht ganz liach dem Wunsche der Antragsteller .

Di« Cchulkommisfion , welche sich am 6. Juli 1904 mit dieser Frage
beschäftigte , wollt« nicht einen Schularzt im Hauvtamte , sondern ein«
Mehrzahl von Schulärzten im Nebenamte angcstellt wissen und
stellte einen dementsprechendenAntrag an den Stadtrat . Die Forde¬
rung auf eine allgemeine Untersuchung der Schulkinder wurde
dabei von keiner Seite erhoben. Der Gedanke , datz zur erfolgreichen
Durchführung einer umfasienden Schulhygiene die ärztliche Unter¬
suchung aller Schulkinder Vorbedingung sei , hatte sich noch nicht
allgemein durchgesctzt. Das blieb der Kriegs - und Nachkriegszeit
Vorbehalten, die dann mit einemmale ganz unhaltbare Zustände
aufdeckte.

Der Stadtrat stellte sich auf den Standpunkt dcr Schulkommission,
wonach mehrere Aerzte im Nebenamt« angestellt und von einer plan¬
mäßigen Untersuchung selbst der neuzugehenden Schüler Abstand ge¬
nommen werden sollte . Nachdem der BUrgerausschuh zur Anstellung
von 5 Schulärzten im Nebenamte den Betrag von 3000 M im Vor-

r - - ,
Wlh

m dem monatlich einmal vorzunehmenden Besuche der bettest̂ :
Schulklassen , wobei auf die Reinigung , Lüftung , ErwärE ((

*‘n t
Beleuckltuna der einzelnen Räume , aus di« Sistbänk« . di« Bäd^k, , v, , len .Beleuchtung der einzelnen Räume , auf die Sitzbänke, die Däd«0 ^ '
Turnhallen , die Werkstätten und die Abortanlagen besonde"

^ / ^
'

achten sei . Von einer allgemeinen Untersuchung der 24 *^ *!
auch der Schulanfänger ist noch keine Rede. Sie wird dem \cm sogar direkt unmöglich gemacht, denn es beitzt darin : finfc
iuchungen von Schulkindern sind in der Regel nur auf Ersucht ' Safe
Schulkommission oder des Rektorats vorzunehmen. , A?a

selbst die sieben Fälle , in denen das Rektorat (heute StaW'wxjUdj ,
fon’TÜWliamt) die Untersuchung von einzelnen Schülern anordnen

waren genau festgesetzt. So war die Erforschung der Gesundbe ' ^ jjj
*

hältnisse der Volksschüler, die möglichst frühzeitige Zuführung ^als krank oder kränklich erfundenen Kinder zu einer geeigneten^

>|T’
welchen sie ihr Amt übernommen hatten , hat sie selbst ^ am ttg

sorge den Schulärzten noch nicht möglich . Dah die Schulärzte $
diesen Voraussetzungen die Hoffnungen nicht erfüllen konnten,^ ^

Mt * *
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yjitoTätigkeit bestanden hatte , an den Ferienkolonien . Sie

geschmerzt .
Die fürsorgliche Aufgabe der 'Schulärzte reifte indesicn

Stillen heran und zwar an einer Einrichtung der freiwilligen ^ ^ tzUitzz
-chulärzte reifte indessen vo^^ r

>enWA Mit .
tätigkeit , welche schon vor Einführung der eigentlichen !ck>ulärztlsM >itilst

als der Vorläufer unserer heutigen Schulkinderfürsorge, insbeio "
^ S

unseres heutigen „Verein Jugendhilfe " angesehen werden .
Schulärzte hatten sofort die grohe Bedeutung dieser

werden . ^
Einrichtung ^die Wiederherstellung kranker und kränklicher Kinder erkannt. ^_ m *. s._ ŝ e. s. : . _ IFerienkolonien bestanden bekanntlich darin , dah die ausße®111

Kinder in Gruppen eingeteilt auf einige Wochen in den 8’
. ^Sommerferien unter Führung eines Lehrers , dem meistens

Gattin als Gehilfin dabei zur Seite stand, in einem Wirtshaus
Schwarzwaldes untergebracht wurden , wo sie dann die
Höhenluft möglichst ausgiebig ausnutzen sollten. Der Verein^ î

®*-
Ferienkolonien stellte dazu die Bettstellen mit <=5trnhmrf«n und .

^̂ M,
ten und die Kosten der Fahrt , Verpflegung
Ferienkolonien stellte dazu die Bettstellen mit Strohsäcken und w, mh" '

mg usw . , welcher HK
teils aus freiwilligen Spenden edler Wohltäter aufgebracht w »

^
waren .

Die Schulärzte forderten nun
Ferienkolonien erweitert werden mühte und richteten an denJjfoij ,
rat das Ersuchen , gröhere Beträge dafür zur Verfügung »u ^ IC 1' inlA .rit

j&Otn
An diesen Ferienkolonien bildete sich nun das Ziel für d >c '

jj
was auch geschehen ist.

£ v »
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ärztliche Tätigkeit immer klarer heraus . Nachdem öffcntlicht- ^
aus der Steuerkraft der Bürgerschaft aufgebrachte Gelder für ^ dn
Zweck bereit gestellt worden waren , mutzte dafür gesorgt werde" . ( t .
sie auch rationell verwendet würden , d. b . nur solchen Kinder tzh

®
gute kommen sollten, welche in gesundheitlicher Hinsicht irfl «n
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alsbold , boH die Einiichi - ^ Jtlij
müßte und rickteten an den Ailik .

gefährdet waren .
Diese Sicherheit aber war durch das damalige System der ^ ^ (£r

kolonie nicht gegeben. Zur ärztlichen Begutachtung für die
kolonien kamen nur solche Kinder , deren Eltern die 8 ^ ,
wünschten . Wegen der immerhin grohen Anzahl der gemeldetes ' t
der konnte eine genaue ärztliche Untersuchung in der zur 2SfrT ^
stehenden Zeit nicht vorgenommen werden. Es konnte nur et« ' ^
flächliche Besichtigung von den ehrenamtlich bei den Fcrienke' ^
tätigen Aerzten, den „Komiteeärzten"

, durchgeführt werde " . ^
vornherein nicht berücksichtigt wurden solche Kinder , deren

anschlag für das Jabr 1905/06 genehmigt hatte , konnte bald nach Be¬
ginn des neuen Schuljahres 1905 die schulärztliche Tätigkeit be¬
ginnen . Der Stadtrat wählte auher dem schon als Stadtarzt tätigen
vrakt . Arzt Dr . Steiner noch die vrakt. Aerzte Dr . Schiller ,
Dr . Risse , Dr . S e i d i n g s f e l d, Dr . P a u l l zu Schulärzten im
Nebcnamte . Die Volksschulen wurden in 5 Schularztbezirke einge¬
teilt und jedem der neu ernannten Schulärzte ein Bezirk übertragen .

Aus der vom Stadtrat festgesetzten Dienstweisung für Schulärzte
leuchten die damals herrschenden Ansichten über die Aufgaben der
Schulärzte deutlich hervor . Man sah die schulärztliche Hauptaufgabe

> li.

. . - — - - - - - i.
Weisung in die Ferienkolonien gar nicht beantragt hatten .
ren Worten : Gerade diejenigen Kinder , welche der Hilfe am ^ «ie
bedurften , konnten für die Fürsorge nicht ersatzt werden. Das

^ pp ** tft

aus Interesselosigkeit oder Unkenntnis oder weil die KinderHrLl ^
Ferien zu allerhand Arbeiten verwendet werden sollten,

^ “

war also unzulänglich geworden und bedurfte dringend
baues . Aber die Zeit hierfür war noch nicht da . Zwar flclltf .ff ^ Ji ^
malige Stadtverordnete , jetzige Obcrrcgierungsrat Dr .
Bürgerausschutzsitzung vom Avril 1909 schon den Antrag , ia
ob nicht anstelle der nebenamtlich tätigen Schulärzte ein
lich tätiger Schularzt angestellt werden sollte , aber der A " f ^
wurde mangels genügender Unterstützung weiter feine « ®1;,,, !
«eben.

Va- ijcher Beobachter un- Maifeier ja nicht handeln , aber der Alarmruf des Bad . Beobacht J
uns aber , datz wir auf dem richtigen Wege sind und die n
Zentrum gehörenden Eltern der arbeitenden Schichten au «

^
haben , ihre Kinder zur Kinderfreundebewegung zu
die Zahl der teilnehmenden Kinder am nächstjährigen i>ck »^
umzug noch eine viel gröhere ist. Es muh dies schon "'

- agt %
Bad . Beobachter geschehen, damit ihm der Maifestumzug ""
mehr „Freude" bereitet wie der diesjährige . Bis dabin
schaft" — so grühen nämlich die Kinderfreunde — lieber Be

Einen frommen Wunsch verknüpft der Badische Beobachter mit
seiner Berichterstattung über die Maidemonstration der freien
Gewerkschaften . Nachdem er in objektiver Weise kurz über den
Verlauf der Feier seinen Lesern berichtet, schreibt er :

Soweit wäre an dem Demonstrationszug rein äuherlich nichts
auszusctzen , als ganz grober Unfug aber muh es bezeichnet wer¬
den , datz in dem Zug eine grobe Anzahl von noch nicht einmal
schulpflichtigen Kindern mitgeführt wurden . Gibt es denn keine
gesetzliche Handhabe , um gegen diesen politischen Mitzbrauch von
Kindesseelen rechtzeitig noch einzuschreiten! Videant consules!
So nun habt ihrs ! Es ist nur schade, datz der Bad . Beobachter

nicht auch noch angibt , w i e eingegriffen werden soll, ob ein ge¬
wöhnliches Verbot genügt oder ob die Zentrumsbonzen als Seelen¬
retter der Roten und Jungfalken tätig sein wollen oder ob schlieh-
lich die Polizei mit Gummiknüppel, oder wenn dieses nicht genügt ,
die Reichswehr mit Kanonen gegen den „groben Unfug" vorgeben
soll . Wir wissen ja , datz die Kinderfreundebewegung den schwarzen
Herrschaften recht schwer im Magen liegt und das ist auch der
wirkliche Grund , warum der Badische Beobachter ein Verbot der
Teilnahme von Kindern am Maifestumzug fordert . Das Zentrum
braucht eine besondere Bewegung wie die der Kinderfreunde ja
nicht , denn für das Zentrum arbeiten ja andere Organisationen
vom Wickelkind bis zum Erwachsenen.

Im übrigen sei dem Bad . Beobachter gesagt , datz der Demonstra¬
tionszug nicht einmal von der Sozialdemokratischen Partei veran¬
staltet wurde, sondern von den freien Gewerkschaften und dah sich
die Väter der Kinder weder vom Bad . Beobachter noch von seinen
schwarzen Hintermännern Vorschriften machen lassen , ob ihre Kin¬
der am Maifestumzug teilnehmen dürfen oder nicht . Oder will der
Bad . Beobachter einen Gegensatz zwischen Eltern und Kindern her¬
ausbeschwören ? Christlich wäre dies zwar nicht , aber die Zen¬
trumsungeduld hat bekanntlich auf diesem Gebiet schon manches
geleistet. Um einen politischen Mißbrauch der Kinder kann es sich

#
( : ) Ein Hitlerliimmel . Man schreibt uns : Als am

Demonstrationszug durch die Amalienftrahe am Fürlvr ?. Ük %
beikam, gab der daselbst als „Ordner '̂ beschäftigte 2? 4) yFürsorgeempfänger Willy Degen, Buchhändler , GoethestsN'ljil'N̂
seinem Hitlermut dadurch Ausdruck , datz er den Demonp
als einen Vagabundenzug bezeichnete . Es will uns
dah sich Leute von diesem Schlage vorzüglich zu Fürsorge«
und hauptsächlich als „Ordner " beim Fürsorgeamt ,

e^ rntuno naupiianjiioj ais „uumei neun aunuiueumi |war auch bei der Hitlerdemonstration in Durlach MtÄv
das war doch sicher kein Vagabundenzug , sondern einoas war oocy ylyer rein v̂agaounoenzug , iu „ uei.u senungsliebender "

, gebildeter „Männer " von echtem ^ 2,zbreN^
»ck

und Korn . Da nun aber dieser unerhörte Ausdruck
Dienstzeit des „Ordners " fiel , so dürfte es sich wohl « „ . flfiei' Sf

'
selben an eine Stelle zu versetzen , wo ibm keine Geiew yi"
gegeben ist . um sich über Vagabundenumzüge ausrege"
oder aber ibm Gelegenheit zu geben, seine Stinkbomven
telbarer Näbe der „Vagabunden " »u werfen.

&&
Einheits -Kurzschrift sollte heute jedermann können , wer ^

Mindestmaß an Schreibarbeit zu leisten hat . Tag für
Notwendigkeit , Notizen irgendwelcher Art zu machen : eine
bietet da die Kurzschrift dem , der sie beherrscht. Gut u '̂

^ zrde",,^
Sie di« EinheitSkurzschrist , dar heute für Schulen und jj«'

vorgeschriebcne Kurzschrift- System , im Reichskurzschriftv« '
trf»

(vormals Gabelsbergrr 1872 — Stolz . Schrey 1905) etI
Leopoldschule und in der Markgrasenschule neue Kurse
Näher « ersehen Sie aus der heutigen Anzeige . V ’

Herrendie auf einen elegan¬
ten bequemenKragen
Wert legen,' fragen

Dietrich sRehordhragen ~ Rud.HugoDie s
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ht Aufhebung de« vaSeplütze an der 81b !
lat

. i«. • " " >iwo«y abend fand , wie uns berichtet wird , wegen obiger
fgf J 5 bet Behörden geplanten Ueberraichung im „Gras Zevvelin "

M ^ « «lreich besuchte Versammlung der interessierten Bürger - ,
Naturbeil - und Kneivv -Vereinsvertreter statt , in der

tz^ ie drohende Aushebung der so lieb gewordenen Badevlätze
. Badeanstalten an der Alb Sturm gelaufen wurde . Seit Wochen
l " bi« das grobe Stadtvublikum äußerst beunrubigenden Nüch¬
el durch die Tageszeitungen , ohne ba % die maßgebenden staat-
Z . Und städtischen Stellen Veranlassung genommen hätten ,

aus all die vorgebrachten Gründe einzugehen. Li« gegen
rill!

'' in nicht ausgesprochene , jedoch ganz bestimmt beabsichtigte
*

, 5" sprechen. In der lebhaften äußerst sachlichen Diskussion über
Kende Gefahr war man gan, einmütig der Auffassung, daß die

^ Kng der Badevlätze an der Alb keinesfalls so ruhig binge-
, » erden könne und daß man mit allen zu Gebote stehenden

ib »ersuchen müsse , all denen die Badegelegenheit an der Alb
der- ' ? «rn , die aus den verschiedensten in der Tagesvresse bereits er-
oelS Gründen »um Besuche von Ravvemvört nicht in der Lage

b dies sind viele Tausende unserer Mitbürger aus allen
§E °>lrn der . Einwohnerschaft, di« bei dem nachgewiesenen Massen-

m Ravvenwört überdies dorten schließlich gar keinen Platz
en würden . Wie das Vorjahr bewies , waren bei dem Ichö-

r » »a -wetter ja alle Va -deanstalten völlig überfüllt und die sani-
^ s , Wasserverhältnisse der Alb hielten niemand von deren Besuch

K ist kein Fall zu verzeichnen , bei welchem irgend jemand ge-
’
f j glichen Schaden genommen bätte .

»
*^ eitsgemeinschaft der Bürgerverein « wurde beauftragt , als «

W0 ? i
*' it allem Nachdruck beim Bezirksamt und dem Stadtrat dahin

en d' »/ " in , daß wenigstens die zugelassenen Badevlätze und die offi »
e Badeanstalten an der Alb erbalten bleiben , wenn auch wegen

vüden Badebetriebes gewisse Einschränkungen nicht zu vermei-
An die Rathausfraktionen soll da» Material mit einem

15? in gleicher Richtung ergeben und dafür gesorgt werden, daß
i> Düsend « und Abertausende bisherigen Besucher der Alb auch

^ .Gelegenheit haben , di« bisherigen Schwimm- und Badevlätze
1

. ,if< Kben . Für eine Stadt mit 150 000 Einwohnern kann man die
^

tz ? iickliche Zahl der Badevlätze trotz Ravvenwört nicht als zu
. m! ^ .̂ »eichnen , die vorjährige Frequenz aller Bäder spricht Bände

J j ?- Dollen wir Haffen , daß der schwer« Schlag für die betrosfe-- . ' ' ■ .
^^ ö ^ eichnen , die vorjährige Frequenz aller Bäder spricht Bände

Dollen wir baffen , daß der schwer« Schlag für die betrosfe-
n . ^Ak*lItbwD °&n«r in allen Stadteilen bintangebalten wird und daß
uni2 je? vun eingeleiteten Gegenaktion gelingt , die Badevlätze an der
. 1 1* u UfAka . . . X — 1J. Ml ! aiiC V«« 4M SuM

in«

nt . i\ S,*obe auch mit Rücksicht auf die Berufstätigen den interessier-
miW Krisen für die Zukunft »u erhalten. 8.

gi^
sei . Reichsbanner Schwarz -Nol-öold

am 24. Avril 1930 im Friedrichshof stattgefundene G e n e -
/ rsgmmlung nahm einen in allen Teilen befriedigenden

c>" ' K . Den Berichten des Vorstandes und der technischen Leitung
nt»jv eine sachliche Aussprache an , die Beweis dafür ist , daß der
jritö1/ , Mb* * Ortsgruppe ein guter ist und «ine durchweg gute Kame-

«»ntf«, * tntrh ffinnt kietmrder» «evdient bervara «hoben zu

ztiX angebören . Damit ist auch erwiesen , daß unter tätigen
' nein noch Einsicht genug besteht , daß überparteiliche Aus -

gemeinsamer Arbeit gelöst werden können. Solange die"
nisse in der Ortsgruppe so liegen , daß gedeihlich »uiammen-

i 't ' t wird , besteht keine Veranlassung aus kritische Nörgeleien
Außenstehenden einzugeben. Di« Kameraden , welche sich auch
. Mal in einer Versammlung oder bei anderer Gelegenheit

Men , können sich davon überzeugen, daß solche Kritiken un-
"St sind und nicht »on Freunden des Reichsbanners kommen.

,,, an die Zeit der Gründung des Reichsbanners zurück, so
. Jk^ n nur bedauern , daß im Lauf der Zeit so viele Einflüsse

S £l , \ I» vuf seine Entwicklung eingewivkt haben . Leute ist es Dank
^ Entwicklung eine sehr nüchtern« Angelegenheit aktiver Reichs-
pt^ nrerad zu sein. Umso dankbarer muß es begrüßt und an-

n ^ tẑ , n>«rden, daß sich immer noch eine stattliche Zahl bewährter
'
. jjgii

* und besonders Jüngere bereit finden , in mannbafter

01°

^ r>. ^ - -srreue zum N
'

,^ i-
'«» ? " 'cht«rstattung

" R u ® erkennen, das sich oer Ivoriranv IN leinen vanviungen
!l^ j?ßnahmen immer davon leiten liehen , das Best« zu wollen,
ilt,. •? ist, daß die Mitgliederzahl in der Aufwärtsbewegung be -
■- ist, doch wäre ein günstigereres Verhältnis der Aktiven zu

mostreue zum Reichsbanner zu stehen .
des Dovfitzenden , Kam . Rechtsanwalt L o f f-

dab sich der Vorstand in seinen Handlungen

it o;
»en »u wünschen . Die Versammlung gedacht « und ehrte ihre

t Su
*!1 Kameraden Goldschmitt , Dettling und Nonnenmacher .

ine 'jJJ des Kam . Sammet als technischer Leiter ging im
g# JUjiJ «uf die Attivität der Ortsgruvv « ein. Der nackte Bericht
s ftt * o .vmiähernd erkennen, wie viel verfönliche Mühe des tech-
vcl ^ und seiner Führer darin eingeschlossen ist. Es wäre
in H f daß diese Mühe oftmals besser durch zahlreichen Besuch
- jst> « . tz? mstaltung«n belohnt würde . Der Kassenbericht des

„tid D : n«? Burger blieb nicht unbeeinflußt von den Zeitverhält-
250 Erwerbslos « und Jungkameraden machen sich be -

t f 5V « ^»»echer der Revisoren konnte Kam . T r u st die Er -
, 2 b«i einwandfreien Führung der Kassengeschäfte abgeben

? ^ Lveneralversammlung di« Entlastung anbeimstellen. Diese
WC ’ einstimmige Annahme.

A W,* .
"

ussvrache beteiligten sich die KE . Dürk , Lacher,
!L & 2 N " . Dr. Nordmann , König, v . Giersberg, Sigg und Stenz.

« der sachlich -debattierten Anträge sei erwähnt , daß ein
55 *1 ib«

^ I^eLung eines einmaligen Beitrages »on 50 Pfg . zu
p’

u! Svielmannszuge , und des Jungbanner » trotz größter
iand .

e» J WvJbTo. Vorsitzenden fand seine Anerkemiung in e i n
^ Ä 8' f r

,
'm “ ® 1 l>em Sleichen Ergebnis wur -

•M

iVJ

ilJ 'flen Mitglieder des Vorstandes wisdergewählt . Für den
- er ausgeschiedenen Kam . Schulrat Reinmutb wurde ein«K

' iS
\ Krauß und Elauß.
iljjd '-? vust und Baldeschwyler

die - - .
Als Revisoren wurden die
« iedcrgewählt . Die fällige

Gaugeneralverfammlung mußte der vorge-
^ ^ wegen̂ bis zur Nächsten Mitgliederversammlung zu

ß^ b^ ^ erden .̂ Voll guter Sossnung für die Zukunft konnte
Mm mit kräftig aufgenommenem Frei Heil di« onieger^ emeralvevfammlung schließen . B.

dio . « - - - —
undeS übernimmt die Usbertragung auf die

»wei Eroßlautlvrecher , di« auf dem Platz der
\Sn vT0^1 Karlsruhe an der Linkenheimer Allee aufge-

.Paulen ist Konzertübertragung . ( Im Inserat der
j l :s ^ ist irrtümlich Sonntag nachm . 3 Ubr an -

V 1' m
tr Machen auch an dieser Stelle auf die Anzeige

Nummer betr . Lustvost aufmerksam. Darnach ist
«ul v

' m Beginn des Karlsruher Luftvostoerkehr» dis
^ »eöstn 1

FlUdbafen von 8—12 Ubr und 15—18 Ubr

kehr?« v 31”1 Dienstag , den 8 . d . Mts . , nachmittags
nom Verein Jugendhilfe in Steinabad und

ilhr , die in Friedenweiser untergebrachtcn^ ß ^ » wöchentlicher Kurzeit hierher zurück.
1 ® nt"fteum. Auch der gestrige Abend der Ringkämvfe

Begeisterung ausgenommene Kämpf«. Im ersten Treffen

- --x „ J

signden sich gegenüber der deutsche Meister Grunewald und K o p ,
Jugollavien . Beide Ringer legten große Kraft an den Tag und bearbei.
tcten sich dauptiächlich mtt dem Kravattengriss . Im Verlaufe der Kamp,
fet zeigte Kop bei Anwendung der Kravatte eine größere Ueberlegenheit,
aber Grunewald konnte diesem zermürbenden Griff dennoch soviel Wider,
stand entgegensetzen , um den gigantischen Kamps unentschieden zu gestalten.
Ter Beisall sür beide Ringer war sehr herzlich . Ter Europameister
Bestem batte den leichteren Holländer v . D v ck zum Gegner . Letzterer
verteidigte sich wieder glänzend . Erst nach 13% Minuten konnte Wehram
durch Doppelnelson siegen . Ter Kamps Ai Ich gegen Budrur wurde
von letzterem wieder in seiner bekannt unfairen Kampfesart aurgeiragen .
In gefährlichen Situationen flüchtete er vom Teppich, was ihm ein
Pseisenkonzert einbrachte. Auch dieser Kamps endete nach 25 Minuten un.
entschieden . Der Oesterreicher A i l ch erhielt sür sein einwandsreies Rin¬
gen Beifall , während man » ubnij auspsiff . Der letzte Kampf des
Abends brachte Bachratby ( Sudetenland ) und Europameister Stol .
z e n w a l d aus den Teppich . Nach 14 Minuten siegte Stolzenwald durch
einen mächtigen Untergriff . Ter heutige Abend bringt wieder Interestante
Kämpfe und zwar Wehram gegen Grunewald , v . Dyck gegen
Kop , Bachraihy gegen B u d r u S und Z t l ch gegen Stolzen¬
wald .

Die Zßoiigei AeüieMetz
Autodiebstähl

Verqangene Nacht wurde ein vor der Ausstellungshalle ausge¬
stellter Personenkrastwagen , Marke Opel , ossener Viersitzer von
brauner Farbe, IV 8 — 9728 von unbekannten Tätern entwendet.

Diebstähle
Am Freitag wurden 5 Fahrraddiebstähle an-gezeigt . Außerdem

wurden vier Fahrräder aufgefunden , die sehr wahrscheinlich von
Diebstählen herrübren . In einem Fall wurde von einem Fahrrad
der ^ vnamo entwendet . — Aus dem oberen Saal des Künstler-
Hauses kam ein Feuerwehrschlauch mit Strahlrohr und Kuvvclung
im Gesamtwert von 40 M abhanden . — Aus einem Garten im
Albgeläude entwendete ein unbekannter Täter Flieder im Wert
von etwa 15 <M . — Aus einem Garten im Durlach-Auer Gebiet
wurden Gartengewächse im Wert von 12 - ü gestohlen .

Verkehrsunfälle
Am Freitag vormittag ereignete sich in der Amalienstraße ein

Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke und einem Motorrad¬
fahrer , der aus einer Sauseinfabrt heraus in die Amalienstraße
einbiegen wollte. Der Motorradfahrer wurde vom Rad geschleudert
und am linken Bein verletzt . Der Sachschaden an feiner Maschine
beträgt etwa 500 „k , der des Autos etwa 250 -4t . Die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung .

Am gleichen Vormittag kam es Ecke Karl - und Sofienstraße
ebenfalls zu einem Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
und einem Personenkraftwagen . In diesem Fall lag die Schuld
zweifellos auf seiten des Kraftwagensübrers , weil er unvorschrifts¬
mäßig von der Karl - in die Sofienstraße einbog und außerdem dem
Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht versagte. Das Motorrad wurde
vollkommen zertrümmert (Schaden etwa 1100 JO , der Personen¬
kraftwagen leicht beschädigt .

Ecke Westend- und Stefanienstraße stießen am Freitag abend
zwei Personenautos zusammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬
schädigt . Einer der Fahrer batte dem anderen das Vorfahrtsrecht
verweigert .

Am Freitag vormittag kam ein Radfahrer in der Kaiserallee aus
Unvorsichtigkeit in die Fahrbahn eines Straßenbabnzuges und
wurde angefabren . Er kam mit heiler Haut davon , während sein
Fahrrad beschädigt wurde . Außerdem ereigneten sich am Freitag
zwei leichtere Äerkehrrunfälle .

Kleinbrand
Am Freitag mittag entstand im Keller der Goetbeschule vermut¬

lich dadurch Feuer , daß jemand einen brennenden Zigarrenstummel
von der Straße aus in den Keller warf . Die Feuerwache mußte
alarmiert werden ; sie löschte den Brand in wenigen Minuten .

Umstände mit einem Trunkenen
Vergangene Nacht wurde der Notruf nach einem Lokal am

Bahnhof gerufen , wo ein 29 Jabre alter Mann in seiner Trunken¬
heit eine Fensterscheibe eingeschlagen und sich dadurch an der rech¬
ten Hand erheblich verletzt hatte . Aus der Polizeiwache Hauvt-
balmbof sollte ihm ein Notverband angelegt werden, was jedoch
unmöglich war , da der Betrunkene fortwährend tobte und um sich
schlug . Man holte infolgedessen das Krankenauto herbei . Die Sani¬
täter mußten ihn auf die Tragbahre schnallen , um ihn ins Kran¬
kenhaus zu überführen , wo er in die Zelle gesperrt werden mußte.

Veranftaltunqen
SonntogSkonzerte Im Stadtsarten . Am Sonntag . 4 . Mai , finden im

Stadtgarten zwei Konzerte statt und zwar das eine als ?,rübkonzert
von 11 —12% Ubr , zu dessen Besuch Mustkziischlag nicht erboben wird , und
das andere von 1ö% — 18 Ubr als Nachmittagskonzert. Beide Konzerte
werden vom Gemeinschaslsorchester unter der Leitung von Herrn Ober-
mustkmeister a . T . Otto Schotte ausgelührt . Tie Programme versprechen
«inen besonderen musikalischen Genuß .

Stadtgartenseft . Aus Anlaß des in Karlsruhe stattsindenden 3 . Gesangs-
wettftrettes der deutschen Lokomotivsübrer veranstaliet die Stadtverwal¬
tung im Stadtgarten am Montag , 5 . d . Mts . , von 20 —22% Ubr , ein
Gartenfest , verbunden mit bengalischer Beleuchtung des
See» und der Anlagen , sowie mit einem Konzert des Gcmetnschasts-
orchesters unter der Leitung des Herrn Lbermusikmeisters a . T . Otto
Schotte. Diese Veranstaltungen ersreuen sich nicht nur bei den Einhei -
mischen einer großen Beliebtheit , sondern sie werden auch bet den in
Karlsruhe wettenden Gästen, alS eine angenehme Erinnerung an die In
bei badischen Landesbauvtstadt stattaesundene Tagung basten bleiben.
Sk wird noch besonders darauf ausmerksam gemacht , daß die Eintritts -
preise zu dieser Abendveranstaitung die üblichen ermäßigten sind , so daß
Jedermann die Gelegenheit geboten ist, diesem Gartenseste, dem ersten in
diesem Jahre und im Ttadtgarten , beizuwohnen.

Cidjftpiele
Gloria -Palast , am Rondellplast. Der neue Tplelplan zeigt den großen

Richard Eichberg- Film . GroßNadtschmeiterling " iBallade einer
Liebe » bearbeitet nach einer Filmnovelle vor Hans Kvser . Tie Hauv' rolle
liegt in Händen der großen chinesische» Künstlerin Anna Mav -Wong, rübm-
lt®ft bekannt aus einigen bereits gezeigten Filmen . Der veveutende
Regisseur Richard Eichberg konnte keine bessere Kraft sich für
diesen »virklich großangelegten Film auserwShlen . Auch die übrigen
Rollen sind sebr gut verleilt : man siebt Alexander Granach, Tilla Garden ,
Szöke Szakall und Fred Louis Lerch . Das Beiprogramm bringt noch
einen Zweiakter aus dem wilden Westen mit dein Titel »Der Heldenjunge
von Misiouri "

, ferner »Es waren zwei Zirkuskindei " einen interessanten
Sportstlm . Bei Meister Townley in der Lehre" und den neuesten Wochen«
berihhä der Emelka G .m .b .H

Palast -Li» tsplele , Hrrrenftraße II , bringt im neuen Spielplan zwei gute
Senfattons -Großfilme »Im Schatten von Pari ? " (Ter König von
Montmartre ) mit dem Hauptdarsteller Jvor Novelle ein slott gespielter
Film , »welcher so recht den Eir-blirk in das Leben und Treiben der soge¬
nannten Unterwelt zeigt Ter zweite Film „Maciste und die chinesische
Truhe " ist ein spannender Abenteuerstim in 6 Akten , welcher gewiß seine

Pfarrer Heumann’s Heilmittel
bewährtbei zahlreichenKrankheiten. / 180000
Dankschreiben . / Das Pfarrei Heumann-Buch
( 272 8,150 Abb .) erhältjeder, der sich aufdie¬
ses Inserat beruft, völlig umsonstund portofrei
dnrch Ludwig Heumann& Co ., NürnbergS 10
Die Pfarrer Heumann-Heilmittelerhalten Sie

ln allen Apotheken
bestimmt Alte Sacha ’ache Apotheke . Karlsruhe .

Kaiaerstrasse MO. Löwen - Apotheke Durlach , Schwanen -
Apotheke Plorahelm . tu

r

Anhänger finden wird . Maciste selbst spielt seine Rolle vorzüglich. Im
Beiprogramm siebt man noch einige sehr interestante Aufnahmen ans der
Ostmail sowie die neueste Ufa-Wochenschau .

Nachtvorstellung Im Poloft -Lichtspielr , Herrenstroße . Am Samstag , den
3. und Sonntag , den 4. Mai , finden abend« 11 Uhr , te eine Nachtvorstel¬
lung statt mit dem Ufa-Film . Dir Geißel der Menschheit " . Zu
dem Film hält Herr F . Wallensteinei einen erläuternden Vortrag .

Badische Lichtspiele . Non jeher haben die tchwedischen Filme das bcson
der« Interest « deS deutschen Publikums gesunden. Tie große Eindringlich
feit der Eharakterisieiung und die hob« Darstellungskunst dieses Lande«
hat seinen Filmen «ine» besonderen Rang in der gesamten Wettprodukliov
gegeben . Ties gilt auch von dem Film . ,Rausch"

, der vom Samstag . 3
Mai ab im Konzert- aus zur Vorsührung g langt und der den Gewissen « ,
konslikt eines jungen Schriftstellers nach Strindbcrgs gleichnamigen
Bsthneustück behandelt . Er schildert die Geschichte und das Leben de »
Künstlers , der jabreiang um den Ersolg ringend , plötzlich bcrübntt wird
urd durch eine Schauspielerin , welche die Hauptrolle seines gescierten
Werkes verkörpert , aus feiner Bahn gerissen wird . Tic Hauptrolle dielet
Filmes liegt in den Händen von Lais Hanson , dem berühmten Gösta-
Berling -Tarsteller . Neben ibm spielt Gina Manes , die unvirgeßliche Haupt -
darstellcrin aus dem Zola -Film Therese Raguin . Tic Handlung beginni
an der schwedischen Küste , die in wunderbaren Naturaufnahmen sestgebal -
ten wurde , und führt dann in das moderne Poris . Jugendliche unier ls
Jahren haben keinen Zutritt .

0
TageskalenSer M »

der Sobald cm .Partei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
Am Mittwoch , 7. Mai , abends 8 Uhr . findet im „Würt -

temberger Hof" (Ecke Goethe- und Ublandstraße) eine öffentliche
Bezirksverfammlung statt , in welcher Een . Pfarer K a v v e s ivre-
chen wird über „Kirche und Klassenkamps in Vergangenheit und
Gegenwart ."

Da es ein lehr interessanter Abend wird , erwarten wir die An¬
wesenheit sämtlicher Volkssreundleser und Parteimitglieder und
bitten auch in Bekanntenkreisen zum Besuch dieses Vortrages zu
werben.

Die Strabenobleute werden gebeten, die Handzettel bei den Bc -
»icksführern in Emofang zu nehmen und rechtzeitig zu verteilen .

Frauensektion !
Dienstag , den 6 . Mai , abends 8 Uhr , findet für den Bezirk Mübl -

burg im Lokal „Zur Brunnenstube " eine öffentliche Fravenver -
versammlung mit Vortrag des Genossen Dr . Geißler statt. Alle» innen und Volksfreundleserinnen sind zu dieser Verfamm-

erzlich eingeladen .
Bezirk Mittel - und Südweststadt

Mittwoch , den 7 . Mai , abends 8 Ubr , im Lokal „Zur Laterne " ,
Ecke Jolly - und Eartenstraße , Bezirksverfammluttg mit Vortrag öe »
Genossen T r i n k s.

Bezirk Altstadt
Am Mittwoch , den 7 . Mai , abends 8 Uhr , findet im

„König von Württemberg " eine Bezirksversammlung statt .
Genosse Stadtv . Koch spricht über das aktuelle Tbema „Politische
Vampyre am Mark des deutschen Volkes." Hierzu sind die Partei¬
mitglieder , Volkssreundleser, sowie sonstige Interessenten freund-
lichst eingeladen.

Bezirk Mühlburg
Am Mittwoch, den 7. Mai , abends 8 Uhr, öffentliche Be «

zirksversa4nmlong , in welcher Genosse Direktor Prüll
(Lebcnsbedürfnisverein ) sprechen wird über „Dar neue Steuer -
und Zollgesetz mit keiner Wirkung auf die Konsumenten." Die Ver¬
sammlung findet im „H i r Ich

" statt .
Kommt und labt eu^ von einem erfahrenen Praktiker über die

Brüningsche Steuerpolitik und seine Auswirkung informieren !
Kommt insbesondere auch ibr Frauen ! Kommt alle Volksfreund
leser und Parteimitglieder in die Versammlung .

Der Bezirk 1 (Mühlburg ) beteiligt sich ebenfalls an der Ver¬
sammlung.

S .A .J . Am Sonntag machen wir eine Rbcinwaldfahrt . Tress-
vunkt pünktlich um 8 Ubr am „Kühlen Krug" ( ohne Räder !) .

Stanöesbuchauszüge Ser Staör Karisrube
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Günter , 5 Monate alt , Datei

Hans Martin , Zimmermann . Sophie Brenn , 56 Jabre alt , ledig.
Diakonissin. Beerdigung am 3 . Mai . 12 Uhr . Karoline Stall Witwe
71 Jahre alt , Eeschäftsinbaberin . Barbara Starz , Witwe , 84 Jahre
alt , ohne Beruf . ( Beiertheim ) . Sofie Krumm , 58 Jahre alt , Ehe¬
frau von Franz , Hausmeister. Beerdigung 3 . Mai , 14 Ubr . Jda
Dreher , 37 Jahre alt , Ehefrau von Hermann , Oberrechnungsrai .
Johannes Bucke, 41 Jahre alt , Ebemann , Hilfsarbeiter . Anna Fet¬
tig , 43 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm . Schuhmacher . Anna Ev -
derle . Witwe , geb . Kilian , 65 Jahre alt ( Malsch , Amt Wiesloch)
Bertha Seuffcrt , Witwe , geb . Rohrhirsch, 74 Jahre alt . Beerdigung
am 3 . Mai , 13 .30 Uhr . Elisabeth Dietfche , Witwe , geb . Sauger . 83
Jahre alt . Beerdigung am 5 . Mai , 11 Ubr. Pbilivv Scholl , 51 Jahre
alt , Ehemann Wagner . Beerdigung am 5 . Mai , 14 Ubr.

veranftaitungen
Samstag , den 3 . Mai 1930.

Bad . Landestftcater : Ton Earlos . 19 Ubr.
Colostrum : Internationale Ringkämps«. 20.30 Ubr.
Dtrcttor D . Step '« Riesrn -Sommer -Frettichtbübne (Schmiederplatz) : Zwei

Galavorstellungen : 3% und 8% Uhr.
Residenz,Liäiispieie: Tonsttm : Ter Liebeswalzer .
Union -Tbcatcr : Om mant padme Hum.
Schauburg : Tonsilm : Die Nacht gehört uns .
Palaft -Lichlsptele : Im Schatten von Parts . — Nachtvorstellung: 11 Ubr :

Tie Geisel der Menschheit.
Glorla -Polast : Großstabtschmetterling.
Badische Lichtspiele : Rausch . 20.30 Uhr.
Ausstellungsftalle : Jahrmarkt für Jung und Alt .
Weinyau« Just : Konzert.
Bad . Hochschule für Musik: Kammeimustkabcnd (Konzertsaal ». 20 Ubr.
Arbeiter -Sportkartell Daxlandcn : Maiscler , abends 3 Ubr.

Sonntag , 4 . Mai 1930.
Bad . Landcstheatcr : Nachm . 15 Uhr : Ter Zigeunerbaron . Abends : Der

finde Bauer . 19.30 Uhr.
Colosseum: Internationale Ringkämps«. 20 .80 Uhr.
Direktor D . Stey 's Riefen-Sommer -Freiltchtbühne (Schmiederplatz) : Z»vri

Galavorstellungen : 3% und 8% Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Tonfilm : Der Liebeswalzer .
Union -Theatrr : Om mani padme Hum.
Schauburg : Tonfilm : Die Nacht gehört uns .
Palast -Ltchlsptele : Im Schatten von Paris . — Nachtvorstellung: 11 U >'

Die Geisel der Menschheit.
Glorta -Palast : Grotzstadfichmetterling.
Badische Lichtspiklc : Rausch. 18 und 20 .30 Ubr.
Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Jung und Alt.
Weinbau » Just : Konzert.
Stadtgarten : 11 Uhr : Frühkonzert ; 15% Uhr : Nachmittagskonzert.

Authunfte «c/e * rfledal d töH

SB . Sch . . Sasbach . Wir haben darüber nichts erfabren .
N. 98. Bis zu welchem Alter die Stuttgarter Straßenbahn Le i .«

einstellt , erfahren Sie am besten beim Personalamt der Stuttgarter
Straßenbabnamtes .

K . I . 1 . und 2 . Ja . 3 . Nein , Sie muffen Klage beim Gemeinde-
gericht auf Instandsetzung des Wassersteins erheben.

R . Cs kann bis zu 15 Prozent verlangt werden, aber da Sie
bisher weniger bezahlt haben , bleibt es bei der alten Summe .



Sie wissen nicht was » Ras
’
e

„Star “ i cc
ren « heißt , wenn Sie

nicht versucht haben
Probe -Apparat

mit 1 Klinge gebe ich zu BO Plg . ab
Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Solinger Spezial *
Waldstraße *1

gegenüber der HofapoA *

WILLY FßlTSCH

Tonfilm

LI LIAN

Saison

OFATON

LÄ

\
J

Premiere
Heute Samstag abend % 9 Uhr

Geschlossene Festvorstellung aus Anlaß der
Tonfilm - Eröffnung im Resi

Vorverkauf : Samstag I ! — V* l u . Z — 7 *7 Uhr

Alle Vergünstigungen einschließlich Abonnements aufgehoben

Anfangszeiten für Sonntag :
30 [ 00 ►30

Li e b e s wa I . er ist die vollendete Film -Operette der Ufa . Unsere
Tobis - Licht -Ton - Apparatur

gewährleistet eine einwandfreie , klangreine Vorführung

denz - Lichtspiele

GartenstadtKarlsruhe- , <s.m,b .H
Bilanz zum 31 . Dezember 1S2S

Bern >Sgen».B «rw «n»nng ;

1. Eigene Häuser
biS3l . 12 . 29 . . . 4176169 .94

2. Kindergarten . . . . 10 0 )0 .00
5. Werlstattenbau • - - 45 279 67
4 . Werkstätten - Linricht. 3 400 —
6 . Lagcrbestänbe . . . . l 448.—
6 Baracken . • • - - - 1.—
7 Büroeinrichtung • • 1.—
8. Beteiligungen . . . . 23 700.—
9. Barsch Etrahenbauk . 12 881.71

10. Bankguthaben . - - . 98212.38
11. BareS Geld . 2 388 46
12 Sonst . Forderungen 23 776 60

4397248 .78

Kapital -Anftvendnngen :
422 432 931. GeschästSguthoben

2. Rücklagen
1. Besetzt . Rücklage

28 345. 12
2. Rückl. für ebtL w.

Auswert. 34935 45
3. Rückt für außerord

Erneuer . 1000000
4. Pensionrs . 28 770.— 102 060 .57

3. Hhpoihcken. . . ° "a '‘
4. Grundschuld . .5. Restgelder . . .
6. Spareinlagen . .
7. Schulden an Lies«.

ranten .
8 Sonstige Schulden

Erträgnis 1929 . .

2 734982.36
55940.-

672 068 66
34407747

3651.68
35162.22
26882 89

4397 248.78

Tie Mitgliederbewegung war folgende:
Stand am 1 Januar 1929 . 937 MitgliederReu eingetreten . t40

Zusammen 1077 MitgliederAustritt durch Tod, Kündigung usw. 51
Stand am 1. Januar 1930 . iu26 Mitglieder
Die Anzahl der BeschästSanteile erhöhte sich don 2059 aus 2129, die
Haftsumme beträgt RM . 425800 gegen RM . 41t 800 im Borjahr .

• f® KarlSruhc-Rüppurr , den 31. Dezember 1929
Der Vorstand:

O« Vowinkel Gg. Botz H. Günther ß . tzerrma««

r

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , prachtvolle Formen
nach KUnstler - Entwüifen

QUALITÄTSWARE
liefern sehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

HsnenstraSe iS . gegenüber der ReiohsBanH
Auf Wunsch Teil sab lung . GHSnz. Anerkennungen

Rissig groae ausuiam 3551
^ Besichtigung frei !

SchlalZimmep
Mahagoni im .. kompl .

550 .-
nat . las , kompl .

250 .
fflObei- 35«,

Carl BSIIID & Co.
Erbprlnzenstr .30

am ladwigapiatz
Ständige « Lager Aber
100 Zimmer u. KOcben

Tausche meine 2 -Zim
merwoh ««»g (Baris
ruhe ) im BorderhauS
2. St4 gegen ebensolche .Miete 38 Jt . Off. unter
Nr . 3535 a d. BolkSsrdb
Herrenrad , gut erhalt
20 A z verkauf, ob , eg.
Damenrad zu tausche »
bei Linder , Schützen »
»r . 24 Hth. L 4M

Herren - « . Dame , «ab
zu betlaufen . Rat e -
ftrahe 37 H . 4. B.409

BETTEN
Bettstelle
33 mm Rohr , mit Patentrost 10

Größe 90/190 cm 10 ."

desgl . 33 mm Rohr , Gr. 90/190 44
m. Patentrost und Fußbreit <-£ >"

BURC-HffRD

Per gcwaiiigcAndra^l
zu

unserem JubiiaumsUerKod
hat uns gezeigt , wie
Kunden über die bib

joß die Freu d«
ge « Jnbitäumw 1*"

Nachstehend einige Beispiele unserer Mai *Angebote :
W aach - Moaselin
reizende Neuheit . 058
Woll -Mnuelin

j JJjschöneDruckmust .
Tolle de soie 1 Efl
rayt . fa ' üU

Zephir , einfarb . u . fl I (
gestreift , indanth . U * ffJ
Tnuah , r . Seide ,
neue Farben

Japon -Seide
aparte Muster

Z.35
. 3 -35

Wasofa -K *Setde (]J
neue Druckmnstef “

Tweed
reine Wolle . .
Marocain t Hj
100 cm br „ bedr «1

Damenstrümpfe JfeintädigeW 'Seide
F rottierhandti
40 70 cm groß .
Bett -Vorlage 1 RE
Woll -Tapestry . . » •id

FrottierhandtnchQ

Damenochlüpier
Q J jjed .Größe . K’Seide I

Trenchcoat , für
Damen , jede Gr ,
Gittertüll
150 cm breit 0.95

Hprren-Heeen
makofarb . . . . 1.5!0

»üiic
Sn
' net .

Diwan -Decke
Wollplfiaeh . . . .
Stereo , m. •cbte ‘ 1 J
Motiv,Klöppeleior -^**

Damast¬
decke
füllung

st -Stepp -
, gute wo !oll - 39.- W. Boiänder Rittes

ritorii ,

Meiherstilberei. Ptifsee.
Hohlsaum . Slosstnöpse,

ca,che Lieferung
u » o billigePreise

2SHirjlhsttatze25
2. Hos, 2 Treppen . !

Qul 11. rafcfi
erlernen Sie
^Deutsche

SinheHskursjchrift
in unseren Kursen für Anfänger , Wieder¬
holung (Fortbildung ) und Redeschrift .
Anmeldungen erbeten bei Eröffnung :
Montag , den 5 . Mai , abends 8 Uhr ,
Leopoldschule , Leopoldstraße 9

Kurstage : Montag und Donnerstag
Dienstag , den 6 . Mai , abends 8 Uhr ,
Markgrafenschule , Kreuzstraße 15

Kurstage : Dienstag und Freitag

Erstklass . Fachlehrer — Mäßige Honorare
Schüler und Studierende Ermäßigung
Vorbereitung auf alle behördl . Prüfungen

9te1ch8kur2sdiriilrerein K̂arlsruhe
( Oabelsberger 1872 — SlolxeSchrey 190 5 )

J

\ Samstag , 3. bis Dienstag , 6. Mai . jeweils 20.30 Uhr
Sonntag , 16 and 20 .30 Uhr

nminimumiiiiiinminnnniiiniiMnnnnnMn »iinnnniinuinnminuiinnniuiniuik

Badische Lichtspiele - Konzermaus

.Rausch '
Der große Schwedenfilm nach Angnst Strlndbery

mit
Lars Hanson, eina manes. Eiissa Landl u. fl.

Beiprogramm Musikbegleitung
Berechtigte Wünsche der Besucher bei Garderobe¬

abgabe werden erfüllt
Jugendliche haben keinen Zutritt 3632

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser¬
straße und im Büro : Klauprechtstraße 1

AIMfffflMlMffMMMMMlMMffMWffWIMMMWffffWMMMWk

7leZ <eiitgeikoffen :

Leitfaden
durch die
reichsgesetzliche
Arbeitslosen¬
versicherung

Kurze gemeinverständliche Darstellung
der hauptsächlichsten Bestimmungen
Ober dieArbeitslosen -VersIcherung nach

dem Stande vom 1, Januar 1930

Preis

Pfennig

Diese Broschüre muß jeder haben !
Volksfreund - Buchhandlung
Waldstr . 28 / Tel . 7020/7021

1 GRÜNER BAUM
AM DURLACHER TOR , FERNSPRECHER i6°7

Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung , insbesondere meiner werten Nach "
barschaft zur Kenntnis , daß ich mit Heutigem d*e

Gaststätte „Zum Grünen Baum“
am Durlacher Tor Übernommen habe . Für prim *
Küche ist bestens gesorgt . Zum Ausschank gelange "
die beliebten Hoepfner -Biere , sowie reelle , gute Wein e-

Ebenfalls empfehle ich meinen reichhaltigen gut‘
|

bürgerlichen Mittagstisch . 35<4
^

Um geeigneten Zuspruch bittet ^
R . RIEDT || . - §

Sl
> !ä]

ihr

v»Cttl

S , i
' dlier

*6lt’
tn [

K.;i( >it

Saan
V
AltS

2» Sa

t is
ĥ

;

ft

Sonnt.,. nachminaos-Honzerivon 15 >/, bis 18 Uhr :

To, » b
“

i2 .,. ui,. , FrüäHonzert -'^sÄ
Orchester bei beid . Konzerten das G6lll6lllSCh8ltS0rCll6StU

' I

Ehrenpreise

r »?
sctilalzimmer

' in guter Qualität zu
Mil;enorm billigen Prei¬

sen . Kompl . Zimmer
von RMk. 325 an

Hain & KUnzler

Waldstr . 6 i:,..
o Wetngartsa, jDhliog6T8tf. il

□tSBIBQQQJEJHIB
in Stunden
der Freude ,

als Begleiter
auf Reise und
Fahrt ,

als Berater
in Stunden
der Arbeit,

als Helfer
im Kampf ums
Dasein ,

immer unsere
Bücherl

Volksfreund-
Buchhandlung

□EH3BEH3B1GII1II
Waldstraße 28
Fornruf 7020 und 7021

Arb .
-SpoilMllDaxiaodeQ
Samstag , den 3 . Mai 19^
abends 8 Uhr

Jtaifeie *
ln der „FESTHALLE "
Mitwirkung sämtlich ^
Sportvereine .
Festredner :
Gen , SchulenburÖ
Hierzu ist die gesamte ®

^
wohnerschaft freund ' 1®
eingeladen . ,

Der Vorsta ^

Uleinhaus JUSt

vtci
C‘ »U
»i

'lt
Se

lh
Jan .“
Seit

|1e

I*!' io

'
,80 t

/ »iS ?

%

Täglich Konzert m
Micha Woror »®
bekannte orieinal - rus 5'*

^ j J
Balalaika -Ban^

Sonntag : Froitscnoppon - S «

S '

S v

Bad.
w II e n t e abend *
im Konzertsaal der Hoc -im Konzertsaal der Hoc - <

taramemiusik ' W ®
.;

Mozart , Streichquintett j -L, , P*1*
Krnckner , Streicnquintet
Schubert . Forellenquinter ^

^ gt f
Josef l’efscher ( 1. Violine 1-
Mantel (Klavier ) . Oskar
(Violine ) . Georg Valentin v #
(Viola ), Heinrich Müller . 1

cell°'
Hanl Traatvetter (V .
Karl Schledt ( KontrabaPi ^ ^
Karten zu 4 .-. 3.-, 2.-, 1 - ^ ^ ci

>
a» ^

Älusikalienhandlungen u

-"»lo.

V "

u

■1* 0

Abendkasse .

0
'S :

ieidofpff.Sömmettvir* /u
8 *
0

sonniao, 18. mal na
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Haben Sie IM eeblien?

SewerKschastsvewegung
Dir Textilarbeiter de« rechtsrheinischen Tarifbrzirl » baden den

Schiedssvrrch zur Neuregelung der Arbeitszeit , der Lebrlinssbe -
stimmungen und de« Manteltarif « gegen die Stimmen der Arbeit¬
geber abgelebnt . Die Ablebnung ist vor allem eine Folge der Ber -
schlechtciung der Bestimmungen über die Akkordarbeit, die Ferien¬
regelung und die Arbeitszeit . Die Arbeitgeber lehnen es ab , den
Arbeitnehmern eine gesetzliche Mitbestimmung bei der Festlegung
der Akkordsätze einzuräumen . Ferner wollen sie die Ferienkürzung
bei Kurzarbeit weiter bestehen lassen und für einzelne Industrien
fordern sie inbezug auf Arbeitszeitverkürzungen Dusnabmebehand -
lung . Der Schiedsspruch war nach fünf Monate langem tariflosen
Zustand gefällt worden. Er ist schon deshalb für die Arbeiterschaft

Laufdauer der Neuregelung bisunannehmbar , weil er eine
19 8 2 vorsieht. — Die Unternehmer wollen diktieren ; sie
wollen die Ferien einseitig sostsetzen , sie wollen keine Mitbestim¬
mung der Arbeitnehmer bei Einführung der Kurzarbeit , sie wollen
die Möglichkeit zur kllndigungslosen Entlassung , da sie beute nur
aus Bestellung und nicht mehr auf Lager arbeiten . Mit einem
Wort : Sie wollen das ganze Risiko des Betriebes so weit als
möglich auf die Arbeiter u b w ä l z e n .

Die Dortmunder kaufmännischenAngestelltenorganisationen haben
be m Arbeitgeberverbanddes Baugewerbes ein« Er¬
höhung der Tarifgehälter um 10 Prozent gefordert. Die Arbeitgeber
lehnten ab und verlangten umgekehrt Eehaltsabbau .

SPD . Weigenfels , 1 . Mai . (Eig . Draht .) In Mer Mitglieder¬
versammlung des Deutschen Metallarbeiteroerbands in Weihenfels,
das dis vor kurzem noch eine Hochburg der KPD . war , wurde ein- ,
stimmig beschlossen, den in nächster Zeit tagenden Berbandstag des
Metallarbeiterverbands zu ersuchen , einen Beschlutz dahingehend zu
fassen , dab die Ortsverwaltung des Metallarbeiterverbandes den
kommunistischen Zeitungen in Zukunft keine Inserate und Druckauf -
träge mehr geben dürfen.

SPD . Salle . 1 . Mai . (Eig . Drabt .) Der Verband der Mittel -
deutschen Metallindustriellen bat wegen der vom Deutschen Metall¬
arbeiteroerband für das Gebiet Magdeburg , Halle und Anhalt ge¬
kündigten Tarifbestimmung über die Mehrarbeitszeit den Schlich¬
tungsausschuh in Halle angerusen. Die Verhandlungen finden am
6 . Mai statt .

Sport
Fussballvorschau — 3 . Bezirk.

Die Vorrunde ist nun beendel. er finden nun einige Nachholspiel« statt
und zwar : Kniclingen — HazSseld, Wolfartsweier — Reichenbach , Otten¬
hausen — Göbrichen, Hagsfeld 1 b - Bulach. Südstadt II . — Langenstein-
dach II . und Brötzingen — Gisingen. Zu Privatspielen stehen sich folgende
Vereine gegenüber : Durmersheim — Beienheim , Rastatt — Wacker , Wil¬
ferdingen — Svtelbcrg , Tarlandcn — Neuburgweier und Weingarten —
Mühlburg . Fl .

tzanödaU
Der morgige Sonntag bringt den Höhepunnkt der Punktespiel« dieses

Jahres , das Swlutzspiel um den Bezirtsme ' stertitel. Durlach und Karls¬
ruhe A sind die Gndspielgegner; beide Mannschaften, besonders der Neu¬
ling Durlach haben sich in zähem Ringen die Führung in ihren Gruppen
erobert und lange hat er gerade in der Grupp« 1 gedauert , bis die Würfel
zwischen dem BezirkSmeister Karlsruhe und Durlach gefallen waren , nun
ist er der A -Mannschaft der BezirkSmeisterS vergönnt , den lungen kampf-
freudigen Durlachern zum letzten Mal entgegenzutreten . Wird ei ihr ge¬
lingen , den Titel für die FTK zu retten , oder wird Durlach Vertreter des
3 . Bezirks zu den Schlutzsptelcn um die Kreismeisterschast werdenk In
Rintheim wird um z- 3 Uhr die Entscheidung fallen ; hoffen wir , datz das
Tressen von dem Geiste unserer Bewegung getragen werde. Dem Besseren
den Sieg .

Anschlickeud tritt Karlsruhe I gcgen den Platzverein Rintheim an.
Weiter begegnen sich noch : Muggensturm — Dailanden , Blankenloch —
Darlanden A , Bruchsal — Wassersport (10 Uhr) , Schutzsport — Linkenheim
und Untergrombach — Hagrscld. A. R.

R̂eifte TlcuAuc&teH
Hochspannung bei den Demokraten

Berlin , 3. Mai , (Funkdienst.) Auf dem am Freitag abgebal-
tenen Parteitag de « Wahlkreise » Berlin der De¬
mokratischen Partei ist es nach dem uns zugegangenen Be¬
richt eines Teilnehmers heitz zugegange». Selten sei der Unwille
der Mitgliedschast Uber die Politik der Parteileitung und der Reichs¬
tagsfraktion so gereizt znm Ausdruck gekommen wie am Frritag .
Der Parteivorsitzende Koch - Weser habe kaum einen Satz ohne
Unterbrechung sprechen können . Koch bab« im einzelnen begründet,warum die demokratische Reichstagssraktion sich an der Regierung
Brüning beteiligt habe, obne datz jedoch seine Ausfübrungen auch
nur den geringsten Eindruck bervorgerusen haben. Die Beröffent -
lichungen über Brrbandlungen mit anderen Parteien seien „Mär ,
chen" . Eine Verschmelzung der Demokraten mit der Deutschen
Volkspartei könne nur in Frage kommen , wenn sich die Volkspartei
in ibrer Grundcinstellung ändere . Die Demokratische Partei werde
sich nur an einer grohen republikanisch-sozial eingestellten Partei
beteiligen.

Aus dem Berliner Parteitag der demokratischen Partei erklärte
der demokratische Führer Dr . Koch , datz der demokratisch « Partei -
auskchuh zum 26 . Mai einberufen werde, wobei entweder dieser für
volle Klarheit sorgen werde oder der Parteitag zusammentreten
werde.

Reparationsanleihe aufgelegt
Pari » , 3. Mai . (Funkdienst.) Die erste Revarationsanleibe

wird , wie ein Teilnehmer der Brüsseler Bankierkonsrrenz dem
Matin mitteilt , zwischen dem 2 0. und 2 5. Mai zur Zeich¬
nung aufgelegt werden. Der Zinssutz ist auf SX Prozent festgesetzt
worden. Je ein Drittel der Anleibe werden von de» Amerikanern,den neutralen Ländern und den Reparationsgläubiger » gezeichnetwerden.

Partei -Nachrichten
Itietcfc vlche f

In Mannheim starb gestern abend nach längerer Krankheit die
Genoisin Frau Therese Blase im Alter von 56 Jahren . S >e
hat dem badischen Landtag schon in der Nationalversammlung an¬
gehört und war bis zuletzt Mitglied der badischen Volksvertretung .
In Mannheimer sozialdemokratischen Frauenkreisen bat sie seit
Jahren und Jahrzehnten für die Frauenbewegung agitatorisch ge¬
wirkt. Lange Jahre stand sie an der Svitzr der Frauensektion Mann¬
heim sowie der Arbeiterwoblfahrt . Frau Blase hat auch dem
Mannheimer Stadtverordneten -Kollegium angebört und sich in den
verschiedenen Kommissionen für die Interessen der Mannheimer
Arbeiterinnen eingesetzt . Seit einigen Monaten liegt sie krank dar¬
nieder , sie hat infolgedessen den Sitzungen des Landtags nicht mehr
beiwohnen können . Noch in der groben Jubiläumsnummer der
Mannheimer Volksstimme, die am vorigen Mittwoch erschienen ist,
ist ihr Bild erschienen und wurde ihrem Wirken ehrend gedacht .
Man batte in den letzten Wochen Hoffnung, dab sie sich wieder er¬
holen werde. Das ist leider nicht der Fall gewesen .

Eine brave Vertreterin der Arbeiterinnen -Jnteresscn , eine stän¬
dige Ratgeberin für ihre Mitschwestern in schwerer und bedrängter
Zeit , eine sorgende Mutter , eine gute Hausfrau ist mit ihr dabin-
gegangen. Therese Blase war in ganz Baden bekannt und bat viele
Hunderte von Frauenveriammlungen abgehalten . Ehre ihrem An¬
denken !

lleber die Maifeiern im Lande
sind uns zahlreiche Berichte »ugcgangen, dis wir am Montag zu¬
sammen veröffentlichen.

Sekanntmachungen des Parieisekretariats
Bei folgenden an dieser Stelle schon mehrfach veröffentlichten

- Maiseiern -
find Acnderungen bezüglich der Referenten nötig geworden:

Samstag . 3. Mai :
Breiten : Abends ö Uhr im »Badischen Hos " . Referent Genosse Stenz -

KarlSru .de.
Sonntag . 4. Mai :

Bietigheim . Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Kreuz" . Referent : Gen.
Maier (Metallarbeiter ) , arlSruhe (nicht Gen. Philipp ) .

Ferner findet statt :
Welfchncureui: Mittags 3 Uhr auf dem Sportplatz . Referent : Gen.

Lehrer H ä r d l e - Karlsruhe .
vberhausen , Amt Bruchsal : Oessentlich « Bürgerversammlung mit Refe¬

rat des Landtagsabg . Gen. Weib mann . Thema : Oberhauten und die
LandtagSvorlage über Waghäuscl.

Göhrichrn, Amt Pforzheim : Mittags >43 Uhr im . Engel " ösfentliche
Versammlung . Genoss « D r o l l ! n ge r - Karlsruhe spricht über »Die Ge¬
meindeordnung " .

Samstag , 10 . Mai :
Zusenhofen, Amt Obrrkirch: AbendS 149 Uhr in der . Sonnne " öffent-

liche Versammlung . Gemeiirderat Genoffe F r i e d m a nn - Oberweier
spricht über dar Thema . Der Unsinn des Nationalsozialismus " .

Sinzheim , Amt Bühl : Abends 8 Uhr in der . Krone" Versammlung der
Gesinnungsgenossen und Parteifreunde mit Vortrag von Gen. T r i n k s .

Sonntag , 11 - Mai :
Gochshelm, Amt Breiten : Mittags 3 Uhr pünktlich , Zusammenkunft der

GeNnnungssreunde und Volkssreundleser. Genoste T r i n k s spricht .
Best« Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist selbstverständlich.

Da» Parteisekrrtariat .

Nus - er Stadt Vurlach
Aus der Stadtratssitzung vom 30. April

Di« Backwarenlieferung für das städt. Krankenhaus und Alters¬
heim bis 30. September ds . Js . wird dem Bäckermeister Seidt
hier »u seinem Angebot Lbertagen . — Der Brunnenhauskanal wird
in nächster Zeit zugeworfen; zur Spülung der Kanalisation mutz
jedoch »wischen Grötzinger Strobe und Pfin » ein Robrkanal einge¬
legt werden. — Die Wasserleitung in der Basler -Tor -Stratze wird
bi» »u dem Neubau der Gebrüder Frieh weitergeführt , nachdem sich
verschiedene Anstöber zur Verzinsung der Aufwandes verpflichtet
haben. — Der Zugang zum Anwesen Mohr in der Kleinbach-
stratze wird mit elektrischer Beleuchtung versehen. — Zwecks Her¬
stellung der Gehweg « in der Hauptstrahe im Stadtteil Aue
müssen die Vorgärten auf der linken Seite wegfallen, das
Gelände mu tzerworben und von bden Anstötzern als Teil der
Gebwegkosten wieder bezahlt werden ; der Kaufpreis für dieses
Gelände wird festgesetzt. — Zu der vom Ministerium des Innern
angeregten Frage der Lockerung der Zwangswirtschaft nimmt der
Stadtrat Stellung . — Auf Antrag des Betriebsrates der städtischen
Arbeiter wird künftig bei den Arbeitsjubiläen neben dem Geschenk
eine Ehrenurkunde ausgestellt. — Das Besuch des Adolf Biesele,
bisher in Basel wohnhaft , um Erlaubnis »um Betrieb der Kcal »
Wirtschaft »um Kranz hier wird befürwortet . — Die Verpachtung
der Weidenanlage im Elfmorgenbruch wird abgelebni. — Die Feuer¬
löschordnung für die Stadt Durlach wird neu aufgestellt. — Ver¬
schiedene Entwässerungsgesuche werden genehmigt. — Von dem
Jahresbericht der Mädchenbürgerschule wird Kenntnis genommen.
— Die Zahl der Arbeitslosen beträgt immer noch rund 1300 ; sie
hat in den letzten Wochen keinerlei Veränderung erfahren .

Sin Protest der Stadtverwaltung
Der Stadtratsbericht meldet :
Obwohl die bisherigen Einnahmen der Gemeinden infolge der

allgemeinen Wirtschastskrile erheblich zurückgegangen sind , während
die zwangsläufigen Gemeindeousgaben namentlich auf dem Gebiet
der Wohlfahrtspflege dauernd gestiegen sind , wogegen eine ähnliche
Ausgabensteigerung bei dem Staate nicht eingetreten ist, wurde der
ohnehin unzulängliche Anteil der Gemeinden an den Reichsüber-
wtisungssteuern durch das badische Finonzgesetz vom 18 . Avril 1938
zu Gunsten de» Staates weiter gekürzt und der Staatshaushalt so
aus Kosten der Gemeinden ausgeglichen.

Die den Gemeinden zur Verfügung gestellten neuen Einnahmen
bieten keinen Ersatz für diese Schmälerung der bisherigen Steuer¬

quellen, da diese neuen Einnahmen schon zur Deckung der
läufigen Mehrausgaben der Gemeinden erforderlich find .
neralwassersteuer soll den Gemeinden nach der ReichsgesetzŜ
auch ausdrücklich als zusätzliche neu« Steuerquelle zuflietzen-
den sonstigen neuen Einnahmen wie an der Schulgelderhöbul̂ ,̂
Besteuerung der freien Berufe und der Erhöhung der ®e jjilondersteuer nimmt der Staat im übrigen in gleicher Web* ,
die Gemeinden teil . Die Verwendung eines gröberen T«»*9
Eebäudelondersteuer für den allgemeinen Fmantzbedart >
Ichlietzlich überhaupt keine Mehreinnabme dar . ^ ^Der Stadtrat protestiert gegen eine derartige Fiuaazpolitsi ^Staates , die den Gemeinden - eine geordnete HaushaltoNb^nahezu unmöglich macht und die Gemeinden vor di«
stellt , das Odium einer weiteren Belastung ihrer Wirtfchast ^
sich nehmen »u müsien , um einen Fehlbetrag de» Staatsha »*^ ,
zu decken . Das Vorgehen des Landes mutz umso lebbaftereul *
derspruch begegnen, als die Ausgleichung des Staatsbausbaltli " .^ohne Kürzung der bisherigen Gemeindeeinnabmen möglich ^
wäre

Di- r^

Ä-rHDie Stadt erwartet , datz der durch das Finanzgesetzvom 16. „
1930 entstehende Steuerausfall durch «in« Erhöhung de» Ge« *^ ,
anteils an der Einkommensteuer und durch eine Beteiligung ,
Gemeinden an der Kraitfahrzengstener sobald als möglich ®If
ausgeglichen wird .

Badisches Landrsiheaier Karlsruhe
Svielplan vom 3.— 12. Mai 1830: fIm Landcstheater : Samstag , 3. Mai . *E 22. Th .-Gcm.

Reu einstudiert : Don Carlos . Trauerspiel von Schiller. 19— 22-S" ^
(5 .— ) . — Sonntag , 4. Mai . Nachmittags : 12. Vorstellung der
miete für Auswärtige : Der Ztgeunerdaron . Operette von Joh .
15—17.45 Uhr (4 .—) . — Abends : * C 22. Th .-Gem. 3. S .-©r . 2.
Reu einstudiert : Der fidcle Bauer . Operette von Leo Fall . 19.30- ^ .^
(8.—) . - Montag . 5. Mai . »A 23. Th .-Gem. 1101—1200. Don, «^ p
Trauerspiel von Schiller. 19.30—23 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 6 . Wa>- J
Th .-Gem. 1 . S .-Gr . und 1201—1300. Jngcborg . Komödie von
biS gegen 22 .30 Uhr (5.—) . — Mittwoch, 7. Mai . Volksbühne . 1 . ,<
stellung. . Lohengrin . Bon Wagner . 19—22 .45 Uhr <? .—) . Der 4 .
für den allgemeinen Berkauf freigehalten . — Donnerstag , 8 . Mai . W
(Donnerstagsmiete .) Th .-Gem. 1301—1400. Angelina . Oper von
20—22 Uhr (7.—). — Freitag , 9. Mai . *F 23. ( Freitagmiete .) 23rf »il
1—100 und 1501—1550. Don Carlos . Trauerspiel von Schiller. l 9-*^
23 Uhr (5.—) . — SamStag , 10. Mai . 0 23. Th .^ em . 3.
Zum ersten Mal : Marius . Komödie von Pagnol . 20 bis gegen 22^ ,»kJ**’" *• ■*» •» - ' ****•»*» • #«v »»»vv »v vvtt -VUHIIU4. wis - - -WIF
(5.— ) . — Sonntag , 11. Mai . *B 23. Die Jüdin . Grobe Oper von
19.30 bis gegen 22.30 Uhr (8.—) . — Montag . 12. Mai . *E 23.
301—400 und 1401—1500. Don " Carlo ». Trauerspiel von Schiller
bis 23 Uhr (5.—) . ^

Im « titdtlschen Konzerthaus : Sonntag , 4 . Mai : Keine BorstellU " ^
Sonntag , 11 . Mai : Keine Vorstellung. ^

In der Städtischen Fefthalle : Montag , 12. Mai . 10. Sinsoni «-^ ^ ,,»!
Solisten : Mary Esselsgroth, Magda Strack, Wilhelm Nentww > 1
Schuster. 20- 22 Uhr (5.—) . j *

« uswitrtige Gastspiele: Dienstag , 6. Mat . In Baden -Baden'
Atgeunerbaron . Samstag . 10. Mat : In Pirmasens : Rtgolctto

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 677

Sonntag , 4. Mal : 7 Uhr : Morgenkonzert. 8.10 Uhr : Morgeuäd®". ^
10.15 Uhr : » ath . Morgenfeier . 11 Uhr : Kirchenmusik . 12.15 Uhr : . **
13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13 Uhr : Schallplatten . 14
Sternenfahrt . 15 Uhr : Futzball.Länberwettspiel Deutschland — t*
16 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr : Vortrag : PIYcholE t
Witzes. 18.30 Uhr : Sportfunktzienst. 19.15 Uhr : Kleine « tolinf<9“ jit<:Uhr : Song . 22 Uhr : Bunt « Stunde . 23 Uhr : Sportsunk . 23 ->a
Tanzmusik. , tft';

Montag , 5 . Mai : 6 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12 un® i , E
Schallplatte» . 15.30 Uhr : Blumenstunde . 16 Uhr : Konzert.
Rich . Dehmel und sein Freundeskreis . 18.85 Uhr : Aus einer Moiaur ^ c'
2fl llfir ; Sori »»rt 22 ltfir ? «RITA. « h#h4»r ri »« ntn „ „ n- rölfeN ' , »r20 Uhr : Konzert. 22 Uhr : Wich . Speher Nest aus der uiiv- röst^"

, ,Fortsetzung seines Romans . Kamps der Tertia " . 22.50 Uhr :
zwei Klavieren.

Dienstag , 6. Mai : 6 und 6.45 Uhr : Morgenghmnastlk. 10,aiviiviuhi «viui . u uuu d .w viyi * oHuiutuuvmuci | iit . iw *
Uhr : Schallplatte» . 15.30 Uhr : Frauenstund «. 16 Uhr : Nachmittag- '
18.05 Uhr : Vortrag : Mit Zirkel und Lineal . 13.35 Uhr : Au» dem. # •
der Ueberseedeutschen . 19.05 Uhr : Vortrag Sah und AphoirnuS.
Bei einem Geigenbauer . 19.55 Uhr : Kammermustk. 20.45 Uhr : m
Tr . L . Marcuse . 21 Uhr : Flaudert vor dem Staatsanwalt .
Tanzmusik. , , tll ,Mittwoch, 7. Mai : 6 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik. 10 und >
Schallplatte» . 12 Uhr : Promenadekonzert . 14.30 Uhr : Vortrag :
und Frühlingspllanzen . 15 Uhr : Jugendstunde . 16 Uhr : Na« " . , Jj
konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Bilder aus dem Leben der Bain ' ""^ ŝ

'
Neu-Pommern . 19.05 Uhr : Vortrag : Di« Spanien - und SUdan" > $tr,
des Lustschisss . Graf Zeppelin" . 19.30 Uhr : Zitherkonzert . 20
tatinnLUnnb » 91 llhr * OrtrT -Nrovr - . Äclnnvs 91 Uhr * <s <*rr v ' "tationSstunde . 21 Uhr : Karl Bleyle-Stunde . 21 .45 Uhr : Herr
und di« Brüder Cirefa .

Donnersiag , 8 . Matt 6 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik. *J!
13.30 Uhr : Schallplatte« . 15 Uhr ; von Tieren und Blumen , stk
ffnnurl isns Itfir - « nrir/l .'l * nfirlnr . »

ui’:

Konzert. 18.05 Uhr : Bortrag : Fürsorge und Persönlichkeit. 1S. . (A
Vortrag : Di« Maas ; Der ander« Rhein " . 19.30 Uhr : **'
konzert . 20 Uhr : Zeitgenöffische Musik . 21 Uhr : Zeitbericht.
« ammermustk. 23 Uhr : Tanzmusik. s ^

Freitag , 9. Mai : 6 und 6 .45 Uhr : Morgengymnastik. 10, 12 PJJ, :
Schallplatte» . 16 Uhr : Nachmittagskonzert. 18.05 Udr : » Dtl , gÖ5
kritische Fragestellung . 18.35 Uhr : Der Mythus des Don Juan . Kein
Vortrag : Der modern« europäische Roman : Frankreich. 19.30 V
Tanzmusik. 20 Uhr : Gedenkfeier. 22 Uhr : Sechs Sender such*" ji
«ramm . 23 Uhr : Sportbericht .

Samstag , 10 . Mai : 6 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik. 10.
Uhr : Schallplatte». 14 Uhr : Jugendstunde . 14.50 Uhr :wwuufWüiv « . A-» VHII. .Yjwyviiuiiuiiu * . «4V»*
Konzert. 15.45 Uhr : Theodor Brandt liest Grotesken von Deu>>" ^ gni-^
Uhc : Nachmittagskonzert. 18.05 Uhr : « ortrag : Wege zur Telvnm W
18.35 Uhr : Stunde der Arbeit . 19.30 Uhr : Erik Meher - el" »
Uhr : Jung - Schiller. 22 Uhr : Saraphon -Konzert. 23.15 Uhr:

Unsere Frühjahrs - Sonder - Angebote
Gardinen *1»^« BeuPieie :

ln nur guter Qualitätsware bilden ein ErelgnU

Hüll modern, bunt, 120cm breit . Meter1 >30
Volle modern , bunt , 112 em breit , Meter 2 *20
OdlTtaSt alle Farben , 120 cm dr -, Meter 2 «95

Flammenrips alle Färb , 110br„ Mtr. 3 .95
*

Spezialität : Aparte Stores in jeder Brette

Kunstseide bedr. ISO em dr. . . . 3,29
« OreS mit NandNIet . 3 .95
Tüllgarnitur zteiiig . modem . . . 9 .50
Ftzadresgernltur stetu*. modern 4 .95

Boucie
(Haargarn )

300x 200 em
95 -

TePPIChe «>»>3« Beispiele :
la . H.-Tournay350x 280 cm

98 .—

la Velour 300 X 200 cm
89 .-

350x250 cm
T46 . - T Haargarnläufer

300X 200 350xM ^

»m bl168 cm br.

Eigene Anfertigung 1
Bettvorlagen in reichster Auswahl von Mk. 2 .60 an

Bettdecken — Tischdecken — Diwandecken zuschneiden graHsi
— o- Besichtigen Sie bitte vor jedem Kauf unsere Anslagen , diese zeigen nicht alles, doch sehr viel ! aan —ir

SjK»

*f $ !
\
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Siltziist«

Spezialhaus für
Gardinen und Teppiche fjahf ICdlll Kaiserstraße 109

WPmßhr Bel m % ßB M B zwischen Adler - und Kronen *tr«ße
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- Meine badische LbroniK
Am Mittwoch nachmittag sprang ein 21 jähriger

Schuhmacher von der Friedrichsbrücke in der Absicht, sich
fterffTt n öu nehmen , in den Neckar. Er wurde von einem am

beschäftigten Fischer sofort aus dem Wasser gebolt und nach
^

" Krankenhaus gebracht . Der Grund zur Verzweiflungstat soll
« t & * itsIofie ! eit zu suchen sein .

tilo«?1' bich selbst gestellt bat sich hier ein Landwirtschaftsorak -
aus München -Gladbach , der auf einem groben Bauerngut bei

^ uingen beschäftigt und nach Unterschlagung von ISO RM . slüch-
Langen war . Cr wollte sich bier bei der Fremdenlegion

^ /den> was ibm aber nicht glückte, worauf er sich »u stellen be-

^
'chtruau . Der 71 Iabre alte Bäcker Ludwig Kirschenmann

C « l« r , der rwr 53 Jahren nach Amerika auswanderte , ist rum
^ cĥ einer alten Heimat hier eingetroffen . — Die 80 Iabre alte

Magdalena B e r t f ch fiel vom Holrschopf und zog sich einen
Beinbruch zu. Sie muhte ins Kehler Krankenhaus ver -

werden .
tz^ hrrnbach Der tödliche Unfall des Bergbäuslewirts Karl
z-^ mel ist darauf zurückzuführen , daß durch den Stur » vom
di» « w Blutergub in das Gehirn eingetreten ist . Hummel batte
fr. :

^iocht durchgezecht . Er ist 80 Jahr « alt und Vater von vier
“
2

«» Kindern .
Miltenberg . Auf dem Arbeitsvlat , d« Firma Weber waren
t«l- ? binsirr mit der Aufstellung eines Dreibock« beschäftigt . Mit ,

Eines Flaschenruges war da » Gerüst bereit , fünf Meter in die

S,,'7^ bezogen, als beim Loslösen des Flaschenzuges der Dreibock
h rurückfiel . Dabei erlitt der Schlosser Alois M a i eine so
' Kopfverletzung , dah er in bewnhtlosem Zustande ins Kran -
s verbracht werden muhte , wo er im Laufe de» Nachmittag «

S? ®? stanz . Schwerer St nt *. Der 42jährige Magazinier
«>».

" !> Wegmann in Wülfingen (Schweiz ) wollte im Schopf
Lagerhauses Heu vor der Diele heruntrrholen . Dabei rutschte

»^ Leiter und Wegmann stürzte direkt auf die Kanten eines
tẑ einrtroge ». Er erlitt schwere Verletzungen an , der Achsel und
l^ ere Rippenbriich « und wurde in das Kantonspital Winterthur
s». 'bt , wo er , kur» nachdem ibm ein Arm abgenommen worden
^ ^

"erjchied. Der Verunglückte war verheiratet und Vater eines

^ Eiubardlachsen ( Buchen ) . Der 57 Jahre alte Sandwerksbursche
Man Engerer war am Sonntag abend nach einem Streit mit
„sWn Burschen verletzt in betrunkenem Zustande in den Orts -
SÜrnHb" hiesigen Gemeinde verbracht worden , wo man ihn am
». "U morgen tot auffand . Er batte am Sonntag in verschiede -

Wirtschaften gezecht und bier mit einem Knecht Streit ange¬
ln . Ein 19 Iabre alter aus Mörsch bei Karlsruhe ge-

i,
*8« , noch unter Fürsorge stehender Knecht namens Karl Deck
seinem Mitknecht zu Hilfe und schlug mit einem starken Hasel -
dem Betrunkenen auf den Hinterkopf , so dah er blutüberströmt

"smenbrach. Der Knecht Deck wurde verhaftet ,
icĥ skliager Schweinemarkt vom 30. Avril . Zufuhr : 20 Milch -
Dne . Preise : 80—85 JL vro Paar . Handel : Markt geräumt . —

A - r Markt am 7 . Mai .
Svargelmarkt . Zufuhr : 28 Zentner , Preise 1 . Sorte

L N Psg ., häufigster Preis 15 Pfg . , 2 . Sorte 30—40 Pfg . , häufig -
üreis 30 Pfg . , 3 . Sorte 40 Pfg . Geschäftsgang langsam .

Wafierstand des « Hein»
>Alil 110 , gef . lg ; Waldsbut 330 , gest. 33 ; Echusterinsel 190, gest.
^ °hl 295, gef. 7 ; Maxau 468, gef . 17 ; Mannheim 371 Ztm

&>ii

»od
%

Fischtötung durch elektrischen Strom
b . Konstanz , 29. Avril . Angel und Netz sind die erlaubten Geräte

zum Fischfang die Anwendung des elektrischen Stromes zur Fische¬
rei verbietet das Fischereigeietz . Die ersten kleinen Versuche der
Fischerei mit elektrischem Strom führte (behördlich erlaubt ) Herr
Dr . Ing . V l o tz e in Halle a . d. S . aus . Die Erfahrungen und die
Literatur über diesen technisch-wissenschaftlichen Zweig sind noch
gering .

Bei Güttingen im Bodenseegebiet nördlich Radolfzell liegen
drei mähig grobe Seen , die der Radolszeller Svortsischereiverein ge¬
pachtet bat . Die Fische sind degeneriert , meist mit Bandwurm be¬
haftet , und die Raubfische vernichten jeden Einsatz gesunder Fisch¬
brut . So liegt es im wirtschaftlichen Interesse , die Seen mit einem
gesunden Fischbcstand zu bevölkern . Um dies zu erreichen , müssen
die Seen aber vorher völlig ausgefischt werden . Da kann nur der
elektrische Strom helfen . Mit behördlicher Erlaubnis bat
der genannte Verein am Samstag das versucht bei Anwesenheit der
interessierten Vertreter der Behörden .

Das Badenwerk als Stromlieferant genehmigte aber nur 4Ü0
Volt ; Leiter war Ing . Schindler in Singen a . H . An mehre -
ren Stellen wurde der Strom durch die Seen geleitet . Nach den Be¬
rechnungen sollten die Fische vom Strom betäubt werden und an die
Oberfläche kommen »u leichtem Fang . Durch die geringe Strom¬
stärke war der Erfolg aber nur gering . Auffallend dagegen war ,
dah viele der vom Strom unvählich gewordenen oder vereinzelt ge¬
töteten Fische aber nicht an die Oberfläche kamen , sondern unter -
sanken . Auch war die Schwimmblase der gefangenen Fische nicht ,
wie man annahm , vom Strom geplatzt , sondern sie war immer un¬
versehrt . — Ein neuer Versuch mit stärkerem Strom soll nun un¬
ternommen werden , wenn die Verhandlungen nach dieser Richtung
von Erfolg sind . Denn es liegt im wirtschaftlichen Interesse , die
Seen ertragreich zu machen . Der vorgenommene Versuch bat immer¬
bin manche Lehre auf einem bisher noch völlig unbekannten Ge¬
biet erbracht .

AiU 'oß&e* 'VJeßt~
Frieda Rothe entwischt !

Frieda Rotbe , die vor wenigen Tagen der Frau des Direktors
der Preußischen Pfandbriefbank in Berlin Schmucksachen im Wert
von 150 000 Mark gestohlen hatte , ist mit ihrem Freunde „Paul "
über die deutsche Erenze nach dem Osten entkommen , da das
Paar ordnungsmähige Pässe besah und da zur Zeit des Erenz -
übertritts der Diebstahl noch nicht in dem erforderlichen Mähe be¬
kannt war . Offenbar hat das diebische Paar Unterschlupf in Polen
gesunden .

Wieder ein Todessturz beim Zeppelinbesuch
Als der Zeppelin die Stadt Schaffbausen überflog , stieg der

Arbeiter W a n n e r aus Schleitbeim auf das Glasdach eines
Schuppens in den Eisen - und Stahlwerken und stürzte etwa sechs
Meter tief zu Boden . Er erlitt einen schweren Schädelbruch , dem
er im Kantonspital erlag . Der Verunglückte hinterläht Familie .

Drei Arbeiter bei Montagearieiten abgestürzt
Völklingen , 2. Mai . Bei der Reparatur eines Hochofenkamins

stürzte auf der Völklinger Hütte des Rüchlingschen Stahlwerkes ein
Arbeiter tödlich ab . In einem anderen Hochofen desselben Werkes
stürzten zwei Arbeiter ab , die mit Montagearbeiten beschäftigt wa¬
ren . Der ein « von ihnen wurde ebenfalls getötet , der andere schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Kindersegen — Segen ?
Der 65 Jahre alte Hilfsarbeiter Nagy in Drebreczin (Ungarn )

bat die Geburt seines 25. Kindes angemeldet . 22 Kinder stammen
aus seiner ersten Ehe , und aus der Ehe mit seiner jetzigen Frau ,
die 50 Jahre alt ist, stammen drei .

Tetzner ein Hypnose -Mörder ?
Der Anwalt der mitverbafteten Frau des Bersicherungsmörders

Tetzner behauptet , dah Tetzner in seiner Umgebung als Hypnoti¬
seur und Hellseher bekannt gewesen wäre und auch die um 12 Iabre
jüngere Frau Tetzner unter dem hypnotischen Einfluh ihres 35
Jahre allen Gatten gestanden habe . Tatsächlich bat sich Tetzner
dank seiner hypnotischen Eigenschaften öfters der Leipziger Polizei
zur Mithilfe bei der Aufklärung schwieriger Verbrechen zur Ver¬
fügung gestellt . Tetzner rühmte sich vor seinen Bekannten , mehrere
Falschmünzer und Rauschgifthändler entlarvt zu haben . Der An¬
walt der Frau Tetzner will nun offenbar unter Beweis stellen , dah
seine Mandatin nur dadurch , dah sie stark suggestiv beeinflußt wor¬
den ist . zu der Teilnahme an dem Mord bewegt werden konnte .
Er verlangt die Beobachtung der Frau Tetzner in ^einer Irren¬
anstalt . Die ganze Affäre ist z . Zt . so verwickelt und die Materie
so schwierig , dah mit ihrer gerichtlichen Klärung nicht vor Ende
des Sommers zu rechnen ist.

Rassenschlacht um Arbeit
Zwischen den farbigen und weihen Seeleuten in Rortbumberland

(Australien ) herrscht seit langem ein erbitterter Streit wegen der
Einstellung farbiger Matrosen auf britischen Schiffen . Dieser Tage
kam es zwischen den beiden Gruppen zu blutigen Zusammenstößen ,bei denen die Farbigen mit Taschenmessern und Rasiermessern aut
ibre Gegner einstachen . Mehrere Weihe wurden verwundet , zwei
sehr schwer. Die Polizei verhaftete 17 Farbige .

vorläufige Wettervorhersage
-er Badischen Landeswetterwarie

Die Wetterlage bat sich für uns noch nicht geändett . Wir werden
daher das gröhtenteils heitere und trockene Wetter behalten .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 4. Mai :
Keine wesentliche Aenderung .

SctTä Vereinsanzeiger « «,.
UntnlgmgMmrigfli »atra valn Mif« Kubrtf Id Im X«p { Mai ttahwbm». ober mmftm

RrflmnflcnfliprrifbmÄad
Karlsruhe

Freie Turnerschaft Karlsruhe . Heute nachmittag 5 .30 Uhr Rund¬
funkübertragung vom Länderspiel Deutschland —Oesterreich auf dem
Sportplatz . 3565

FTK ., Spöttler . Heute von 3—0 Uhr Arbeitsdienst ; von 6 his
7 Uhr Uebertragung Länderspiel . Um 8 Uhr Versammlung . 3556

Naturfreundejugend . Morgen 8 Uhr Treffpunkt bei der Beiert¬
heimer Kirche . 3515

Ortsausschuß des ADGB . Karlsruhe . Durlach , Ettlingen . Mon .
tag , 5. Mai , abends 7.30 llbr Kattellsitzung im Bolkshaus , wozu
auher den Delegierten die Betriebsräte und Vertrauensleute ein¬
geladen find . Kolleg « Schulenburg wird über das aktuelle
Thema sprechen : „Betriebsräte und Eewerffchaften "

. Wir ersuchen
um zahlreiches und pünttliches Erscheinen . 3563 Der Vorstand .

Freier Schützenverein . Sonntag , 4 . Mai, , findet in Knielingen
das 2 . Bezirksschiehen statt . Treffpunkt sämtlicher Schützen morgen »
9.30 Uhr beim „Anker " in Müblburg . Abfahrt vunkt 10 llbr . 3555

dd z a. imchrStil «

2 Forderungen

stellen Sie an lecken Kauf .
Aut Grund unserei 40jäbrl -
Ben Beziehungen konnten
wir große Posten 36f8

hereinnehmen, die hervor¬
ragend in Qualität, wunder¬
schön in Form, nieder im
Breis obige Forderungenrest¬
los er.üllen .
UnsereHauptpreislagensind
780.- 650.- 520.-
Wir bitten um unverbind¬
liche Besichtigung

Möbel -
Jtolsi

Krämer
cufte Kaiserstrade 30

!Ü!!!Ker. .
£ Ruh - Oefen

1 P bontb. Hem> u. Sasaerde
p stets neueste

Auffahrungen
Monstl. Raten von b.- Jt
an. Beamtenbank an-
Jesohl. Gaswerksbe -

Ingunaen . Fackgem.
Aufstellung . Eigene
Reparatur ^Werkstätte .

KariFr .Aiex . ffiOller
W ’ KartsruM AgnlfeMtr .7— phon 128« — Gegründet 1860

^SS^wtt
HÄT «1 6»86.

»gl
(Imme ) in gute Pflege

Offerten untJfr . 3657
au d. Bolktfreundbüro .

Einfach möbl. sonniger
Zimmer für sofort zu
Vermieten. Zu erftag
RüppurrerStr .32, Ufr .

Siri Ml . Zimmer
an snltd. Herrn zu ver¬
miet. Eichtllerstr SS. lV .I

Leer»«
frau oder ,

simmer an
iräulein so

ort j . vermieten, vach -
aße « 711. 1» . Still

i ^ Betlen
iSehlafzlm..Kindorb «lt*e.

WSW

^ /////z/zz/z/z/z/My////////////////̂
t Kleid aus Toile de soie ^
zZ einfarbig , gestreift in

feinen Pastellfarben 14,,:

| Kleid aus Velouiiue ^
A, gute Qualität , Glocken- ^
ff. form , «patte Kragen« u. A ^ y.
fh Rfiekenfarnituv . CI | OU ff

| Kleid aus K
’Seide-Ceorgetle |

in den neuesten Druclc-
mustern Glockenfacon AA

y. mit losem Cape . . . CwivU

I-
| Kleid aus WoH-6eorgette
/ flotte Sportform in klein V/.
y. gemusterten Dessine J7 r .
7/. Piquäkregen 4f | 60 ^

1— - 1
| Kleid aus Seiden-Georgette i
« die letzt , viel färb.Druck« ^
ff. muster, Rückenpelerine,

iuciu aus ouueii -
wurgeue

^

die letzt . viel färb.Druck«
muster , Rückenpelerine , CT « .’

/j
Cr. de ehine- Unterkleid WI y

IaCr .deehine
bedruckt

49.m
DEM GRÖSSTEN SPEZIALMUS FÜR DAMtÄ U KINDERKQ/VFEKWDI

Jeder Arbeiter-uerein
sollte seine Drudearbeiten in der Verlagsdruckerei
Volksfreund , Karlsruhe, Waldstr. 28 . Tel . 7020/21
anfertigen lassen

Badische»
Landeskbealer
Samstag , » . Mat

*E 22
Th -Bern 601—700

Neu einstudieri:

DMarlos
Trauerspiel vonSchiller

Regie : Dr . Waag
Miiwirkende : Bertram .
Frauendorser , Wenter,
Schreiner , Jank , Kallab,

Selling , Baumhoch,
Branv , Gemmecke ,

Gras,Herz,Hierl Höcker,
Juli . O Kienschers .
Kloeble, Prüfer ,

v. d. Trenck. Luther
Anfang IS Uhr
Ende 22»/, Uhr

Preise A (0.70— 5.00 M i
— 8 2

Sonntag » « . Mai
Nachmittags

12 . Vorstellung der
Sondermiete für

Auswärtige
Der

Zlgeuneiinron
Operette von

Johann Strauß
Dirigent : SripS

Regie : Ammermanu
Miiwirkende : ganz .

Fifchbach , Grünwald -

W. : Schoepflm.

^ ap«L»-

v£ .
Tsm >

te terlÄTiö ^ -^ ^ « «Ocm br

I
8 -

fifiwear x lA/gjj
* >* » ««. -. 7 «

w,rd durch ofe
1

v*riegt

1 W«ck 3

Kilian , Schäfer
Anfang i & Uhr
Ende 17»/. Uhr

f Rang und 1 Sperr " ,
4 .00 Jk

Abend«
• O 22

Th .^ Sem. 8 . ®.-®r .
2. Hälfte

Neu einstudiert:
Der

fideledauer
Operette von Fall
Dirigent : Keilberih

Regie : Ammermann
Mitwirkende : Blank,
Wenter, Seiberltch,

ArraS , Sallab , Köhler,
Surr , Müller . Sauer .

Tubach, I . Grötzinger,
Kainbach, Kiefer,

KioebIe,Laustötter ,
Löser . Rentwig , Prüfer ,
Arra », Kilian , Meyer,

Nagel , RiviniuS
Anfang tS»/,Uhr
Ende 22 Uhr

öreife D ( 1.00- 8 .00,4 )
—— 8»»

Mo. 5. 5. Don Carlos.

^ No € 1N
■BUCH

aus der Volksfreund - Buchh“ i
Karlsruhe , Waldstraße28 , Fernruf 7020 . 21
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fietoen -

A * tihei ~

Oberhemd Popeline , hell» und dunkelfarbig . 5 .40
Oberhemd Pop " ,ne- opar,e stTei ,Z , «ragen 9.80
Sporthemd 6 .40
Schillerhemd wein Panama . S.90 4 .90
Kragen Mako , 4fach , moderne Formen . . -.BO »,80
Kragen halbste », Bielefelder Fabrikat . . . .99 - .50
Selbstbinder Kunstseide , aparte Muster . 1 . -.75
Selbstbinder Sr 8

!
‘T .

“ *,fl
.
h : u

.
nd 1 .-

Socken Baumwolle mit Kunstseide Paar 1. - - . 79 - . 65

Burchard’s Reklame-Socken «
reine Ulolle . kamelhaarfarbig . Paar K “

r

Bade - flrtikel
wie Bade-Hosen , Bade-Anzüge,
Bade- Wäsche, Bade - Rollen etc.

in groner nusuiahl

Burchard

i
i

Jahvm avhl
tüx Jung u . Uli

Samstag, den 3. mal nachm .:
Konzert u. Nlndemalustlgung .
Jedes Kind erhält einen Gildehof -Ballon

abends : BOXKimple Polizeisportverein
Stuttgart — F . C . Phönix (Boxabteilung )

Tanz Ende 2 Uhr
Sonntag , den G . mal i- achm .

Tanz und Kmderbeiustigungen
abends : modeschau ln Bade- u. Strand-

Kieldung .
Tanz 3&&1 Ende 2 Uhr.

steint xleuUcfie
&inAeiUk *t*g6cfaift !

Erstklassige , nur durch Fachleute geleitete An -
länger -, Fortbildung . , und Redesehrlltknrae
beginnen am Dienstag , den 6 ., Freitag , den 9 .,
u . Dienstag , den IS . Mal , ieweiis abends 8 Uhr , im

SdiulHBMSB Gartenstr - 22 JfÄ &e)
Vorbereitung anl alle Kunschrlftprätungen !
Mäßiges Unterrichtsgeld . — Preisnachlaß tür Mit¬
glieder , Studierende n .Angehörige kaufm .Verbände

Anmeldung bei Kursbeginn . **«

StenoBraphen-Verein Karlsruhe 1897

Wir verkaufen unser

Zttndapp-
Transport-Dreirad

Preis 700 RMk .

uerlagsdruckerei
Uoiksfreund G. m. ö. H.

r.

Zurück!
Oh. 'Weiß

Facharzt för Röntgenologie u . Licht -

^ behandlung am städt .Krankenhaus
^

Von AetHleUe qwuick !

Zahnarzt Dr. manshy
Rheinstraße12 >«s Telephon 3996

Zugelassen zu den Krankenkassen

r,Habe meine Praxis in vollem Umfang
wieder aafgenommen . jsm

Dr . H . Nerlich
Arzt und Geburtshelfer

Wtrdirplatx 29 Telephon 3569V

KARLSRUHE)
' 1896 *

Todes -Anzeige W
Wir erfüllen Hiermit die traurige M

Pflicht , unsere Mitglieder von de», Ä
Ableben de? passtben Mitgliedes '

f

1 Friedrich Scholl D
— Schreiner

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdiaung findet am Mon¬

tag , den 5. Mai , nachmittags 2 Uhr
von der Friedhoslapelle auS statt .
Die Sänger treffen sich um s/(2 Uhr
am Friedhoseingang . 3öög |

Chnstl .-WisseWW . Bereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
Gottesdienste : Sonntags 9*/* Uhr vormittags
Mittwoch 8 Uhr adds KricgSstr . 84 BortragSsaai

du : : i l n t

Schlaszm««
ca . 26 Stück zu jedem
annehmbaren Preis zu
verlausen . 3603
Günstig « Gelegenheit

für Brautleute
Hain finanzier

6 W Rldstrn Be 6
Kein Laden

und Weingarten ,
JSHiinger - Straße ll .

nihderttNifsd
für Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter St . 394 an das
Bolkssreundbüro .

Farben Lacke
gehrauchslertlg

für Anstriche aller Art
vortellh . L Faxbenh . Hau «

' Waldslr . 15 , b . Colosseum

firooer sonder -uerkaui im monat man
Chaiselongues 33-68 mk.
Klubiotas
Divans

in elegant S ’ ' "" M
AusfUhrg. O *“* Telefon 4419

Auf ChaiMlongua -DMkM extra 10 °/° Rabatt 1
Poisiermöhsihaus R.Köhler , schOtzanltr. 25

GraueHaarei
Warum älter erscheinen als Sie sind ?
Schreiben Sie uns sofort .. Sie erhalten
kostenlos die Broschüre : „ Wie graue
Haare in 14 Tagen Jugenoia .rbe erlangen I“

M/99Uiinbargep ( Co .. Augsburg I
Schließfach »6. 943

Täglich 830 unr

I
um die

Meister
schelt 1930
Vertreter

bei hoher Provision
sucht sür HolzrolloS ,
Jalousien . Patent »

stofirolloS die
Molto -, Jalousien -
u . Molladenfabrik
Brehmer LWcifler

Wünichelburg
( Schlesien ). **

Motorrad , i . gut erh .
176 ccm , i . 80 -4 z. verk
Anzused . ab 6 Uhr abds
Lhr . Bayer , Hirsch-
str . 26, i .Stb . tii 3487

Altmaterial -
Verkauf «7

Wir setzen nachstehend
verzeichnete Altmateri¬
alien dem verkauf an » ;
Ca . 16 t alte Bignol »

schienen .
Ca . 20 t alte Rillen -

schtenen
Ca . ! lOtSchienenschrott ,

Quer schwellen » und
Langschrott .

Ca . 47t Kleineisenzeug .
Ca . 201 Radbandagen ,

Radsätze » .Zahnräder ,
n . 20 t Drehspähne .

Ca . 3 t Maschinenguß .
Ca 0,6 t Brandguß .
Ca 2 t Eisenblech
Ca 1 t Eisendraht .

Angebote sind bis
spätestens Samstag , den
10. Mai 1930, 10 Uhr
beim stäbt « ahnamt ,
Tullastraße 71 , einzu¬
reichen ; die Berkauss -
bedmgungen sind da¬
selbst 2.Stock ,Zimmer 14,
erhältlich .
Karlsruhe , 2 . Mai 1930.

Städt . Bahnamt

i« Minlaalaaft
I Schreib - Hef te esä :
| VGlksschulheftfl llr.3-7, RechenhefteAe. B dw .80^

UaHa « r NUbere Schulen und große» Format «rtek 90« —riasne HSharo Mldchenachul an kleine» Format . ; W 3f

Wachstuchhelte , lin. u . kar.
- .52 - .36 I

Diarien brosch . - .60 -.50
Aufgabenhefte
Oktavhefte Hn . -.10
Zeicheohefte weiß
Löschblatthefte -.15
üeftschooer 10 Stück
Umschlagpapier Bosen -.15

n 10-m -Rolle
Federhalter - 12 -.08
Blelstllte -.12 -.08
Schuliedern Dtzd . -J0 - . 17
Bleispitzer St -.25 -.15
Radiergummi -.09 -.08
Federkasten , einf. u. dopp.

-.50 -30 -.25

Schmer-Etuis, gefüllt MS - 98 - 50
h leer - 25

Farbkasten -J0 - 25 -.15
Pelikan-Farbkasten für höh.

Schufen 2.65 i — 1.75
Farbstltt -Etuls -.65 -30 -38 - 10
Zeichenbfecks -.46 -M - 25
RelBzenge 1.28 - 98 - 50
Deutsche Reichstinte -.50 - 25 -.15
Zeichenkasten 3.90 2M 1 .95
FdUfederhafter mit 14kar.

Goldfeder 1 .90

Pelfkan-Eneegnbse
wie Farbkasten , Zeichenblocks ,
Tinte , Tusche etc . In großer

Auswahl .

trhulpanvAn tür Knaben and Mädchtn . in Krokodilpreisung » » ■ !• ® *- ®* ** ®" * ® ** mit Rindlederriemen und Hefttascbe . 2,85 :Schulranzen Knnstleder n . Segeltuch , mit Rindlederriemen . . 4,25 }
Schulranzen »n» starkem Rindleder mit Hefttasche . 5,90 i
Schulranzen aus gutem Rindrolleder mit Hcfttasebe . 9 . 75 i
Aktenmappen aus kräftigem Rindleder , mit Orlff 0 . Schiene 3.90 :

Gut erhalt . Sarte »
schlauch ca . 25 m Innt
zu laus gesucht . R4l '

Kirschner , Oosstr . 2

Schiil - Anzüge
die bekannten Hosen für Reißteufel

la Nnaben-Ulindlacken | | la Knaben-Sporthemden
kaufen Sie am b9stcn und billigstem bei

lack . « awatiaDriK Kronenstraße n

AUein-
verkaufsstelleMHQfUA

Leibhalter , Frauengurte , Sportedelhalter , Hüft¬
gürtel , Büstenhalter , Geradehalter , Eraziana -
Krampfaderstrumpf ,
Normalschuhwerk
in großer Auswahl

Spezialgeschäft für
naturgemäß .Bekleidung
Ernährung und Körper¬
pflege M*a

Reformhaus „Alpina " D. Säuische
Kaiferstr . 32 Fnh . Gkschlv . Ktth Telefon 876

. Handelsschulen und Höhere
!Hmdelsschu.en l und II KarlsrO

Am 12 . Mai 1830 beginnen na
hende

l»°.Ibach
• war ;

NtHaea SU die
Vorteilt maiats

Niet-Kauf
tystem» «f

»gl

tf
*
.
iP"

8078

JJHhr
Elsenwarm

UlaidstraRa 81
Telephon 6249

Billige -
livurkzeuge

INtchsfchwtmzsSge -.50
I StitWge . . -.50

, at . . . -.50
1 Bohrwinde . . -.50
1 Schlofferhammer -.50
1 Schreinerhammer -.50
1 Haushalthamma - .50
I vtechvettelm.heft
3 Bohrer . . . .
I Tifchambörchen . - .50
I Sqraubstöchchen -.50
1 Sladiozavge .
l RohMnge . . .
»ombinöt .-ctanfle
zreüeamttM
iRachzauge . .
lSchraitbeiifchWel-.50
ir

_

inKarisruhe
Die Schüler und Schülerinnen der
hiesigen höheren Schulen (auch
des Gymnasiums ) finden sich zum
Wiederbeginn des Unterrichts am
Montag , den fi . Mal , um 9 Uhr,
in ihren Schulhäusern ein .
Wer an diesem Tag ohne Entschul¬
digung fehlt , wird als ausgetreten
angesehen .

Die Direktoren der höheren
Schulen ln Karlsruhe

fflietervereiniouno Karlsruhe (e.v.
fl«niiikaklli (asr titalL tahsg. ) Uanmimiritr. 31, 89.111
UMMBMaaiedenMontBK u .Kreitsglm -Kaffee
Nowack". »«den Mitlwoeb „Cntei den Linden "
BekeYorhstr . u . Kaiserallee . jeweils v . 0-7 '/»Ubi

Seffentliche Zahlnugsennnernng.
Es sind zu entrichten auf 15 . Mai 1930

a) Die Einkommensteuernorauszahlungen
durch die Lawdwirte mit einem Viertel
der zuletzt festgesetzten Steuerschuld
nebst 10 Pro ». Zuschlag zur Landeskir¬
chensteuer .

b ) Die Vorauszahlungen für die Vermö
gensteuer für das 2 . Vierteliabr 1930
in sähe von einem Viertel der im letz
ten Steuerbescheid festgesetzten Steuer
schuld.

ren eingezogen oder beigetrieben .Unbare Zahlung unter vollständiger
Angabe der Steuernummer , wird emv -
soblen . 666

Karlsruhe , den 3 . Mai 1930.
Die Finanzämter Karlsrnbe -Stadt ,Karlsruhe -Land. Durlach und Ettlingen

Luftpost
Der Karlsruher Lustposiberlehr wird vom

I Mai ab wieder autgenommen . Bon Vielem
Zeitpunkt ab ist die Postanstalt aus dem Flug¬
hasen werktäglich von 8— 12 und von 16— 18
Uhr für . die Annahme bon Luftpostsendungen
jeder Art geöffnet .

Auskünfte über die Schlußzeiten bei den ein
, einen Flügen erteilt da » Postamt 2 (Hbhi ).
Ferner sind an de» Lnstposibriefkasten beim
Postamt 2 (Hbhs) , am Marktplatz tJnternat .
Apotheke ), am Postamt 1 (Kaiferstr . Hauptpost !
und am Flugplatz die Schlußzeiten und die

chtung
irkt ; auch

ämter und in
ptün» aus.

Mae nebst den Änschlüsten der .
auch in den Schalterhallen der Post

der Bahnhofshalle hängen Flug.
•79

0 ‘

Abendfachkurf ? :
1 . Fremdsprachen (Französisch .
Spanisch. Abteilungen sür Anfa "^ .
und Fortgeschrittene, Korreivonoco-
Konversation ) .

2 . Kaufmännisches Rechnen .
3. Buchhaltung für Anfänger .
4 . Buchhaltung für Fortgeschrittenc- ^

( Schwierige Fälle , Bilanzbetraw
gen. Sanierungen , Fusionen ul« >-

5. Steuerwesen.
6 . Eisenbahnverkehrswesen. .
7. Handelsbetriebslehre und Br « ' "

8. Berkausslehre ( VerkaufsviycholoS ^
9 . Reklamelchrist.

10 . Werbelehre und Dekoration.
11 . Warenkunde : s ) Textilien , b ) Leb

mittel , c) Haushaltswaren .
12 . Schönschreiben und Rechtichreiben - nt,
13 . Stenographie — EinheitskuNi ."!,^,'

Abteilungen für Anfänger . Fortgei»
tene und Redeschrift . - fji<

14 . Maschinenschreiben . Abteilung^
Anfänger und Fortgeschrittene. . zi
Kursdauer vom 12 . Mai 1930 «

Juli 1930. „ «..ul*Der Unterricht findet jerdeile " "
von 19—21 Uhr statt . _ . ^ mi''

Für jedes Fach sind bei 4 Wocbenn^,
den etwa 50 Unterrichtsstunden
leben . . ..Die Kursgebübr beträgt kur ( )'
Kurs 12 cU , für Maichinenschreibe
Mark . „ : (0.

Anmeldungen werden bis 12 . gi"''
im Sekretariat . Zirkel 22 . 2 . $mer 8 und Kriegsstraße 118. Z ' M« °

{fi
entgegengenammen.

Die Dir ^ ' sinen .

vurlacher NnzelS^
VoHSschule -Mädchenbürgerflk

^

Durlach
rinWiederbeginn des allgemeinen " , »(.

richts am Montag , den 5, Mai 1"*̂ P *
mittags 8 Ubr. .

Das Rektorat . _

Fortbildungsschule -n
für Knaden und Mdche"

Es haben sich einzufinden , zi^
'

Die Knaben in der Schillerimu '
mer 6, und »war . «roH

am Montag , den 5 . Mai
tags 8 Ubr. sämtliche Da » ^
und Metzgerlehrlinge , j,<
Landwirte . ^am Montag , den 5. Ma » 1930 . ~ 0x& t,
tags 2 Ubr. alle übrige» ^ ^
dungsichülcr des I . , II . unöTn* « 1
Sanges . w it

Die Mädchen in der Tur
Eoetheschule , und »war ,

am Montag , den .5. M- i Wiek '"
,tags 8 Uhr. sämtliche

des I . Jahrgangs , . . »,o
am Montag , den 5. Ma » lMile »"'

.
tags 2 Uhr. sämtliche ^
des II . Jahrgangs . .

am Dienstag , den
8 Uhr. sämtliche Schul- r '^

^8 Uhr. sämtliche
III . Jahrgangs .III . Jahrgangs . . .

Die Fortbildungsschulvsl 'ch^ e. ^
den und Mädchen dauert 3 3?^ it»'' w
oder deren Stellvertreter .
Lehrherren sind verpflichtet, d>
Obhut stehenden , »um Deium ^^sib«^
bildungsschulunterrichts ? icjc«
Kinder »ur Teilnahme an 0X̂ 9 üf-
melden und ihnen die 6U« ^ Ksbe^ ,t
derliche Zeit zu gewähren-
lungen werden nach D — i«
dungsschulgesebes mit .®c ’5 ' 8
möaensfalle mit Haft bis »«
straft .

Durlach, den 29 . Avnl W v

Das Rettora».
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